ſämmtliche Mitglieder der Botſchaft. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Origin 


Eulm: C. Brandt 


burg: M. Jung. 


Für Februar und Mär; 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. : 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romaus „Der Amerikaner“ von E. v. Linden auf 
Wunſch durch die Expedition des Geſelligen koſtenlos nach⸗ 
geliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“, ſoweit der Vorrath reicht. 


Vom dentſchen Reichstage. 
165. Sitzung am 30. Januar. 


Die zweite Berathung des Etats der Poſt⸗ und Tele⸗ 
raphenverwaltung wird fortgeſetzt. Abg. Fiſchbeck (freiſ. 
Foltsp) tritt für eine Reform des Poſtzeitungstarifszein, ſpricht 
ſich gegen die von den Telegraphenämtern an den Telegrammen 
geübte Zenſur aus, beſchwert ſich darüber, wie die Poſt der im 
Unfallverſicherungsgeſetz feſtgeſetzten Verpflichtung zur Veraus⸗ 
lagung von Unfallrenten nachkomme, und bemängelt den „Fis⸗ 
kalismus“ der Verwaltung ſowie ihr ablehnendes Verhalten 
gegenüber den Wünſchen des Reichstages. 

Geh. Oberpoſtrath Sydow bezeichnet dieſen Vorwurf als 
unbegründet, wie die Thatſache beweiſe, daß auf die vorjährige 
Reſolution hin die Fernſprechgebühren für den Umkreis von 25 
Kilometer herabgeſetzt worden ſeien. Unfallrenten an Bevoll⸗ 
mächtigte ſeien nach dem Geſetz nicht durch die Poſtverwaltung 

u zahlen, ſondern von den Berufsgenoſſenſchaften. Mit der 
1 der Renten an die Arbeiter ſelbſt habe das gar nichts zu 
1 


un. 

5 Abg. Liebermann v. Sonnenberg (dtſchſoz. Reſp.) berührt 
die Sonntagsruhe und bringt die Frage einer leichteren Sommer⸗ 
kleidung, namentlich für Landbriefträger, zur Sprache. 

Direktor Fritſch betont, daß bezüglich der Sommerkleidung 
ewiſſe Bedenken beſtänden; die ſeit Jahren angeſtellten Ermitte⸗ 
ungen würden aber fortgeſetzt. 

Der Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ wird nunmehr be⸗ 
willigt. Auch bie von der Budgetkommiſſion beantragte Reſo⸗ 
lution betr. die Beſchränkung der Packetbeſtellung au Sonntagen 
auf Eilſendungen wird angenommen. 

Bei dem Titel „Oberpoſtdirektionen“ wird beſchloſſen, ſämmt⸗ 
liche Beſoldungsanträge an die Budgetkommiſſion zu verweiſen. 

Bei dem Titel „Vervollſtändigung der Telegraphenanlagen“ 
weiſt Abg. Hammacher (natlib.) auf das Urtheil des Oberlandes⸗ 
gerichts in Breslau hin, welches die Städte berechtige, gegen die 
Anlegung von Telegraphennetzen auf Grund ihres Beſitzrechtes 
an den Straßen Widerſpruch zu erheben. Trete das Reichsgericht 
dieſer Entſcheidung bei, ſo erwachſe der weiteren Ausdehnung 
des Telegraphennetzes die größte Gefahr, ebenſo durch die elek⸗— 
triſchen Straßenbahnen, wofern nicht Telegraphenverwaltung und 
elektriſche Bahnen aufeinander billige Rückſicht nehmen und be⸗ 
ſonders die letzteren genöthigt würden, bei Anlegung von Stark- 
agen jeder Beeinträchtigung der Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
prechanlagen durch entſprechende Einrichtungen vorzubeugen. 

Staatsſekretär v. Stephan erwidert, daß durch 8 12 des 
Telegraphengeſetzes jede neue Starkſtromanlage zu ſolchen Einrich⸗ 
tungen gezwungen werden könne. Was die Breslauer Entſcheidung 


anlange, ſo ſtimme er dem Vorredner betreffs der Folgen, welche 


dieſelbe für die Ausbreitung des Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
netzes haben würde, bei. 

Die ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben des Poſt⸗ 
etats werden bewilligt, ebenſo ein Antrag Hammacher, die Petitionen 
um Ermäßigung der Fernſprechgebühren den verbündeten Re⸗ 
gierungen zur Erwägung zu überweiſen. 

Bei den Einnahmen beantragt Abg. Schneider (freiſ. Vlksp.) 
eine Reſolution, nach welcher der Reichskanzler dahin wirken 
ſoll, daß die im 8 1 des Geſetzes vom 5. Juni 1869, betreffend 
die Portofreiheiten im Reich, den regierenden Fürſten, deren Ge⸗ 
mahlinnen und Wittwen verbliebene Befreiung von Portogebühren 
auf deren Perſonen beſchränkt werde. 

Unterſtaatsſekretär Fiſcher erklärt, daß dieſe Portofreiheit 
ein hiſtoriſch überkommenes Recht ſei, deſſen Aufrechterhaltung 
die Vorausſetzung geweſen ſei, unter welcher die fürſtlichen Per⸗ 
ſonen in die Abtretung ihres Poſtrechts an Preußen beziehungs⸗ 
weiſe an das Reich gewilligt hätten. Das Portofreiheitsgeſetz 
ſei daher nicht ein Geſetz, das man nach Belieben abändern 
könne, da wir dadurch den ſeiner Zeit geſchloſſenen Verträgen 
untren würden. 

Abg. Bebel (Sozd.) führt aus, er habe ſich ſchon 1869 gegen 
dieſes Privilegium ausgeſprochen, weil es zu Mißbräuchen führe. 
Man habe doch auch ſonſt ſchon genug Privilegien angetaſtet, 
daher brauche man hier nicht ſo behutſam zu ſein. Dieſe Porto⸗ 
freiheit ſollte überhaupt beſeitigt werden. 

Der Antrag wird abgelehnt und der Reſt des Etats ge⸗ 
nehmigt. Schließlich wird der Etat der Reichsdruckerei ohne 
Debatte angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. (Erſte) Leſung der Grundbuch⸗ 
ordnung und der Konvertirungsvorlage.) 


Umſchau. 
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Murawjew, iſt Sonnabend Abend aus Paris in Berlin 
zu ſeiner An trittsviſite eingetroffen und am Bahnhofe 
von dem geſammten Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft 
empfangen worden. Bei dem zu Ehren Wurawjew's in 


der ruſſiſchen Botſchaft veranſtalteten Diner erſchienen u. a. 


der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und Gemahlin, ſowie 
Staatsſekretär Frhr. 
v. Marſchall hatte ſich entſchuldigen laſſen. Nach dem 
Diner wurde in der Botſchaft diplomatiſcher Empfang ab⸗ 
gehalten. Sonntag nahm Graf Murawjew das Frühſtück 
bei dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Oſten-Sacken ein, 


Abends gab der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe zu Ehren 
des Grafen Murawjew ein größeres Diner. Danach reiſte 
Graf Murawjew nach Kiel ab. Heute, Montag, Mittag 
wird Graf Murawjew dort vom deutſchen Kaiſer in Audienz 
empfangen werden. 

In einem Begrüßungsartikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
heißt es: 

„In Berlin befindet ſich der ruſſiſche Staatsmann, den 
das Vertrauen ſeines Herrſchers in verhältnißmäßig jungen 
Jahren auf einen ſo hohen Poſten im Dienſte ſeines Vater⸗ 
landes berufen hat, auf einem ihm wohlbekannten Boden, denn 
Graf Murawjew hatte während der diplomatiſchen Laufbahn, 
die er Dank ſeiner von Allen, die mit ihm verkehrten, aner- 
kannten Befähigung ſo raſch zurücklegen konnte, längere Zeit 
in der deutſchen Hauptſtadt geweilt und viele perſönliche Be⸗ 
ziehungen hier zurückgelaſſen. Graf Murawjew wird aus dem 
Empfange bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſowie aus dem Ver⸗ 
kehre mit unſeren leitenden Staatsmännern den Eindruck be⸗ 
ſtätigt finden, daß heute ſo wenig als früher eine In⸗ 
tereſſenverſchiedenheit vorhanden iſt, die der Fortdauer 
einer für beide Staaten gleich erfreulichen Uebereinſtimmung 
in den Zielen der auswärtigen Politik Rußlauds und Deutſch⸗ 
lauds im Wege ſtände.“ 

Das Pariſer Blatt „France“ meint, man wolle die Be⸗ 
deutung der Reiſe des Grafen Murawjew nach Paris durch 
den Hinweis auf die Thatſache abſchwächen, daß der neue 
Miniſter des Aeußern ſich auf der Rückfahrt nach Peters⸗ 
burg auch in Berlin aufhält. Darin liege gerade ein neuer 
Beweis für die Bedeutung ſeiner Reiſe⸗ 

In einem anderen Pariſer Blatte, „Patrie“, wird vom 
Beſuch des Grafen Murawjew in Paris erklärt: 

„Ohne Zweifel überbrachte uns der ruſſiſche Miniſter den 
Gruß ſeines Kaiſers und ſeines Landes, die Verſicherung, daß 
nichts geändert iſt aß den diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Rußland. Sein Beſuch wird aber noch andere 
Reſultate haven, welche einen entſcheidenden Einfluß auf die Ge⸗ 
ſchicke Europas ausüben können. Die orientaliſche Frage 
iſt in eine kritiſche Phaſe getreten, welche raſche und energiſche 
Löſung erheiſcht ... Dem Sultan die Reformen vorzeichnen, die 
von der Menſchlichkeit, der Gerechtigkeit, dem allgemeinen Juter⸗ 
eſſe geboten ſind, iſt eine ſchöne Aufgabe, eine jo ſchöne, daß alle 
Großmächte ſich um die Ehre und hauptſächlich um die Vortheile 
derſelben ſtreiten.“ 

Das panſlawiſtiſche Petersburger Blatt „Sſwet“ drückt 
ſich ſchon deutlicher aus: 

„Wenn die Ruſſen den Bosporus und die Dardauellen 
einnehmen, ſo ſind die Marineſtreitkräfte Frankreichs und 
Rußlands im mittelländiſchen Baſſin auf immer vereinigt. 
Nehmen aber die Engländer die Dardanellen ein, ſo ſind dieſe 
Kräfte auf immer getrennt und die franzöſiſche Flotte iſt iſolirt. 
Wenn man die Intereſſen Frankreichs und Rußlands richtig auf⸗ 
faßt, ſo verpflichten ſie Frankreich, Rußland am Bosporus und 
an den Dardanellen beizuſtehen, ſo verpflichten ſie Rußland, 
Frankreich in feinen orientaliſchen Angelegenheiten, in Syrien 
und Egypten, und beim Siege ſeines Schwertes über die Teu⸗ 
tonen zu helfen.“ 

Vorläufig haben die Franzoſen immer noch mit dem 
Schärfen ihres Schwertes zu thun, aber als „freund⸗ 
nachbarliche“ Aeußerung verdient der Wunſch des „Sſwet“ 
doch erwähnt zu werden. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer beſchäftigt ſich 
gegenwärtig viel mit wirthſchaftspolitiſchen Vorlagen. Am 
Sonnabend nahm die Deputirtenkammer mit 268 gegen 206 
Stimmen einen Zuckerſteuergeſetzentwurf an, worin 
eine Raffinageſteuer von 4 Franken und eine Fabrikations⸗ 
ſteuer von 1 Franken feſtgeſetzt wird. Ein Antrag des De⸗ 
putirten Wiger, die Fabrikationsſteuer zu beſeitigen, fiel. 

Die Vertreter von 151 deutſchen Zuckerfabriken 
haben am Sonnabend in Berlin ein Deutſches Zucker⸗ 
ſyndikat als Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
gegründet. Zum Vorſitzenden des Aufſichtsrathes wurde 
Herr v. Arnim⸗Gütenberg, zum Stellvertreter Herr Dr. 
Preißler, Direktor der Zuckerfabrik Linden, zum Geſchäfts⸗ 
führer Herr Dr. Hager-Berlin gewählt. 

Zugleich beſchloß der Ausſchuß des Vereins der Roh⸗ 
zuckerfabriken, eine Novelle zum Zuckerſteuergeſetz beim 
Reichstag zu beantragen, durch welche den Zuckerfabriken 
die bisherige Kontingentirung als ein dingliches Recht 
gewährt wird, ſo daß das Kontingent auch dann keine Ver⸗ 
minderung erfährt, wenn die Jahresproduktion hinter dem 
Kontingent zurückbleibt. Der Antrag ſoll darauf abzielen, 
den im jetzigen Zuckerſteuergeſetze und beſonders in der Art 
der Kontingentirung liegenden Zwang zur Ueberproduktion 
zu beſeitigen. 

Der wirthſchaftlich⸗ſoziale Krieg in Hamburg, der Ham⸗ 
burger Hafenarbeiterſtreik, deſſen Ende am Sonn⸗ 
abend erwartet wurde, dauert weiter. In elf Verſamm⸗ 
lungen der Streikenden wurde über die Frage abgeſtimmt, 
ob dieſen Montag die Arbeit wieder aufzunehmen ſei oder 
nicht. Jeder Streikende erhielt einen auf „Ja“ und einen 
auf „Nein“ lautenden Stimmzettel. Nachdem alle Aus⸗ 
ſtändigen ihre Stimmen abgegeben hatten, wurden ſämmt⸗ 
liche Urnen geſchloſſen und der Zentral⸗Streikkommiſſion 
überbracht. Dort wurden die Zettel geordnet und die 
Stimmen gezählt. 72 Prozent aller abgegebenen Stimmen 
lauteten gegen und 28 Prozent für die Wiederaufnahme 
der Arbeit. Das Ergebniß wurde mit lautem Hur rah⸗ 
rufen aufgenommen, aber den Hurrahrufern iſt ſicherlich 
nicht ſieghaft zu Muthe. Die Verkündung der Entſcheidung 
nur nach Hunderttheilen zeigt, daß die Streike⸗Leitung 
ſich ſcheut, die Anzahl der noch Ausſtändigen anzugeben. 
Die Zahl der Ausſtändigen iſt aber thatſächlich ſtark zurück⸗ 
gegangen, und der Abfall dauert noch fort. Die nächſten 
Verſammlungen finden heute, Montag, ſtatt. Im Hafen 
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waren am Sonnabend 195 Schiffe, auf 152 wurde in 359 
Gängen gearbeitet. Die Anmuſterung der Seeleute ging 
glatt von ſtatten. © 

Die Profeſſoren und Paſtoren, welche den neulich 
erwähnten Aufruf zu Gunſten der Streikenden in Hamburg 
unterſchrieben hatten, haben den verantwortlichen Redak⸗ 
teur der „Hamb. Nachr.“ wegen Verleumdung verklagt, 
die in einer Kritik ihres Aufrufs gefunden wird. Die „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ laſſen ſich durch die Klage in ihrer 
Auffaſſung nicht beirren und meinen, die Haltung jener 
„National⸗Sozialen“, welche die „Kraftprobe“ der Ham⸗ 
burger Arbeiter unterſtützen, gehöre unter den ſtrafrecht⸗ 
lichen Begriff des groben Unfugs. n 

Ein Kongreß der chriſtlichen Bergarbeiterver⸗ 
eine Deutſchlands, zu welchem viele Vertreter aus 
allen Theilen Deutſchlands eingetroffen ſind, iſt dieſen 
Sonntag in Bochum mit einem dreifachen Hoch auf den 
Kaiſer eröffnet worden. Der Vorſitzende hob in einer An⸗ 
ſprache hervor, die chriſtlichen Arbeiter wollten keinen 
Ausſtand; ſie wollten aber die in günftige 
Konjunktur zur Erzielung höherer Löhne benutzen. Es 
ſprachen alsdann unter großem Beifall die Sozialpolitiker Geh. 
Rath Prof. Adolf Wagner⸗Berlin, Reichstags⸗Abgeordneter 
Prof. Dr. Hitze⸗Münſter und Landgerichtsrath Kulemann⸗ 
Braunſchweig. Prof. Wagner äußerte ſich über den Unter⸗ 
nehmergewinn und den Arbeitslohn und verlangte geringeren 
Gewinn für die Unternehmer und höhere Löhne für die 
Bergarbeiter, welche mehr ihrer ſchweren Thätgkeit ent⸗ 
ſprechen. Prof. Hitze kennzeichnete die Aufgabe der Ge⸗ 
werkvereine, und Landgerichtsrath Kulemann beſprach die 
Berechtigung und den Nutzen der Gewerkvereine unter 
Hinweis auf die engliſchen Gewerkſchaften. Dem Kongreß 
wohnten auch Pfarrer Naumann, Pfarrer Weber⸗Gladbach, 
ſowie Vertreter der königlichen Bergbehörde bei. Die 
eigentlichen Verhandlungen beginnen heute Montag. 

Einen Ausgleich der ſcharfen wirthſchaftlichen, geſell⸗ 
ſchaftlichen, konfeſſionellen ꝛc. Gegenſätze, die im deutſchen 
Volke herrſchen, herbeizuführen oder wenigjtens Verſuche 
dazu zu machen, iſt des Schweißes der Edlen werth. Der 
preußiſche Abgeordnete v. Scheuckendorff in Görlitz, 
wohlbekannt als Anreger der neueren Volks⸗ und Jugend⸗ 
ſpiele in Deutſchland, iſt unermüdlich thätig, den nationalen 
Zuſammenhang unter den Deutſchen zu fördern. Bei 
feſtlichen Gelegenheiten, an denen ja kein Mangel iſt, läßt 
ſich der freilich noch am eheſten erreichen. 

Im neuen Reichstagsgebäude fand dieſen Sonntag nach 
einer Rede des Abg. v. Schenckendorff die konſtituirende 
Verſammlung zum Zwecke der Einrichtung deutſcher 
Nationalfeſte ſtatt. Auweſend waren eine Anzahl 
nationalliberaler Abgeordneter, hervorragende Vertreter 
des deutſchen Lehrervereins, des Patriotenbundes, des 
alldeutſchen Verbandes, des Kriegerbundes, der Univerſitäten, 
der deutſchen Architekten und Ingenieure, des Verbandes 
deutſcher Studenten u. ſ. w. Die Verſammlung nahm 
einſtimmig den Plan, das erſte deutſche Nationalfeſt im 
Jahre 1900 abzuhalten, auf. Abg. v. Schendendorff wurde 
zum 1. Vorſitzenden, Dr. F. A. Schmidt-Bonn zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden, zum Generalſekretär im Ehren⸗ 
amt Hofrath Dr. Rolfs⸗München und zum Geſchäftsführer 
Direktor Raydt⸗Hannover gewählt. Ueber die Wahl des 
ſtändigen Feſtortes wurde kein bindender Entſchluß gefaßt, 
da die von verſchiedenen Seiten eingelaufenen Pläne, betr. 
Kyffhäuſer, Niederwald, Leipzig, Frankfurt a. M. noch ein. 
gehender Prüfung bedürfen. 


Prozeß Witte⸗Stöcker. 

Unter ungeheuerem Andrange des Publikums fand Freitag 
und Sonnabend vor der 8. Strafkammer des Landgerichts J. 
Berlin als Berufungsinſtanz die Verhandlung in dem Be⸗ 
leidigungsprozeß des Paſtors Witte gegen den Hofprediger a. D. 
Stöcker ſtatt. Es handelte ſich dabei um einen Brief, den an⸗ 
geblich Hofprediger Stöcker im Jahre 1878 aus Anlaß der da⸗ 
maligen Reichstagswahlen an den Schneider Grüneberg ge⸗ 
richtet hatte. In dieſem ſoll Stöcker den Grüneberg aufgefordert 
haben, in öffentlichen Wählerverſammlungen mitzutheilen, daß 
Paſtor Witte, der gegen die damalige Kandidatur Stöcker's im 
ſechſten Berliner Reichstags-Wahlkreiſe aufgetreten ſei, ſich für 
Erlangung des Kommerzienraths-Titels für den Großinduſtriellen 
Cäſar Wollheim verwendet habe. Stöcker beſtritt die Exiſtenz 
eines ſolchen Briefes, behauptete vielmehr, der Brief ſei gefälſcht, 
und ſchrieb im „Volk“: Witte hätte ſehen müſſen, daß der Brief 
gefälſcht ſei. Im April 1896 veröffentlichte Stöcker in der 
„Deutſchen Evangeliſchen Kirchen-Zeitung“ mit der Ueberſchrift: 
„Wahrheit“ eine Erklärung, in der es u. A. heißt: „Pfarrer 
Witte hat ſich auf die Abſchrift eines Briefes geſtützt, der von 
der unterſuchenden Behörde ſofort als eine Fälſchung anerkannt 
worden ſei. Der gefälſchte Brief hätte von Witte als gefälſcht 
erkannt werden müſſen; der Brief iſt offenbar korrigirt, um mit 
dem Scheine der Echtheit die öffentliche Meinung irre zu führen.“ 
Dadurch, fühlte ſich Paſtor Witte beleidigt und ſtrengte gegen 
Stöcker die Beleidigungsklage an. Die erſte Verhandlung 
fand am 12. November 1896 vor einem Berliner Schöffengericht 
ſtatt und endete mit der Verurtheilung Stöckers zu 600 
Mark Geldſtrafe, event. 40 Tagen Gefängniß und Publi⸗ 
kationsbefugniß für den Kläger auf Koſten des Angeklagten im 
„Volk“ und in der „Deutſchen Evangeliſchen Kirchenzeitung.“ 
Die von Stöcker erhobene Widerklage wurde zurückgewieſen. 
Der Gerichtshof hatte die Ueberzeugung gewonnen, daß Stöcker 
den fraglichen Brief im Jahre 1878 an Grüneberg geſchrieben 
habe. » 
Gegen dieſes Urtheil haben beide Parteien Berufung ein: 
gelegt. Stöcker beantragte feine Freiſprechung, Witte ein 
höheres Strafmaß. Aus dieſem Anlaß hatte ſich nun die 
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Strafkammer als Berufungsinſtanz mit der Angelegenheit zu 
beſchäftigen. Es waren etwa 18 Zeugen geladen, unter dieſen 
befinden ſich u. a. der aus dem Zuchthauſe vorgeführte Freiherr 
v. Hammerſtein und die aus dem Gefängniſſe herbeigeholten 
„Idurnaliſten“ von Lützow und Leckert. Letzterer ſoll ein 
Tagebuch Grünebergs in Händen gehabt haben, das Auf⸗ 
ſchlüſſe über jenen Brief enthalten haben ſoll, von dem jedoch 
in der Verhandlung nicht feſtgeſtellt wurde, wo es geblieben iſt. 

Der Vertheidiger des Paſtor Witte, Rechtsanwalt Lenz⸗ 
mann, beantragte nach langer Verhandlung gegen Stöcker 
eine Gefängnißſtrafe als „einzige Sühne für das, 
was Herr Stöcker gegen ſeinen Bruder und Amtsgenoſſen gethan 
habe“. Von der Widerklage erſuchte er, Herrn Witte in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem erſteu Richter freizuſprechen. . 

Auf die Frage des Präſidenten, ob jede Möglichkeit 
eines Vergleiches ausgeſchloſſen ſei, erklärte ſich Herr 
Stöcker dazu bereit, wenn Paſtor Witte die Erklärung 
abgebe, daß er durch Grüneberg getäuſcht ſei. Pfarrer 
Witte erklärte jedoch, daß für den Vergleich jede Vorbe— 
dingung fehle. 

Im Urtheil heißt es u. a., es ſei dem Gericht nicht ge⸗ 
lungen, in allen Punkten die Wahrheit feſtzuſtellen, beſonders 
in dem weſentlichen Punkte nicht, ob der Beklagte Stöcker 
den Brief geſchrieben hat oder nicht. Mauches deutet ja auf die 
Exiſtenz eines ſolchen Briefes hin, ein Beweis ſei aber nicht 
erbracht. Die Zeugin Frau Witte, die ſicher die Wahrheit ge⸗ 
ſagt habe, könne möglicherweiſe doch das Opfer einer Täuſchung 
geworden ſein. Aus dieſem Grunde konnte das Gericht ſich der 
Feſtſtellung des erſten Richters, daß ein ſolcher Brief beſtanden 
habe, nicht anſchließen. In Betreff des Artikels in der „Ev. 
Kirchenzeitung“ ſei der Beklagte als Thäter anzuſehen, und der 
Schutz des § 193 des Strafgeſetzbuches (Wahrung berechtigter 
Intereſſen) könne ihm nicht zugebilligt werden, denn 
Stöcker habe kein berechtigtes Intereſſe gehabt, ſo gegen Witte 
vorzugehen, wie er es gethan. Auch ſei aus den Umſtänden 
die Abſicht der Beleidigung zu erkennen. Das Gericht 
verurtheilte Stöcker zu 500 Mark Geldſtrafe 
ev. 50 Tagen Gefängniß. Gegen Pfarrer Witte 
erfolgte Freiſprechung, da in dem Gegenſtand der Wider⸗ 
klage, einer von Pfarrer Witte veröffentlichten Broſchüre, 
keine Beleidigung gegen Stöcker enthalten ſei. Was den von 
Pfarrer Witte gebrauchten Ausdruck „niedere Geſinnung“ ans 
belangt, jo liege nach Anſicht des Gerichtshofes hier im eminen⸗ 
teſten Maße die Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen vor und mit Rückſicht auf den ganzen Zu⸗ 
lammenhang ſei keine Beleidigung darin erkennbar. 


Berlin, den 1. Februar. 

L der Kaiſer wohnte am Sonnabend Mittag im 
Schloß zu Kiel der Taufe ſeines Neffen, des zweiten 
Sohnes des Prinzen Heinrich, bei. Der Täufling, vom 
Kaiſer gehalten, erhielt die Namen Wilhelm Viktor Karl 
Auguſt Heinrich Siegismund. Beim Feſtmahl brachte der 
Kaiſer einen Trinkſpruch auf den Täufling aus. 
Abends wurde im Bibliotheksſaale des Schloſſes ein Luſt⸗ 
ſpiel von Mitgliedern des Kieler Stadttheaters auf- 
geführt. 

Sonntag Vormittag wohnten der Kaiſer und Prinz 
Heinrich uebjt Gefolge dem Gottesdienſte in der Garniſon⸗ 
Kirche bei, zu welchem auch Abordnungen der Beſatzungen 
der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe erſchienen waren. 
Nachmittags unternahmen der Kaiſer, Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich und die fürſtlichen Gäſte in vier Schlitten eine 
Fahrt nach Hammelmark. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt Sonnabend Nachmittag 
in Cowes eingetroffen und hat ſich alsbald nach Schloß 
Osborne begeben. 

— König Albert von Sachſen iſt am Sonnabend 
inkognito in Berlin eingetroffen und wurde auf dem Bahuhofe 
von dem ſächſiſchen Geſandten empfangen. Der König kam, um 
die Geweihausſtellung zu beſichtigen.] 

— Fürſt Bismarck hat dem Vorſtand des Vereins 
Berliner Künſtler auf eine Anfrage erwidert, daß er 
in Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand davon abſtehen 
müſſe, eine Abordnung des Vereins perſönlich in 
Friedrichsruh zu empfangen. Tem Fürſten, der die 
bei ſeinem 80. Geburtstage ihm verliehene Ehren⸗ 
mitgliedſchaft des Künſtlervereins angenommen hat, ſollte 
nachträglich die prächtige Votivtafel, die nach Karl 
Hoffacker's Entwürfen geſchaffen iſt, überreicht werden. 
8 wird die Votivtafel nach Friedrichsruh geſandt 
werden. 

— Staatsminiſter von Boetticher iſt von einem neuen 
ſchmerzlichen Familienereigniß betroffen worden. Sein 
Neffe, der Regierungsaſſeſſor Karl von Boetticher in Danzig, 
iſt, wie bereits mitgetheilt wurde, geſtorben. Dieſer Verluſt 
trifft den Staatsminiſter um jo empfindlicher, als er deu Ver⸗ 
ftorbenen an Kindesſtatt angenommen hatte, nachdem vor 
zwei Jahren ſein älteſter Sohn an Diphtheritis geſtorben und 
ſein jüugiter Sohn im vorigen Jahre, wie noch eriunerlich, den 
Tod des Ertrinkeus gefunden hat. 

— Dem kommandirenden Admiral, Admiral v. Knorr, iſt 
das Großkreuz des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe und der Königlichen Krone verliehen 
worden. 

— Oberpräſident v. Bennigjen will, wie verlautet, 
nicht wieder für den Reichstag kandidiren. 

Vatikan. Ein hervorragender Arzt, welcher den Papſt 
in den letzten Tagen unterſuchte, ſtellte, wie Wiener Blätter 
wiſſen wollen, beim Papſt Blutleere des Gehirns feſt. 
In dieſem Leiden hätten die häufigen Ohnmachtsaufälle und 
die allgemeine Erſchöpfung ihren Grund. 

Rußland. Der Petersburger Korreſpondeut der „Köln. 
Ztg.“ meldet: Der Zar hat in den letzten Tagen, als die 
Krankheit des Großfürſten Michael Nikolajewitſch plötzlich 
eine ſchlimme Wendung zu nehmen drohte, den jungen Groß⸗ 
fürſten Michael Michaelowitſch nach Petersburg be⸗ 
rufen, welcher ſeit ſeiner Vermählung unter dem verſtorbenen 
Zaren in völlige Ungnade gefallen war und ſich nicht inner⸗ 
halb der ruſſiſchen Grenze aufhalten durfte. Der Kaiſer 
wollte damit ſeinem beſonders von ihm hochverehrten Groß⸗ 
oheim eine Freude bereiten. Ob der junge Großfürſt voll⸗ 
ſtändig in Gnaden aufgenommen iſt und ſeine ehemalige 
Charge zurückerhält, iſt noch unbekannt.? 

Griechenland. Unter den Studenten der Univerſität 
Athen iſt es zu argen Ausſchreitungen gekommen. Pro⸗ 
feſſor Galvaui hatte vor Kurzem bei einer chirurgiſchen 
Operation einige Studenten, die ihn unterbrochen hatten, 
zurechtgewieſen, wodurch ſämmtliche Studenten der 
Medizin ſich beleidigt fanden. Sie verſuchten die Juriſten 
auf ihre Seite zu ziehen, und machten großen Lärm, in⸗ 
dem ſie die Abſetzung des genannten Profeſſors forderten. 
Da die Juriſten nicht mitmachen wollten, verſuchten die 
Mediziner die Kurſe in deren Fakultät zu ſtören, wurden 
aber dabei zurückgewieſen. Zwiſchen beiden Gruppen war 
es zu Dolchſtichen und Revolverſchüſſen gekommen 
ſo zwar, daß die Polizei außer Stande war, die Ruhe her⸗ 
zuſtellen, und Truppen herbeigeholt werden mußten, wobei 


mehrere Perſonen getodter und viele verwundet wuroen. 
Etwa 300 Mediziner hatten ſich in den Räumlichkeiten 
ihrer Fakultät eingerichtet; ſie ſchliefen bewaffnet in den 
Hörſälen und verließen dieſe nur in kleinen Gruppen, um 
draußen die Mahlzeit einnehmen zu können; ſie ſtellten 
fortwährend Wachen an den Thüren der Hörſäle auf. Auf 
Anrathen der Metropoliten haben ſämmtliche Studenten am 
Sonnabend endlich das Univerſitätsgebäude verlaſſen. Der 
Rektor hat ſeine Entlaſſung nachgeſucht. 


2. Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer 
hielt am Freitag in Danzig eine Sitzung ab, welcher die Herren 
Oberpräſident v. Goßler und Regierungsrath Dr. v. Mieſitſchek 
beiwohnten. Den Vorſitz führte Herr Oberamtmann Krech⸗ 
Althauſen an Stelle des Herrn v. Puttkamer-Gr. Plauth. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde über deu eventl. 
Verkauf des Hauſes der Landwirthſchaftskammer in der Fleiſcher— 
gaſſe verhandelt und hervorgeho ben, daß mit dem ſtetigen An⸗ 
wachſen des Geſchäftsumfanges die jetzigen Räumlichkeiten nicht 
mehr zureichend ſeien, und der Ankauf eines neuen Grundſtückes 
bei der Niederlegung der Wälle vielleicht gerade jetzt günſtig ſei. 

Bei der Berathung des Etats für 1897,98 theilte Herr 
Generalſekretär Steinmeyer mit, daß er ſich genau an die 
Zahlen des vorjährigen Etats gehalten habe, daß die Aufſtellung 
aber, laut Verfügung des Landwirthſchafts miniſters, eine 
ganz andere geworden ſei. Die Winterſchule in Zoppot ſei mit 
einer höheren Unterſtützung bedacht, ferner ſei für die neu⸗ 
gegründete Haushaltungsſchule in Schöneck eine Unter⸗ 
ſtützung ausgeworfen und Stipendien für die Winterſchulen angeſetzt 
worden. Die Summen hierfür müßten von der Kammer auf⸗ 
gebracht werden. Der Miniſter ſei um 2000 Mk. für Vie h⸗ 
waagen und 2000 Mk. zur Anlage von Muſterdungſtätten, 
um 4500 Mk. zur Hebung der Weidenkultur und 3000 Mk. 
zur Einrichtung einer Korbflechtſchule in Dirſchau, zuſammen 
alſo um 11500 Mk., gebeten worden. Die Geſchäftskoſten für 
die Landwirthſchaftskammer ſeien bedeutend geſtiegen; dafür habe 
aber auch die Umlage, welche ½ Prozent des Grundſteuer⸗ 
reinertrages ſpannfähiger Wirthſchaften betrage, nicht, wie 
urſprünglich angenommen, 17000 Mk., ſondern 19000 Mk betragen. 
Durch dieſen Ueberſchuß würden die Mehrausgaben gedeckt, ſodaß, 
wenn der Miniſter die beantragten Gelder bewillige, die Umlage 
nicht erhöht zu werden brauche. Die veranſchlagte Einnahme 
beträgt 189574 Mk. und balanzirt mit der Ausgabe. 

Den Antrag des Herrn Generalſekretärs Steinmeyer 
wegen Aufnahme der Beamten der Landwirthſchaftskammer in 
die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe nahm der 
Vorſtand einſtimmig an. 8 

Es wurden dann die vom Miniſter für Land- 
wirthſchaft und vom Herrn Oberpräſidenten ein⸗ 
gegangenen Vorlagen berathen. Der Vorſtand erklärte ſich 
gegen die Eingabe des Verbandes deutſcher Müller an den 
Herrn Reichskanzler, welche die Herabſetzung des jetzigen 
Aus beuteverhältniſſes bezweckte, und billigte die darauf 
bezügliche Antwort des Generalſekretärs. 

Die vom Herrn Oberpräſidenten zur Begutachtung vorgelegte 
Bullenkörordnung, welche der Herr Oberpräſident den 
einzelnen Kreiſen zur Einführung empfehlen will, fand mit 
einigen Abänderungen die Zuſtimmung des Vorſtandes. 

Sodann kam zur Sprache, daß die jchigen Mitglieder der 
Bullen⸗Ankaufs kommiſſion ihr Amt niederlegen 
wollen, bezw. bereits niedergelegt haben. Der Vorſtand erklärte 
ſich damit einverſtanden, daß die Geſchäftsleitung bis zur Neu⸗ 
wahl Stellvertreter aus der Körkommiſſion dafür nehme. 

Ein Antrag des Vereins deutſcher Schweine⸗ 
züchter auf Gewährung einer Beihilfe von 10- bis 15000 Mk. 
zur Anlage einer Schwein emaſtanſtalt in Berlin zur 
Anſtellung rationeller Impfverſuche wurde abgelehnt, 
desgleichen die Befürwortung eines Antrages des land- 
wirthſchaftlichen Vereins Schöneck A an den Miniſter, dahin⸗ 
gehend, daß Impfverſuche gegen Rothlauf ſeitens des Staates 
unterſtützt werden ſollten, und zwar aus dem Grunde, weil 
ſolche Verſuche bereits ſeit längerer Zeit mit thatkräftigſter 
Unterſtützung des Landwirthſchafts » Minifteriums angeſtellt 
würden. 

Der Herr Generalſekretär theilte mit, daß die Herren 
Dörckſen⸗Woſſitz, Gropius⸗Hohenſtein, Meyer⸗Rott⸗ 
mannsdorf und Verbandsanwalt Heller⸗Danzig die Zuwahl 
zum Vorſtande zum Zweck der Bildung eines volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes angenommen haben, daß aber 
Herr v. Bieler⸗Melno wegen Geſchäftsüberbürdung abgelehnt 
hat. Der Vorſtand wählte an Stelle des Letzteren Herrn 
Rittergutsbeſitzer v. Oldenburg- Januſchau und beſchloß im 
Anſchluß hieran, daß die Zuwahl dieſer Herren für 2 Jahre 
gelten ſoll. 

Der Herr Generalſekretär theilte weiter mit, daß der 
Verein Gulbien von der Landwirthſchaftskammer auf⸗ 
genommen worden iſt, und daß noch weitere fünf Vereine ihre 
Aufnahme beantragt haben. 

Auf die Frage des Herrn Generalſekretärs, ob der Jahres⸗ 
bericht in der bisherigen Weiſe oder durch eine Kommiſſion her⸗ 
geſtellt werden ſolle, eutſchied ſich der Vorſtand für das Erſtere. 

Schließlich wurde als Sitzungstermin für die Frühjahrs⸗ 
Hauptverſammlung der Weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchafts kammer der 16. und 17. März in Ausſicht genommen, 
jedoch beſchloſſen, zunächſt die Entſcheidung des Erſten Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn v. Puttkamer⸗Plauth, darüber zu hören. 


Aus der Provinz; 


Graudenz, den 1. Februar. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt ſeit Freitag 
bei Graudenz unverändert 1,28 Meter. 

— Die Königliche Eiſenbahndirektion Danzig 
hat für den Sommer fahrplan wiederum eine ganze Reihe 
Aenderungen in der Lage der Züge in Ausſicht genommen. 
Auf der Strecke Thorn⸗ Marienburg wird der um 
12 Uhr 37 Min. Mittags von Marienburg in Graudenz 
eintreffende gemiſchte Zug bis Thorn verlängert, woſelbſt er 
um 3 Uhr 15 Minuten eintrifft und noch Anſchluß nach Poſen 
findet. Von Thorn ſoll ein neuer Zug um 8 Uhr 5 Minuten 
Abends abgehen und um 10 Uhr 40 Min. in Graudenz ein⸗ 
treffen. Ferner wird ein neuer Zug zwiſchen Jablo⸗ 
nowo und Graud enz eingerichtet und zwar aus Jablonowo 
10,5 Uhr, in Graudenz 11,50 Uhr Vormittags. Durch Verlegung 
vorhandener Züge wird eine neue Perſonenzug⸗Verbindung 
Berlin⸗Daunzig⸗Elbing hergeſtellt, nämlich aus Berlin 
Friedrichſtraße 7 Uhr Vormittags, in Dirſchau 7,41 Uhr Nach⸗ 
mittags, in Danzig 8,44 Uhr, in Elbing 9,4 Uhr Abends. Der 
zur Zeit um 5,50 Uhr Abends in Tuchel endende Zug wird 
bis Konitz verlängert und erreicht dort den Anſchluß an 
den Perſonenzug nach Berlin. 0 

— Im Kultusminiſterium fand am Freitag eine 
Konferenz betr. Maßregeln zur Bekämpfung der anſteckenden 
(granuloſen) Augenentz ündung, vornehmlich in Oſt⸗ 
preußen, ſtatt. In der Konferenz wurde namentlich die 
Frage der Koſten erörtert und beſchloſſen, zunächſt für die 
Univer ſitätsaugenklin ik zu Königsberg eine beſondere 
Abtheilung für Trachomkranke (Kranke mit jener Augenentzündung) 
einzurichten. Dort ſollen diejenigen Kranken aus den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen Aufnahme finden, bei denen die 
Krankheit bereits weit ſortgeſchritten iſt. Ferner wurde beſchloſſen, 
in den Krankenhäuſern von Königsberg und Danzig regelmäßige 
Fortbildungskurſe abzuhalten und an den Orten, wo 
die Krankheit beſonders ſtark verbreitet iſt, für eine un⸗ 


enrgeiturme weganomng der Kranken in ihren Wohnungen 
zu ſorgen. 

— Die Sitzungen des Laudesökonomiekollegiums und 
des Landwirthſchafts rathes finden in Berlin am 4. bezw. 
8. Februar ſtatt. Aus Weſtpreußen nehmen Theil die Herren 
von Puttkamer⸗Plauth, v. Kries und Generalſekretär 
Steinmeyer. Letzterer wird im Landesökonomlekollegium über 
die Ackerbauverhältniſſe Weſtpreußens einen Vortrag halten; 
Herr v. Puttkamer⸗Plauth wird über die Arbeiterverhältniſſe 
Weſtpreußens ſprechen. Auch Herr v. Kr ies wird in einer der 
beiden Sitzungen über ein landwirthſchaftliches, Weſtpreußen 
betreffendes Thema ſprechen. 

— Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein hielt 
am Sonnabend in Danzig eine Sitzung ab, in der der Vor⸗ 
ſitzende Herr Stadtſchulrath Dr. Damus mittheilte, daß der 
Verein in nächſter Zeit eine Wanderverſammlung in Elbing 
abhalten werde. Herr Dr. Remus wird dort einen Vortrag 
über die Entſtehung und Geſchichte des Werders halten. — Herr 
Oberlehrer Dr. Behring aus Elbing hielt dann einen längeren 
Vortrag über die Entſtehung der engliſchen Societät 
in Elbing im Jahre 1578, die den Handel von Elbing lange 
Jahre hindurch (bis 1623) beeinflußt und der Stadt den Charakter 
eines Seehandelsplatzes verliehen hat. Die Gründung der 
Societät fällt in die Zeit der polniſchen Kriege mit Danzig, ſie 
iſt oft als ein Keil der Polen gegen die Stadt Danzig betrachtet 
und dort auch ſo aufgefaßt worden, das beweiſt der Kriegszug 
der Danziger im Jahre 1578 in das Haff. 

| — Auf Anutrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der 
deutſchen Sittlichkeitsvereine und in Anbetracht 
der wichtigen Ziele, welche dieſe Vereine verfolgen, hat der 
Evangeliſche Oberkirchenrath noch einmal eine 
fakultative Kirchen⸗Kollekte bewilligt. Für Weſt ⸗ 
preußen wird die Kollekte in der Zeit bis zum 15. April 
an einem kollektenfreien Sonntage veranſtaltet. 

— [Jagd.] Im Februar dürfen geſchoſſen werden: 
Männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Auer, Birk⸗ und 
Faſauenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne und 
alles andere Sumpf- und Waſſergeflügel. 

* — In dem zum Landbeſtellbezirk des Poſtamts in Merſin 
gehörigen Orte Gnewin tritt am 1. Februar eine Poſtagentur 
in Wirkſamkeit. Sie erhält ihre Poſtverbindung mit Merſin 
durch täglich zweimalige Botenpoſten. Dem Landbezirk derſelben 
werden die folgenden Ortſchaften zugetheilt: Friedrichsrode, 
Nadolle, Burgsdorf, Buchow, Gr. Perlin, Gnewinke. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahndirektion Danzig] 
Der Lokomotivheizer Gohn iſt von Mohrungen nach Dirſchau, 
der Bahnmeifter-Diätar Buchholz von Krojauke nach Konitz 
und Stations⸗Diätar Zinnal von Prauſt nach Danzig verſetzt. 

— Dem Amtsgerichts⸗Aſſiſtenten v. Krus zynski in 
Strasburg iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
der Titel Kanzlei⸗Sekretär beigelegt worden. 

— Die zweite Predigerſtelle in Kreuzburg, Diözeſe Pr. Eylau, 
iſt mit dem Predigtamts-Kandidaten Höhne beſetzt worden. 

— Dem Kaplan Dr. Gigalski in Allenſtein iſt die Präfekten⸗ 
ſtelle am biſchöflichen Gymnaſialkonvikt in Braunsberg über⸗ 
tragen worden. 3 

+ — Der Domänenpächter Lewandowski zu Subkau ift 
zum Amtsvorſteher ernannt. 8 

A. Danzig, 1. Februar. In höchſt würdiger Weiſe verlief 
die am Sonntag Vormittag im großen Saale des Schützenhauſes 
veranſtaltete Schu bertfeier. An der Ausführung des 
reichhaltigen Programms betheiligten ſich die hervorragendſten 
muſikaliſchen Kräfte unſerer Stadt, beſonders auch des Stadt⸗ 
theaters, ferner ein unter Leitung des Herrn Georg Brandſtädter 


ſtehender gemiſchter Männerchor und die Theil'ſche Kapelle. 


Der reiche Ertrag wird der deutſchen „Sängerbund⸗Stiftung“ 
(Stiftung für hilfsbedürftiger Tonſetzer) überwieſen. 

Der Prämien⸗Verein zur Belohnung und Unter⸗ 
ſtützung treuer weiblicher Dienſtboten veranſtaltete 
geſtern, gleichzeitig mit der Feier ſeines 25jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes, eine öffentliche Prämiirung. Der Vorſitzende, Herr 
Superintendent Boie, warf einen Rückblick auf die Geſchichte 
und Entwickelung des Vereins, von deren Stiftern nur noch zwei, 
Frau Geheimrath v. Doelln und Herr Boie, am Leben ſind. 
Der Verein zählt gegenwärtig 250 Mitglieder und beſitzt ein 
Kapital von 24000 Mark; der Jahresbeitrag beträgt 2 Mark. 
Am geſtrigen Abend wurden in feierlicher Weiſe 45 Dienſtboten, 
welche auf eine ununterbrochene Dienſtzeit von 5 bis 33 Jahren 
zurückblicken, prämiirt, und zwar erhielt jede 15 Mark und eine 
Ehrenkarte. Schließlich erhielten noch zwei alte erwerbsunfähige 
Dienſtboten eine laufende Jahresunterſtützung von je 40 Mark, 
und eine alte Dienſtbotin eine einmalige Gabe von 25 Mark. 

Zum Untergange der ehemaligen Danziger Schoonerbark, Obe r⸗ 
bürgermeiſter v. Winter“ meldet ein weiteres Telegramm 
aus Liverpool, daß die vier Mann, über deren Rettung berichtet 
wurde, von der Roſtocker Bark „Antares“ auf der Reiſe von 
Wilmington nach Gaſton aufgefiſcht worden ſind. Das Wrack 
ſei, wie es in dem Telegramm weiter heißt, wahrſcheinlich unter⸗ 
gegangen. Ueber das Schickſal des Kapitäns Mar ohn, dem 
das Schiff größentheils gehörte, und der übrigen Beſatzung fehlt 
noch jede Nachricht. Das Schiff war vor zwei Jahren von der 
hieſigen Firma Biſchoff nach Stettin verkauft. Die Geretteten 
find der Koch Mofer, die Matroſen Juni und Radtke und 
der Halbmann Philipſen. 8 

Ein großes Feuer entſtand heute Morgen auf dem 
Grundſtück Tiſchlergaſſe Nr 57, welches faſt durchweg von 
kleinen Leuten bewohnt wird. Das Feuer brach im erſten 
Stockwerk aus und ging ſchnell auf den oberen Theil des 
Haujes über. Es konnte nur wenig gerettet werden. Infolge 
der gewaltigen Rauchentwickelung mußten die meiſten Bewohner, 
unter ihnen eine Wöchnerin, durch die Feuſter und auf Leitern 
aus dem Hauſe geſchafft werden. Eine Bewohnerin ſtürzte 
herab und trug ſchwere Verletzungen davon. Das Haus iſt 
vollſtändig ausgebrannt; die Bewohner waren nicht verſichert. 

Zoppot, 31. Januar. Die zu der J. Derowskiiſchen 
Konkurs maſſe gehörigen Liegenſchaften werden jetzt einzeln 
durch den Konkursverwalter verkauft. In dem geſtrigen 
Verſteigerungstermin wurde das zwiſchen Schmierau und Karlikan 
gelegene Grundſtück von 24 Morgen von den Herren W. Hoff⸗ 
mann und Burrucker für 10400 Mark erſtanden. Die in 
Ließan gelegene Ziegelei hat in den letzten Tagen Herr Hiltz⸗ 
Gdingen für 7200 Mark gekauft. Das Hauptgrundſtück in der 
Wilhelmſtraße ſoll, nachdem die Maſchinen der Schneidemühle 
einzeln veräußert worden, zu Bauplätzen aufgetheilt werden. Die 
Forderungen der Gläubiger werden vorausſichtlich zum größten 
Theil gedeckt werden. — Der Lehrer Gralewski von hier iſt 
nach Ober⸗Buſchkau, Kreis Karthaus, der Lehrer Bu ſch⸗Glas⸗ 
hütte, Kreis Neuſtadt, an die hieſige Gemeindeſchule berufen; die 
Lehrerſtelle zu Glashütte iſt mit dem Lehrer Graf von der 
Kapellenſchule zu Danzig beſetzt worden. 

Thorn, 30. Januar. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde der Redakteur Lipinski von der „Gazeta 
Codzienna“ wegen Beleidigung des Kriegervereins zu 
Löbauzu 100 Mk. Geldſtrafe eventl. 20 Tagen Gefängniß verurtheilt 
und dem Vorſtond des Kriegervereins die Befugnig zugeſprochen, 
das Urtheil zu veröffentlichen. 

Strasburg, 29. Januar. Geſtern hielt der allgemeine 
Sterbekaſſenverein ſeine Hauptverſammlung ab. Die Ein ⸗ 
nahme betrug 4130 Mk., die Ausgabe 3466 Mk. Die Mitglieder 
zahl betrug 536, das Vermögen 13 519,34 Mk. In den Aufſichts⸗ 
rath wurden die Herren Wodtke und Gonſiorows ki wieder 
gewählt, an Stelle der Herren Konejna und Sikorski wurden 
die Herren Uhrmacher Schröder und Schneidermeiſten 
Skowronski gewählt. 

* Neumark, 31. Januar. Der Vaterländiſche Frauen 
verein veranſtaltete heute zur Ida Sm feiner Mittel) ein 

Abendunterhaltung, beſtehend aus Vorträgen des gemiſchten 


ener 2 


2 = n me ınan 


— 2— — Ze W, 2 Zee > Ze re 


m Ban ae 


0 


2 —— — — 


wenn = 


% 


nn 
2 2 


Tivoli. Das Programm brachte an 


Chorgeſangvereins und Liebhabertheater. Zur Aufführung gelangte 
das dreiaktige Luſtſpiel „Die 


zärtlichen Verwandten“. Die Ein- 


nahme betrug etwa 400 Mark. 


1 Marienwerder, 31. Januar. Wie im vorigen Jahre, 


ſo feierte auch in dieſem Jahre der hieſige Krieger⸗Verein 


egen der großen Zahl ſeiner Mitglieder den kaiſerlichen 
Mr 17 8 in zwei Abtheilungen, die erſte am Feſttage ſelbſt, 
die zweite am geſtrigen Sonnabend im Saale des Bereinshanjes 
beiden Abenden einen Prolog, 
Darſtellung lebender Vilder, 


ie Feſtrede des Vorſitzeuden, die $ 
ie vier Lieder⸗Vorträge des 


die Aufführung eines Feſtſpieles, 


Sängerbundes, Muſikſtücke und zuletzt Tanz. 


* Schwetz, 31. Januar. In der Nacht von Sonnabend 
zu Sonntag erſchoß ſich auf dem Gute Polu. Konopath bei 
Terespol der 26jährige Poſt Aſſiſtent Swega th aus Schwetz. 
Er wurde heute früh auf der Veranda des Gutshauſes als 
Leiche aufgefunden. Der erſte Schuß hat den Unglücklichen nur 
in die Mütze getroffen, während der zweite ihn direkt in die 
Schläfe traf. 8 

® 5 hieſige Kriegerverein feiert heute im Hotel 
Kaiſerhof den Geburtstag des Kaiſers. Die Feier begann um 
4 Uhr mit einem von der Kapelle des Inf. Regt. Nr. 14 
begleiteten Feſtzuge durch die Stadt. 

+ Konitz, 31. Januar. Die hieſige Bettelakademie ver- 
anftaltete heute eine muſikaliſche Abendunterhaltung und hatte 
die Freude, das Haus vollſtändig gefüllt zu ſehen. U. a. begeiſterte 
die Harfenvirtuofin Frl. Girod die Hörer durch einen Vortrag 
auf ihrem prachtvollen Inſtrumente, einem Geſchenke der Kaiſerin 
Friedrich. Die Einnahme, welche Waiſenkindern beider Konfeſſionen 
zu Gute kommt, war zufriedenſtellend. 

B Tuchel, 31. Januar. In gemeinſchaftlicher Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten wurden der 
wiedergewählte Rathmann Herr Rechtsanwalt Ponath ſowie 
die wieder⸗ bezw. neugewählten Stadtverordneten Herren Max 
Lehmann, Kreisbaumeiſter Marx, Obermeiſter Melzer und 
Obermeiſter Zilch durch Herrn Bürgermeiſter Wagner feierlichſt 
in ihr Amt eingeführt und verpflichtet. Zum Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher wurde Herr Rentier Frydrychowicz wiedergewählt; 
der Wirthſchaftsplan für das neue Wirthſchaftsjahr wurde mit 
Einſchluß der Schlachthausverwaltung in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf rund 44700 Mark feſtgeſtellt. Wiewohl die Gehälter 
der Nachtwächter erhöht und für Verbeſſerung der Straßen- 
beleuchtung, ſowie des Straßenpflaſters eine namhafte Summe 
ausgeworfen wurde, konnten die Zuſchläge zur Aufbringung der 
kommunalen Bedürfniſſe von 175 auf 170 Prozent hera b⸗ 
gemindert werden. 

+ Jaſtrow, 31. Januar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurden für den Chauſſeeanſchluß⸗ 
bau Tarnowke⸗Bethkenhammer bis zur Jaſtrow⸗Schneidemühler 
Chauſſee 7000 Mk. bewilligt. Die Gemeinde Tarnowke 
zahlt 10000 Mk., das übrige zahlen die Kreiſe. 


x Dirſchan, 31. Januar. Daß man auf polniſcher 
Seite beſtrebt iſt, die polnische Agitation mit Hochdruck zu bes 
treiben, beweiſt die Thatſache, daß man in Dirſchau, einer der 
ſicherſten stätten desDentſchthums in Weſtpreußen, die Gründung 
eines polniſch⸗katholiſchen Volks vereins verſucht hat. 
Den polniſchen Agitatoren von hier und aus Danzig wurde 
zwar die Hergabe der größeren Lokalitäten in unſerer Stadt zu 
dieſem Zwecke verſagt, indeſſen war ihnen in letzter Stunde 
ein in Zeisgendorf dicht an der Stadt belegenes, räumlich be- 
ſchränktes Lokal zur Verfügung geſtellt worden. Zu der für 
heute Nachmittag anberaumten Verſammlung waren etwa 300 
Perſonen, zumeiſt Arbeiter, erſchienen. Die Verſammlung konnte 
jedoch nicht ſtattfinden, weil der mit der Ueberwachung betraute 
Polizeikommiſſar, Herr Jäniſch, die Verſammlung wegen gänz⸗ 
licher Ueberfüllung des Raumes auflöſen mußte. 

* Elbing, 29. Januar. Der Kämmerei⸗Hauptetat 
unſerer Stadt für 1897/98 balanzirt in Einnahme und Ausgabe 
mit 1026870 Mark gegen 9960 72 Mark des Vorjahres. In 
der Einnahme weiſt der Etat an Steuern und Kommunal⸗ 
beiträgen annähernd die vorjährige Summe auf, nämlich 
609003 (im Vorjahre 969072 Mk.) Die Ausgaben find n. a. an⸗ 
genommen: bei der Kämmerei Verwaltung auf 28602,76 Mk. (im 
Vorjahre 28 283,88 Mark), Schulden-Verwaltung 132 170,50 Mark 
(123 734.34 Mark, bei Kirchen⸗ und Schulweſen, Stadtbibliothek 
u. ſ. w. auf 216 253,50 Mark (34855 4,50 Mark), Armenweſen 
73 727,89 (72 092,53 Mark), und bei der Allgemeinen Verwaltung 
auf 164 915,06 (158 727,56 Mark). — Sonntag Vormittag brach 
in dem in der Heil. Geiſtſtraße belegenen vierſtöckigen 
Harder 'ſchen Gebäude, in welchem ein großes Porzellangeſchäft 
betrieben wird, Feuer aus. Nach vielſtündiger Arbeit gelang 
es der Feuerwehr, unter Zuhilfenahme der Dampfſpritze, das 
Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Der Dachſtuhl und der 
vierte Stock des Gebäudes brannten nieder. 

* Elbing, 31. Januar. Im Auftrage des Raudnitzer 
Lehrerve reins legte heute eine Deputation des hieſigen 
Lehrervereins einen prachtvollen Kranz auf dem Grabe Deltzers 
nieder. Auf eine Anregung deſſelben Vereins beſchloß der hieſige 
Lehrer verein in ſeiner geſtrigen Sitzung, die Errichtung 
eines Denkmals für Deltzer in die Hand zu nehmen. 
Der Vorſtand wurde beauftragt, Aufrufe zu erlaſſen ꝛc. Weiter 
wurde beſchloſſen, wegen der Verlegung der ganzen 
Unterrichtszeit auf die Vormittags ſtunden vor⸗ 
ſtellig zu werden. Bekanntlich hat ſich dieſe Einrichtung in 
vielen größeren und kleineren Städten ſehr gut bewährt. 

* Marienburg, 31. Januar. Der Gauturntag des 
Unterweichſelgaues, welcher heute hier abgehalten wurde, er⸗ 
freute fi einer regen Theilnahme, ſodaß an der Vorturner⸗ 
tunde etwa 70 Turner theilnehmen konnten. Nach dem Bericht 
des Gautages ſteht der Einnahme von 1520,80 Mk. die 
Ausgabe auf 685,12 Mark gegenüber. Als Gauvertreter 
wurde Herr Katterfeld⸗Zoppot, zu deſſen Stellvertreter und 
zum Schriftwart Herr Dr. Hohnfeld⸗ Danzig, und zum Kaſſen⸗ 
wart Herr Noske⸗Elbing, zum Gauturnwart Herr Fenutzloff⸗ 
Danzig und zum Wanderturnwart Herr Merdes⸗Dauzig ge⸗ 
wäh et. Der nächſte Gauturntag ſoll Anfangs Juni in Pr. Star⸗ 
gard abgehalten werden. 

+ Röſſel, 29. Januar. Herr Poſtaſſiſtent Wagner iſt 
vol hier nach Bartenſtein und Herr Poſtaſſiſtent Wardehn von 
Korſchen hierher verſetzt. 

Mohrungen, 29. Januar. Der Phy ſikus unſeres Kreiſes, 
Herr Dr. Rohn iſt nach ſchwerem Leiden geſtorben. 

Liebſtadt, 30. Januar. Herr Lehrer und Organiſt Knapp 
in Schmauch erſucht uns mitzutheilen, daß er wegen Ueber⸗ 
ſchreitung des Züchtigungsrechts mit 30 Mark oder fünf Tagen 
Haft beſtraft worden iſt. In der Mittheilung aus Liebſtadt in 
Nr. 25 des Geſ. hieß es „oder 5 Tagen Gefängniß“. 

* Saalfeld, 31. Januar. Einen ſchrecklichen Tod hat der 
Juſpektor des Gutes Ebenau gefunden. Er ſtürzte am Donners⸗ 
tag mit dem Pferde, wobei er beide Beine brach und ſich ſchwere 
innere Verletzungen zuzog. Er wurde ins hieſige Krankenhaus 
1233 ſtarb aber ſchon am Freitag an den erlittenen 

erletzungen. — Herr Karl Hähnel hat ſeine Hotelwirthſchaft 
an Herrn Kaufmann Kung von hier für 26000 Mk. verkauft. 

Bromberg, 1. Februar. Vorgeſtern Abend hielt der 
deutſche Schulverein, Ortsgruppe Bromberg, ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Herr Kaufmann Beck erſtattete den Kassen. 
bericht für 1896. Danach betrug die Einnahme 1881 Mk., die 
Ausgabe 1865 Mk. — In der heute ſtattfindenden Straf⸗ 
kammerſitzung kam auch eine; Anklage wegen Hera us⸗ 

or derung zum Zweikampf zur Verhandlung. Die An- 
geklagten find der Zahnarzt Dr. Kle mich und der prakt. Arzt 
Dr. R. Plaeſterer von hier. Die Vorgeſchichte zu dieſer 
Herausforderung iſt folgende: Der Zahnarzt Gugler von hier 
* vor zwei Jahren Aſſiſtenzarzt bei Dr. Klemich. Er hatte 
als ſolcher, wie dies bei Aſſiſtenzärzten überall üblich iſt, dem 

r. K. ſein Wort gegeben, bei Aufgabe ſeiner Stellung bei ihm 


ſich hier nicht als Zahnarzt niederzulaſſen. Das hat er aber 
dennoch gethan, und als ihm hierüber ein Vorwurf Litens 
zweier Lehrer in einer hieſigen Konditorei gemacht wurde, beſtritt G., 
dem Dr. K. eine ſolche Erklärung abgegeben zu haben und be⸗ 
leidigte den Dr. K. bei dieſer Gelegenheit ſchwer. Als G. nun an⸗ 
gegangen wurde, ſeine wohl nur in der Erregung ausgeſprochene 
Beleidigung zurückzunehmen, wiederholte er ſeine Worte, obwohl 
ihm geſagt wurde, daß dem Dr. K. die Aeußerung überbracht 
werden würde. Das iſt denn auch geſchehen, und am auderen 
Morgen richtete Dr. K. an G. ein Schreiben, in welchem ihm 


Dr. K. bis Mittags Zeit gab, ſeine Beleidigung zu widerrufen. 


Das that G. nicht. Nunmehr ſchickte Dr. K. den Dr. R. Plaeſterer 
dem G. als Kartellträger zu. Dr. P. forderte den G. auf, zu 
revociren, und als dies vergeblich war, forderte er ihn im Namen 
des Dr. K. auf Piſtolen. G. erbat ſich eine fünfftfindige Be⸗ 
denkzeit. Als dieſe verſtrichen war, erklärte er die Forderung 
nicht anzunehmen, vielmehr werde er die Herausforderung der 
Staatsauwaltſchaft anzeigen, was er denn auch gethan hat. 
Inzwiſchen hat Dr. K. gegen G. die Privatklage eingereicht, um 
Sühne zu erhalten. Zunächſt fand den geſetzlichen Beſtimmungen 
gemäß ein Termin vor dem Schiedsrichter ſtatt, und hier gab 
G. zu, zwar ſein Wort, aber nicht ſein Ehrenwort gegeben 
zu haben. Als der Schiedsmann darauf erwiderte, daß unter 
Ehrenmännern Wort und Ehrenwort gleichbedeutend ſeien, nahm 
G., nachdem er protokollariſch die Erklärung abgegeben hatte, 
daß er ſein Ehrenwort gebrochen, die Beleidigung reuevoll zurück 
und zahlte zur weiteren Sühne 20 Mk. an die Armenkaſſe, 
erklärte ſich auch bereit, an die beiden Lehrer, zu denen er die 
beleidigende Aeußerung gemacht hatte, ein Schreiben zu richten, 
worin er erklärt, daß es ihm leid thue, die gegen Dr. K. ge⸗ 
machte beleidigende Aeußerung gethan zu haben. Dr. Klemich 
wurde in der heutigen Verhandlung zu 8 Tagen Feſtungshaft 
verurtheilt, Dr. Pläſterer wurde freigeſprochen. 

+ Oſtrowo, 30. Januar. Der bei dem heutigen Ei ſen⸗ 
bahnunfall in Skalmierzyee ſchwer verlegte Lokomotiv⸗ 
führer Luſt iſt in Folge der erlittenen ſchweren Verletzungen 
nach wenigen Stunden geſtorben; der Heizer Stützer, der ins 
hieſige Kreislazareth gebracht wurde, iſt ebenfalls ſchwer verletzt, 
doch hofft mau auf ſein Wiederaufkommen. Der Unfall entſtand 
dadurch, daß die Lokomotive beim Anſchluß an den zur Abfahrt 
nach Oſtrowo bereitſtehenden Zug jo heftig an den Gepäck⸗ und 
Poſtwagen anſtieß, daß dieſer zertrümmert und die Lokomotive 
ſtark beſchädigt wurde. Der Lokomotivführer erlitt bei dem 
Zuſammenſtoß Bein⸗ und Armbrüche ſowie eine Bruſtquetſchung. 

* Frauſtadt, 30. Januar. Geſtern begab ſich der 
20jährige Sohn des Bauerngutsbeſitzers Gaumer aus Kolonie 
Wieſenthal mit mehreren jungen Leuten der Gemeinde Nicheln 
nach Luſchwitz, um ſich zur Stammrolle anzumelden. Gegen 
Abend begaben ſich die jungen Leute in etwas heiterer Stimmung 
auf den Heimweg. Von Nicheln aus ging Sauer den 2½ Kilo⸗ 
meter weiten Weg allein nach Hauſe. Unterwegs muß ihn die 
Müdigkeit übermannt haben, denn als er heute früh noch nicht 
zu Hauſe angelangt war und man nach ſeinem Verbleib forſchte, 
fand man ihn mitten auf dem Wege, tief im Schnee liegend, 
erfroren. 

o. Wollſtein, 1. Februar. In der Wohnung des Arbeiters 
Tomaszewski zu Obra find drei Perſonen durch Kohlen- 
dunſt erſtickt. 

Aus Pommern, 30. Januar. An Stelle des verſtorbenen 
Erblandmarſchalls Grafen von Flemming auf Benz iſt der 
Staatsminiſter v. Köller zu Kamin zum Provinzial⸗Land⸗ 
tags- Abgeordneten für den Kreis Kamin gewählt worden. 


Schubertfeier in Graudenz. 

Der Melodien Fluth durchwogte am Sountag Abend den 
großen Saal des Schützenhauſes. Die muſiktreibenden Kreiſe 
der Stadt hatten ſich zuſammengethan, um die 100. Wiederkehr 
des Geburtstages Franz Schuberts, des Meiſters der 
Melodik, würdig zu begehen. Die muſikliebenden Kreiſe der 
Stadt waren der Aufforderung um ſo lieber gefolgt, als der 
Konzert⸗Ertrag für den „Kaiſer⸗Denkmalfonds“ beſtimmt iſt. 
Mit großem Geſchick war das nur aus Schubertſchen Kompoſitionen 
beſtehende Programm zuſammengeſtellt. Es zeigte den Meiſter 
in allen ſeinen Vorzügen, als Liederkomponiſt, als Schöpfer 
gewaltiger Maſſenchöre, wie zarter Frauenchöre und als 
charakteriſtiſchen JIuſtrumentaliſten. Nach der unter Herrn 
Kluge's Leitung von der Kapelle des 141. Inf. Regts. mit 
fe inſtem Verſtändniß ausgeführten „Roſamunde!⸗Ouvertüre 
eröffnete ein von Herrn Profeſſor Reimann gedichteter und 
von Fräulein Roſenſtein geſprochener Prolog die eigentliche 
Feier. Der Dichter beklagt mit uns den frühen Tod Schuberts, 
dem wie Achill und Siegfried nur ein kurzes, aber thatenreiches 
Leben beſchieden war, dankt aber jubelnd der Vorſehung, daß 
ſie uns den Meiſter überhaupt geſchenkt hat. Frau Bürgermeiſter 
Polski ſang darauf drei Lieder für Sopran „An die Muſik“, 
„Frühlingstraum“ und „Eiferſucht und Stolz“ von denen namentlich 
die beiden letzten durch den die Worte des Textes fein charakteriſirenden 
Vortrag großenBeifall erhielten. Vom Orcheſterwurde dannSchuberts 
unvollendete Sinfonie inti-moll mit großem Erfolge geſpielt. Warum 
mußte gerade dieſeſoſelten gehörte Symphonie unvolleudetbleiben ?! 
Wie edel ijt die vom Cello im Anfang des erſten Satzes zuerſt 
gebrachte, an ſich ſcheinbar triviale Melodie, die nachher von den 
anderen Inſtrumenten aufgenommen wird, durchgeführt, wie 
packend iſt das plötzliche Fallenlaſſen dieſer Melodie mit den 
gleich darauf folgenden kurzen zwei Paukenſchlägen, wie be⸗ 
ſtrickend die Stelle mit den ſynkopirten Noten. Feierlich klang 
das Maestoso des 2. Satzes mit dem auch am Schluſſe wieder⸗ 
kehrenden orgelartigen Zwiſchenſpiel der Holzinſtrumente, die 
auch trautes Zwiegeſpräch pflogen. Herr Kapellmeiſter Kluge 
ſollte dieſe leider Fragment gebliebene H-moll⸗Symphonie in fein 
Konzertrepertoire aufnehmen. 

Unter Herrn Seminar⸗Muſiklehrer Wolff's Leitung ſang 
der 120 Stimmen ſtarke Seminarchor Schuberts „Nacht“ für 
Männerchor und zum Schluß „Die Allmacht“, in welcher 
Frau Polski im Sopranſolo den mächtigen Chor und das 
Orcheſter ſiegreich durchdraug. Vorher zeigte letzteres noch 
die Inſtrumentationskunſt Schuberts. Sein „Ungariſcher 
Marſch“ bewegte fi mit feiner Bigennermufit ganz 
auf dem Boden der Pußta; die naiven Melodien jenes Natur⸗ 
volks hat er trefflich durch den charakteriſtiſchen Dudelſack, das 
Geklingel der Schellen u. ſ. w. illuſtrirt, beſſer als mancher 
Moderne ihm das nachempfunden hat. Der unter dem Scepter 
von Frau Polski ſtehende Frauenchor ſang außer dem Pſalm 
zGott iſt mein Hirt“ noch das „Ständchen“, in welchem Frau 
Oberſtlieutenant Zimmer das Sopranſolo übernommen hatte. 


st. 


Verſchiedenes. 

Schnee und Kälte.] Im Rieſengebirge hat 
ein fünf Tage währender fürchterli Fe rl 
gewüthet. Freiliegende Anhöhen hat der orkanartige Sturm 
blank gefegt und die Schneemaſſen in die Thalfurchen und 
Wälder geworfen. Verkehrsſtockungen ſind überall 
eingetreten. — Auf ganz Sardinien herrſcht Schnee⸗ 
wetter; in einigen Orten liegt der Schnee einen Meter 
hoch. Mehrere Ortſchaften ſind durch den Austritt von Flüſſen 
von dem Verkehr abgeſchnitten. — Bis vor einigen Tagen iſt 
die Kälte in den Vereinigten Staaten nicht groß ge⸗ 
weſen. Jetzt iſt der Niagarafall zugefroren, im 
Sonnenſchein ein entzückender Anblick. Hinüberzugehen wagt freilich 
a: 5% 0 9 ska ſind gan ze Schafheer den 

n. Auch in Texas iſt vi i 
AA SAN L ft viel Vieh durch den Froſt 
— Das größte Schiff der Welt, der für Rechnun 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie in Belfaſt ER 3 
Doppelſchraubendampfer „Peunſylvania“, mit einer Waſſer⸗ 
verdrängung von 23500 Tons, hat am Sonnabend ſeine 


Probefahrt gemacht. Der Direktor der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Lime Abernahm mit Dauk gegen die Erbauer das Schiff. Die 
engliſche Flagge wurde eingezogen und an ihrer Stelle 
ſtiegen die deutſchen National farben am Maſte empor. 
Die ſchou am Bord befindliche deutſche Mannſchaft trat in Dienſt 
und Kapitän Friedrich Kopff, welcher die „Peunſylvania“ in 
Zukunft führen wird, übernahm vom engliſchen Kapitän das 
Kommando des Schiffes, welches ſofort feine Reiſe nach New⸗ 
Hort antrat. Ein Schweſterſchiff der „Penuſylvannia“ und ein 
Schiff in ähnlichen großen Verhältniſſen werden für Rechnung 
der Hamburg⸗Amerika⸗Linie auf der Werft von Blohm und Voß 
in Hamburg erbaut. 

— [Acht Kinder verbrannt.] Im Waiſenaſyl Sarawsk 
im ruſſiſchen Gouvernement Penſa brach in Folge Fahrläſſigkeit 
des Aufſichtsperſonals Feuer aus, das bald einen größeren 
Umfang annahm. Acht Kinder im Alter von neun bis zwölf 
Jahren kamen in den Flammen um. 

— [Ein Spaßvogel im Theater.] Bei der 
neulichen erſten Aufführung des Schwankes „Der große Komet“ 
im Viktoria⸗Theater zu Lodz ſchüttete ein Gallerie 
beſucher eine größere Maſſe Nieswurzpulver von der 
Gallerie aus in das Parket. Die Wirkung blieb nicht aus. 
Kaum hatte ſich der Nieswurzſtaub in den unteren Raum geſenkt 
und war durch Einathmung an die Naſenſchleimhaut der Zu⸗ 
ſchauer gelaugt, als gleichzeitig ein heftiges Nieſen 
vieler Parketbeſucher erfolgte. Ein Polizeibeamter begab ſich 
auf die Gallerie und verhaftete den „Spaßvogel“. 

Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 1. Februar. Abgeordueten haus. 
Weiterberathnug des Antrages Ring betr. Vorbeugungs⸗ 
maßregeln gegen Viehſeuchen. Hierzu liegt ein Antrag 
des Abg. Hoeusbroech vor, welcher die Einfuhr friſchen 
Fleiſches aus den Niederlanden unterſagen will. 

Abgeordneter Oswald (ul.) erklärt, ſeine Freunde 
wollten die Durchführung aller nach den beſtehenden 
Staatsverträgen zuläſſigen und geeigneten Maßregeln. 

Inzwiſchen ging ein Zuſatzautrag des Abg. Ring ein, 
unverzüglich eine Spezialkommiſſion einzuſetzen, welche 
die Tauer der Sperre bei Maul- und Klanenſeuchen 
feſtſtellen ſoll. 

Landwirthſchaftsminiſter von Ham merſtein giebt 
zu, daß eine Verſtärkung der veterinär⸗-polizeilichen Or⸗ 
gauiſation nothwendig ſei. 

* Berlin, 1. Februar. In drei verſchiedeuen Werk⸗ 
ſtätten eines Hauſes der Stallſchreiberſtraße brach heute 
Morgen zu gleicher Zeit Feuer aus. Aus der Thatſache, 
daß die Treppen mit Petroleum begoſſen und in die 
Thüren Löcher gebohrt waren, wird mit Beſtimmtheit 
auf Braudſtiftung geſchloſſen. 

* Berlin, 1. Februar. Die geſtrige Unterredung 
Graf Murawiews mit dem Reichskanzler und dem Staats⸗ 
ſekretär von Marſchall dauerte je eine Stunde. 

S Kiel, 1. Febrnar. Graf Murawiew wurde bald 
nach ſeiner Ankunft vom Kaiſer in Andienz empfangen. 
Graf Murawiew nahm an der Frühſtſſckstafel bei dem 
Kaiſer Theil. Nachmittag 2 Uhr iſt Murawiew nach 
Berlin zurückgereiſt. 

Madrid, 1. Febrnar. Die Aufſtändiſchen auf Kuba 
brachten in der Provinz Pinar del Rio einen Eiſenbahn⸗ 
zug mittelſt Dynamits zum Eutgleiſen, wobei der 
Maſchiniſt, die Heizer und 13 Soldaten ums Leben kamen. 


SER rc» den gelähmten Wetter⸗ 
Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 
ferner zur Weiterbeförderung ein: Bei W. Heitmaun's Nachf. ge⸗ 
ſammelt 9 Mk., Forſtaſſ. B. in Johannisburg 10 Mk. „Luſtige 
Sieben“, Groeben 10 Mk., Aus einer guten Stunde, Ortelsburg 
1 Mk., B. H. 6 Halle 5 Mk. Im Ganzen bisher 418,85 Mk. 

Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen See varte in Ha nbura. 
Dienſtag, den 2. Februar; Wenig verändert, feuchtkalt. — 
Mittwoch, deu 3.: Meiſt trübe, vielfach Nebel, feuchtkalt. 
Niederſchläge, lebhafte Winde. 


Danzig, 1. Februar. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
1. Februar. 30. Jannar. 
Weizen. Tendenz: Leichterer Verkauf bei Flau, 1—2 M. niedriger. 
unveränderten Preiſen. 
Umſatz e 400 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 764, 780 Gr. 165-167 Mk. 758, 780 Gr. 164-168 M. 
„ hellbunt .. 734 0 r. 163,00 Mk. 734,761 Gr. 160-162 M. 
RE 760 Gr. 160 Mk. 766 Gr. 161 Mk. 
133.00 Mk. | 134,00 Mk. 

„  beilbunt..| 124—131,00 „ 128—132,00 „ 

„ roi 11912100 . 120,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher . . . 732, 759 Gr 108.109 M. 741, ne 109 M. 

44, ‘ 


ruſſ. poln. z. Truſ. 4,00 Mk. 4,00 Mk. 
Gerste gr. (060-700) 131,00 „ 13750 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110,00 
Hafer inl. ..... 125,00 „ 122,0) „ 
Erbsen inl. 75 130,00 „ 130,00 „ 

1 Tran. 90,00 „ 94,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), SOKg 3,50—3,85 Mk. 3,56—3,80 Mk. 
Roggeukleie) " 3,600—3,7 11/2 „ 3,50 —3,80 „ 
Spiritus konting. 56.80 Mk. —.— Mk. 

nichtkonting. 37,20 „ 37,20 „ 
Zucker. Trunſit Bafis 
86% Rend fco Neufahr- matt. matt. 
waſſer p. 50 Ka. incl. Sad 8,80 Mt. Geld. 9,00 Mk. bez. 


Königsberg, 1. Febr iar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting.: Mk. 39,80 Brief: 
Mk. 39,00 Geld: Februar, unkontingentirt: (. 3980 Brief, 
Mk. 38,50 Geld; Februar⸗März unkontingentirt: Mk. 38,50 Geld, 
Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,50 Brief, Mk. 39,00 Geld. 


Berlin, 1. Februar. Vörſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. | Werthpapiere. 1.2. 30.1. 


(Privat⸗Notirung) 5 8498 
5 1.2. 30. 1j. % 05-0 5 98,60 98.70 
Weizen ermattet feſter 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 104 40104, 20 
Mai.. 170,00 —— 13 %½˙% . 5 4,20.104,01 
Jun. 17400 | 17400 5 299 5 2988 
IDeutſche Bank... 2,70,202,7 
Roggen ermattet feſter 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 100,40 10040 
Mal.. 126,00 125½126½½ „ „ „I 100,40 100.40 
Juli. 12700 | 127,00 ½ Garde „ 1| 100,40 100,40 
Hafer rubig | behauptet 302% 8e Bidbr. nen 
Mai.. 130-146 | 132-146 3½% Wom. „ | 100.75! 100,75 
Juni.. 13050 | 130,50 [3100 Poſ. „ 100,40 100 40 
spiritus feſt ruhig Disk.⸗Com.⸗Anth. | 213,25 213,96 
10c070 3850 38.5 Laurahütte . . 170 50 171.25 
geb r 5 8,50 50% Ital. Rente .. 92,00) 91,10 
War 0 4300 jo Witten Hold. 97,25] 97,25 
8 % AAuſſiſche Noten .. 216,55 216,55 
eptbr . 44,00 Privat Diskont 2s yo 2¼½ 
Tendenzderondb. ſchwach feſt 


Chicago, Weizen ſtetig, p. Februar.: 29/1: 77¼ Bl: 73 
New⸗Nork, Weizen ſtetig, p. Februar.: 29./1.: 84: 28./1.: 82¼ 


Blutarmuth bleibt nicht ohne nachtheiligen Einfluß Für Körpe 
und Geiſt. Gegen die Verarmung des Blutes ee mit 26 
ihren lä alte und bedenklichen Folgeerſcheinungen gilt Tarn! 
ferrin, beſtehend aus phosphorfleiſchſaurem Eiſen, unter allen ähn 
lichen empfohlenen Mitteln in Bezug auf eminent hohe Wirkſamkeit. 
Unſchädlichkeit, ne als das beſte Präparat. In Tablettenforn: 
in Packung. a Mk. 2,50 u. Mk. 5.— Probeſchachteln Mk. 1 durch Löwen 


Apoth. in Graudenz oder Engel⸗Apoth. Frankfurta. M. zu bezieh 


Kieler Geld-Loose a nur 1 M. : 
} * 
6261 . 1 Manlı ei gpg m Fön inne 1 6261 9 
ee f de Mark m gien. u ee 
1 Loose d 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, versendet, so lange der Vorrath reicht: F. A. Schrader, Hannes. er. 5 29. 2 


45 und Frau Louise Kauffmann. 


F athschluss 
verschied heute nach längerem BR a 
Lehrer 


Friedrich Gehrke 


im Alter von 32 Jahren. 

Der so früh Verblichene war gleichzeitig 
Leiter der hiesigen gewerblichen Fortbildungs- 
schule seit dem Bestehen derselben. Das 
Dahinscheiden dieser bew 7 Lehrkraft 
reisst eine empfindliche Lücke in unsrer 
Mitte. Sein biederer, männlicher Charakter, 
seine Treue und Gewissenhaftigkeit im Amte 


——————— TEE EL. 


Sehr Wohlschmeckend ne e — 
leicht verdaulich. Billig im 1 


5 ae derolle Spülen entgegengebrachte Niederlage in Graudenz bei Fritz rer 
stets liebevolle Hingebung erwarben unc = 5 5 5 5 3 Ge 5 fi 
sichernihm die Liebeseiner Mit: arbeiter, die An- Niederlag 28 Houten“ 80 — in Graudenz! bei 4 Paul Schir macher, Geire idemarkt K 30 * Marlen werderstr. 19. 19. 
hänglichkeit und Dankbarkeit seiner Schüler 
und. se Achtung, seiner 1 5 Sein Caſſablocks 
ndenken wird bei uns in ren bleiben. 
in verſchiedenen Größen empfiehlt 


Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Baldenburg, den 30. Januar 1897, 
— 


Der Rektor und 
das Lehrerkollegium der Stadtschule, 
Schuldeputation und Kuratorium 
der gewerblichen Forthildungsschule. 


ee a a 


basmotoren-Fahrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzie 3% 


\Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


== Motoren 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbeitrieb. 


uw Pandwicthff, 


I 
* 


. Pekein 
2 Eichenkranz 


Sonnabend, den 6. 


a 


4158] 
Februax er., im „Goldenen 
Löwen“: 


nl 
zu er ie Mitglie er erge enſt 
| Nachruf. Lokonabilen, Gas- Lokomotiven, Motorboote al. ee 
| cin kan ven aan a er „Otto’s neue Motoren“ Das Win Winterfost fest 4 


verehrter Mitbürger 
Herr Kaufmann 


werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fahrik Deutz gebaut, 


Ann mn vn. nn er ee a an an ren An ADD a ED BRD mn ne ma mr 


A| Gruppen Frauen- ereus 


wird am 3. Februar bei Nipkow 


12535 5 
in Dragaß ſtattfinden. 


— Kosteganschläge gratis und franko. . 5 
Franz Nickel. ee 
aſen u 1 42 
Wir betrauern in dem Entschlafenen 3 füde „ EN 7 7 
! einen ausgezeichneten Bürger, der als lang- FREE D 2 ER des Moneten Anfang 4 f 
jähriges Mitglied des Magistrats und der 8 Naturheil⸗ 3993] Drei Stic — 2 , es — . — A 
Stadtverordnetenversammlung seine Kräfte er Sanat torium auſtalt J. al Arzt tn mei. Paul Schulz 5 gosſe ez l pertaufke ere Er 1 
f in den Dienst des Gemeinwesens gestellt und Soutasbera i. Br, Hufen. Babnitr. de D, ganze Jahr geöffnet, Dei Kauffmann. f 
durch eine ehrenhafte und selbstlose Ge- des „ e er. . e Hand⸗ Sen ri Ag en Generalprobe am 2. Febr. 1 
. De ei: 8 l Sprechſtd. i. Sanat. Vm. 8—9½ Uhr. i. m Wohn Tragb. Kirchenitr. 30 Nachm. 5 Uhr. Cintritt 25 Pi. € 
| sinnung sich ein bleibendes Andenken in vis-A-vis d. Steind Kirchenpl. Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 100, 150 und 200 Liter ſtündliche Billets zu nummerirt. Plätzen 1 
unserer Stadt erworben hat. \ Be ſowie einen A l Mk. . Oscar REN 3 
ö = FF ; mann zu haben 
Friede vi mit im Gothaer Lebeus⸗Verſſcher.⸗Bank. !nliertneer W ana | | 
| a er Vorſtand. 
Magistrat und 5 au nuterseichneten Rertreter Dieler älteken u. e und zwei gebrauchte S ( ( 
; 1 5 5 deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt empfehlen ſich zur Sf | [ 9 N 
1 f Stadtverordneten Versammlung Vermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich * 1 D I müh en 15 iter k g 0 
5 i der Stadt Freystadt Wpr. gewünſchten Auskunft: 51, hat billig zum Verkauf N 
1 g Be H. Buettner, Graudenz, Grabenſtrabe 201 N 
j Ba Nawrotzki, Cöriſtpurg Weſtyr. Theodor E. Hoffmann, Graudenz, kath. Volksvereins 
N St, ; Fe NE Seidler“ Progymnaſiallehrer, Neumark. C. v. Preetz- Blumenſtraße 2. ( 
1 “ 15 ee mann, Culmſee. Siegmund Neumann, Schlochau. findet am Dienftag, d. 2. d. M., 
} 3 . ee Rud. „Jonas, Kendant, Briefen. Soma Abends 7 Uhr, im „Schützen⸗ 
} _ EICHE. ; en bee Peichtmit glieder er koſtet ö 
BREIT 1 ebran te eld miede, : p > * der Eintritt 2 Mk. pro Perſon 1 
| user lc eee | fowie Schmiedehandwerks⸗ RG Heuss r e sablın don 10 ö 
1 ’ Ude 9 55 janft wen 58 h 2 - ® s tte ; = 2 f 
a langem ſchweren Leiden 8 1 n 5 
N unſere liebe gute Mutter, zeug, Bohr Harte zt. Er m 2 f I \ 
ö Schweſter, Schwägerin werden zu kaufen geſucht. Meldg. = hr | | 
4 und Tante, Frau werden due zie mit Aufſchrift se B 
1 2 5 5 Nr. 4161 d. Nr. 4161 d. d. Geſelligen erbet. erbet. 7 55 Fin ws Mm Iran M | 
= Marie Tiehehen | der beſte und im Gebrauch billigſte BE Ratten kuchen 90 0 N. ' 
N; Sr —— Futterdämpfer. Dos 0,50, 1,00 u. 1,50 in Sonitaben, ven 6, Februar: 
hi geb. Schulz & ı den Apetheken in Großer 1 
0 im faſt vollendeten 54. ARNELT e amp zeil: ca. 40 Miunten. Briesen, Bischofs werder, 1 
1 R ’ —.— Culm, Culmses. Freystadt, Maskenball. i 
1 Um ſtille Theilnahme Bi | . Gilgenburg. Löbau rote ( 
1 bitten 5 — 6 0) kuber ran 3 Kreuz-irogerie Grandenz, W9 V f 
1 Thorr ER 2 x G. Sultan-Gollun, K Kocz- Ne ſtaurant Hö erl 1 
5 den 30. Januar 1897. ea. 3 Pfg. pro Zentner Kartoffeln. War a, Strasburg 13346 * | 
Die Hinterbliebenen. Veſibt große Vorzüge vor allen 7 am Markt. 0 
ji Die Beerdigung findet WM andern Viehfutterdämpfern. S ıe sparen Guten, kräftt 
Mittwoch, d. 3. Februar,ÄͤN ð ñ⸗᷑%₄!!♀ — “Beſonders in a Br u OT e 
1 Nachmittags 3 Uhr, vom 9 [Billie.Einkaufsquelle 8 = di f «se, Handschuhe, S Miitagstiſch | 
N Trauerhauſe, Hohe Str. 55 ann Pack: u. Pergament- i = ieſem Ja hre r Strümpfe, Socken eto PT < ! | 
16 aus, ftatt, 14078 BQ || Fapiere'bei M Quandt, zur Verwerthung wäſſeriger, ati, Droop, Chemnitz. E. fü tenen 
41811 Pr. Star EEE ER 3 ) 8 . N 9 1 Fabrik = ee he oral ——. 0 ri M N III 2 t d 
* eg 8 8 zum Faulen geneigter Kar⸗ Eaſog u Farhkarte gratis u, franco zu Dienatsm) anzıger d 104 er. U 
4010] Seife Abend dle uhr e ent⸗ toffeln uneutbehrlich. „ 5 1 


Mittwoch: Beneſiz für Max 
Kirſchner. Die Reiſe durch 
Berlin in 80 Stunden. 


Stadt-Theater in Brombarg. 


Dienſtag, 2. Februar: Viel 
Lärm um Nichts. Komödie 
in 4 Akten v. W. Shakeſpeare 

Mittwoch: König Lear. 
4098] Sollte ſich in einer 

kleinen Stadt das Fehlen e. 
Kuaben⸗Vorbereitungs⸗Schult 

für höhere Lehrauſtalt. fühl⸗ 

bar machen, ſo wäre eine 
durch langjähriges Unter⸗ 


Anleitung zum Einmieten gedämpfter Kartoffeln wird 
von uns mitgeliefert. 
Wer ſich einen Dämpfer anzuſchaffen beab⸗ 


ſichtigt, verſäume nicht, Prospekte und 
Preisliſten von uns einzufordern u. feine 


Wahl wird unzweifelhaft auf ein. Reuss' 
Dämpfer fallen. 14333 


Alam Resshr ‚Danzit i 


Maſchinenfabrik. 


unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 


Caroline Zick 


ö geb. Schlakowske 
1 im vollendeten 72. Lebensjahre. 
IH Dieſes zeigen, um ftille Theil» 
ii nahme bittend, tiefbetrübt an 
! 


Neue Curſe in: 


fill. u.dopp. Buchführung 


deutſcher Correſpondenz, 
kaufm. Rechnen, 


Schön u. Schnellſchreiben 


(a. W. a. zugleich in fremdſprachl. 
a d Stenographie 
und an der Schreibmaſchine) 
beg. e am 8. Februar, 

Herren „ 9. 5 
Einzelunterricht täglich. Pen⸗ 7 2 


I) 
* 
a 
4 
ſchlief ſanft zur ewigen Ruhe 
1 
0 
| 
1 


Hofrath Frhr. v. Krafft-Ebing 
und fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine über⸗ 
raſchende Erfindung gegen 
vor ne Schwäche. Broſchüre 
mit dieſen Gutachten u. BF” Ge⸗ 
richtsurtheil franko für 60 Bi 

[414 


u 


Rundewieſe, den 29. Jan. 1897 
Namens der trauernden 
Hinterbliebenen 
Ferdinand Käthner und Frau. 


Die Beerdigung findet Mitt⸗ 


ii woch den 3. Februar, 1 Uhr Nach⸗ wird chgen Mit dem von Ihnen gelieferten Kartoffel⸗ Marken. 
AN mittags, ftatt. — ee Benaniß,. Schnelldämpfer bin ich ganz ausgezeichnet paul 22855 Ingenieur, 2 55175 8 
HE. Schultheiss' J lt ali taliener Naehf juhieden. Deriebe erfüllt volltommen alles Das, was al =, eee e e Re 
+ g Sie verſprochen hatten. zv. Dill CCC TTT a ı 
Verſandbier egg eee ee 2 


Schultheiss“ 


Märzenbier 


offerirt in ben u. Flaſchen 
zu billigſten Preiſen 14235 


6, E. Herrmann, 
Lindenſtraße 27. 
Für Graudenz und Ws 
gegend alleiniger Vertreter 
der Brauerei. 0 


Schmiede⸗ 
[4856 


Königsberg i.“ Pr. Sämmtlichen Exempl 
Straße 15. der heutigen Nummer 
liegt ein Plan der II. inter⸗ 

nationalen Kunſt⸗ Ausſtel 
lungs⸗Lotterie, Ziehung am 11. 
und 12. Februar d. J., von Gar? 
Heintze, Berlin W., inter be der 
57 


Linden 3, bei. 


—:'ẽ . — 
Heute 3 Blätter, 


Audo If Falb. 
3869] Ein Origina 'Artitel dieſes 
berühmten Wetterforſchers, be⸗ 
titelt: „Die kritiſchen Tage des 
Jahres 1897 mit Bezug auf Wit⸗ 
terungserſcheinungen, Erdbeben 
a ſchlagende Wetter“, befindet 
ſich in Vater Freis nur 5 Pig. 
Kalender 1897, Preis nur 50 Pfg. 
C. G. Röthe' ſche Buchh., Graudenz. 
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Zweites Blatt, 


N Graudenz, Dienstag] 


Glas⸗ und Porzellanfabrikation in , 
Auf Anregung des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler be⸗ 
ſchäſtiat ich l eine Anzahl Induſtrieller und Kapitaliſten 
mit der Frage, ob in Weſtpreußen Glas⸗ und vielleicht er 
Porzellanfabriken mit Ausſicht auf Gewinn angeleg 
werden können. Herr v. Goßler hat als Grundlage — 
Prüfung eine Anzahl Gutachten hervorragender Fachleute je eis 
geführt, welche ſämmtlich ermunternde Ergebniſſe enthalten. 
Wenngleich die Induſtrie in unſerer Provinz im Kr eg in 
erfreulichem Aufblühen begriffen ift, ſo hat hieran Ri 15 
arbeitung von Erden nur wenig Autheil eee obei 
allerdings anzuerkennen iſt, daß die Verwerthung. der en 
in der Herftellung von Ziegeln, Formſteinen, glaſirten Siege N 
in neuerer Zeit auch von Oefen, ebenfalls ſich weiter ausge ehn 
hat, während dagegen die Erzeugung von Töpferwaaren und 
glaſirten Röhren noch zurückgeblieben iſt. Auf dem Gebiete des 
Kalkes, welcher an verſchiedenen Stellen und in verſchiedenen 
Arten (Muſchelkalk, Kalkmergel, Kalkſteine) in großer Mächtigkeit 
vorkommt, iſt noch wenig geleiſtet, mit der Herſtellung des 
Porzellans noch nicht der Anfang gemacht, und die Glas⸗ 
fabrikation iſt noch wenig entwickelt. Früher waren über 
Oſt⸗ und Weſtpreußen bei dem Mangel an geeigneten Ver⸗ 
bindungen, und da der Holzreichthum der nordoſtdeutſchen Wälder 
ein billiges Brenumateriel bot, viele Glashütten zerſtreut, die 
allerdings in der Hauptſache nur ordinäre Glaswaaren herſtellten. 


n. t 
dee Weichfel und zwar am linken Ufer der Brahe. Im Kreiſe 


Tafelglas und Flaſchen. . 

a dem zur Hebung der Glasfabrikation bisher von Herrn 
v. Goßler eingeholten Gutachten iſt folgendes zu entnehmen: Herr 
Bergwerksdirektor a. D. Würfler zu Marienwerder ſagt: 
Die hauptſächlichſten Rohmateralien zur Erzeugung von Weiß⸗ 
glas ſind Sand und Kalk. Geeigneter Sand iſt in Weſtpreußen 
in ſolchen Mengen vorhanden, daß ein Verbrauch deſſelben in 
berechenbarer geit vollſtändig ausgeſchloſſen iſt und ſelbſt dann, wenn 
man nur die tertiären Quarzſande berückſichtigt. Landesgeologe 
Berendt fand reinen Quarzſaud in einem Sandloch auf der Spitze 
eines 250 Fuß hohen Hügels links der Liebe, etwa 1 Kilometer 
öſtlich von Kamiontken; Landesgeologe Jentzſch Tertiär 
zwiſchen Thymau und Nichtsfelde. Ebenſo ſteht auf der 
Höhe bei Gr. Jeſewitz (Kreis Marienwerder) links, ſüdlich 
Mewe, weißer Sand an. Auch beim Bahnhof Stuh miſt Tertiär 
gefunden worden. Im Uebrigen wird man in den meiſten Fällen 
annehmen können, daß in der Nähe von alten bezw. eingeſtellten 
Glashütten in Weſtpreußen immer tertiäre Sande ſich vorfinden, 
wie z. B. Zollnick (Kreis Roſenberg), Keilhof (Kreis Marien⸗ 
werder), Luiſenthal (Kreis Schwetz) u. ſ. w. 

Wie ſich aus den Berichten des Bergraths v. Roſenberg⸗ 
Görlitz und des Landraths v. Glaſenapp ergiebt, ſind Sand⸗ 
proben aus den Braunkohlengruben bei Goſtoczyn und Plaskau 
unterſucht worden, und es hat ſich gezeigt, daß die hier anſtehenden 
Sande denjenigen von Hohenbocka in der Nieder-Laufig in ihrer 
chemiſchen Zuſammenſetzung beinahe gleichkommen und ſomit ſich 
vorzüglich zur Glasfabrikation eignen. 

Der nächſtbilligſte Rohſtoff zur Glasfabrikation iſt Kalk, 
der bei der Fabrikation von Hohlglas je nach dem beabſichtigten 
Erzeugniß zu 10 bis 30 Prozent der zu verarbeitenden Sand⸗ 
menge nöthig iſt. Weiße Kreide oder kohlenſaurer Kalk findet 

ch im Kreiſe Stuhm bei Trankwitz und Kalwe und im Kreiſe 

r. Holland bei Krapen, und es liegt die Annahme nahe, daß 
auch auf der linken Weichſelſeite noch näher nach Tuchel Kalk vor⸗ 
handen iſt. Außerdem iſt der in der Gegend von Marien⸗ 
wer der recht häufig auftretende Wieſenkalk nach ſeiner chemiſchen 
Zuſammenſetzung recht wohl zur Glasfabrikation geeignet. Eine 
Glashütte muß ſich aber das zur Glaserzeugung erforderliche 
Brennmaterial zu einem entſprechenden Preiſe beſchaffen können 
und dies trifft bei der Tuchler Gegend, welche vorläufig zur 
Einführung der Glasfabrikation ins Auge gefaßt iſt, beſonders 
günſtig, da die Möglichkeit vorliegt, Braunkohle, Torf oder Holz 
zu verwenden. Im Allgemeinen ſind alſo die Grundlagen für 
eine Produktion beſſerer Glasſorten auch in der Provinz Weſt⸗ 
preußen und namentlich bei Tuchel vorhanden. Nach Erfahrungen 
anderwärts würde damit gleich eine Fabrikation von Porzellan 
wobei guter Glasſand auch eine Rolle ſpielt) zu verbinden und 
omit Ausſicht vorhanden ſein, unſere Provinz Weſtpreußen in 
‚nbfehbarer Zeit auch in dieſem Induſtrie⸗Zweige eine hervor⸗ 
ragende Stellung behaupten zu ſehen. 
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And der Provinz. 
Graudenz, den 1. Februar. 


— Nach 8 30 des Reichsgeſetzes vom 22. Juni 1889 muß 
der Anſpruch auf Erſtattung von Beiträgen, welcher weib⸗ 
lichen Perſonen, ſofern ſie eine Ehe eingehen, zuſteht, binnen 
drei Monaten nach der Verheirathung geltend gemacht werden 
und zwar bei dem Vorſtande derjenigen Verſicherungsanſtalt, an 
welche zuletzt Beiträge entrichtet worden ſind. Im Widerſpruch 
mit dieſer Beſtimmung iſt die Anſicht verbreitet, die vorgeſchriebene 
breimonatlige Friſt werde auch dann gewährt, wenn der Antrag 
innerhalb dieſes Zeitraums bei der Gemeindebehörde, Kranken⸗ 
kaſſe u. ſ. w. eingegangen ſei. Die unrichtige Auffaſſung dieſer 
Beſtimmung hat häufig Anlaß gegeben, ſonſt ſachlich begründete 
Anträge lauf Erſtattung von Beiträgen zurückzuweiſen, da die 
Weitergabe derſelben ſeitens der Gemeindebehörden, Kranken⸗ 
kaſſen u. ſ. w. an die zuſtändige Verſicherungsanſtalt in vielen 
Fallen erſt nach Ablauf der geſetzlichen Friſt erfolgt war. Es 
wird daher im Jutereſſe der Verſicherten darauf hingewieſen, daß 


derartige Anträge binnen drei Monaten feit der Eheſchließung 


25 der zuſtändigen Verſicherungsanſtalt angebracht werden müſſen. 
— Au: dem Kammergericht.] Von prinzipieller 
Wichtigkeit iſt eine Entſcheidung des Kammergerichts in einem 

rozeſſe, welchen die Staatsanwaltſchaft gegen einen Oſtpreußiſchen 

otelbeſitzer erhoben hatte. Der Hotelbeſitzer hatte un⸗ 
ſtreitig bei ſeiner Heranziehung zur Bierſteuer unrichtige Ans 
gaben gemacht und wurde daher auf Grund des § 79 des 


Der Geſellige. 


No. 27. 


2. Februar 1897. 


Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 angetlagt. $ 79 J. e. 
beſagt, wer in der Abſicht der Steuerhinterziehung an zuſtändiger 
Stelle auf die an ihn gerichteten Fragen oder bei Begründung 
eines Einſpruchs unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, 
wird beſtraft. Das Kammergericht ſprach jedoch den Angeklagten 
frei, weil 8 79 des Kommunalabgabengeſetzes hier nicht anzu⸗ 
wenden ſei; die Beſtimmungen dieſes Paragraphen gelten nur 
für direkte, nicht aber für indirekte Steuern. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei der am 30. Januar abge⸗ 
haltenen Treibjagd in Milewken wurden von neun Herren 
fünfundzwanzig Haſen geſchoſſen. 5 

Bei der geſtern in Gut Papau von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Wegner⸗Oſtaszewo veranſtalteten Treibjagd wurden 140 Haſen 
und ein Rehbock zur Strecke gebracht. b 

Auf der Treibjagd in Szychow eo bei Herru Gutsbeſitzer 
Heyne wurden 167 Haſen erlegt. Jagdkönig wurde Herr Guts⸗ 
beſitzer Lieberkühn auf Schloß Golau mit 17 Haſen. 

— Der Laufburſche Guſtav Steinke, der ſich neulich im 
Stadtwalde erhängt hat, hat dies — wie jetzt ermittelt iſt — 
nicht wegen eines Die bſtahls gethan; einem Geſellen beim 
Bäckermeiſter R. iſt allerdings eine Geldſumme weggekommen, 
aber er behauptet nicht, daß St. der Dieb geweſen ſei. Es hat 
den Anſchein, als ob der Laufburſche St., der nach dreijähriger 
Lehrzeit in einer hieſigen Fabrik keine Neigung zu einem feſten 
Beruf hatte, ſich die Vorwürfe, die ihm von älteren Mitgliedern 
ſeiner achtbaren Familie über ſein leichtfertiges Weſen gemacht 
worden, ſehr zu Herzen genommen und ſich dann erhängt hat. 

— Eine Kuh des Herrn Gutsbeſitzers Fitzermann⸗ 
Dombrowken hat dieſer Tage 4 Käl ber geworfen, wovon 2 Bull⸗ 
kälber ſind; Kuh und Kälber ſind recht munter. 

— [Ordens verleihung.] Dem Hauptmann und Kompagnie⸗ 
chef Wilhelmi im Füſilirregiment Nr. 34 iſt der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 


GP Culmer Stadtniederung, 30. Januar. In der heute 
zu Podwitz abgehaltenen Sitzung von Landwirthen der mittleren 
Stadtniederung wurde eine Genoſſenſchaftsmolkerei 
gegründet. Vierzig Genoſſen bekundeten die Gründung durch 
Namensunterſchrift. Als Vorſtand wurden die Herren Deich⸗ 
hauptmann Lippke⸗Podwitz, Beſitzer Fiedler⸗Grenz, Beſitzer 
Leonhard Franz⸗Niederausmaß, als Aufſichtsrath die Herren 
Klawonn-Neuſaß, Un rau⸗Grenz, Kopper und Görtz⸗Dorpoſch, 
David Zemke⸗Niederausmaaß, Schuhmacher-Podwitz gewählt. 


x Brieſen, 31. Januar. Am 14. Februar wird die evan⸗ 
geliſche Gemeinde durch Veranſtaltung eines chriſt lichen 
Familienabends den Geburtstag Melanchthons begehen. Die 
Herren Pfarrer Doliva⸗Brieſen, Nandé⸗Dembowalonka und Habicht⸗ 
Griewenhof werden Anſprachen halten, welche mit Geſängen (aus⸗ 
geführt vom Geſangverein) und Dekkamationen wechſeln werden. 
— Die Ringmauern des abgebrannten Hotels Betlejewski 
zeigen, wie früher gebaut worden iſt. Nur der Außenrand iſt aus 
gebrannten, alles übrige aus getrockneten Ziegeln (Patzen) erbaut. 
Letztere dehnten ſich durch die Feuchtigkeit derart aus, daß die 
Mauern nach außen umzuſtürzen drohten. Deshalb ordnete die 
Baukommiſſion, die Niederlegung des oberen Stockwerks an. Das 
geſchah heute. Allgemein wundert man ſich, daß keine Anſtalten 
getroffen worden ſind, das Lager des Materialwaarengeſchäfts 
zu räumen. Erſt am nächſten Tage wurde dieſes Lager 
wie der Inhalt des Kellers ein Raub der Flammen. Den 
Mitgliedern des Kriegervereins, welche Theater geſpielt hatten, 
iſt ein großer Theil ihrer Garderobe verbrannt. Das verbrannte 
Eigenthum des polniſchen Gewerbevereins iſt mit 2500 Mk. 
verſichert. Die geſammte Verſicherungsſumme beträgt über 
80 000 Mk. 83 


% Gollub, 29. Januar. Für die Armenpflege hatte 
unſere Stadt bisher die Einrichtung, daß die Armen von der 
Kaſſe eine beſtimmte Unterſtützung in Geld erhielten, ſo daß ſie 
für ihr Unterkommen ſelbſt ſorgen mußten. Geſtern iſt nun 
eine Anzahl Bürger zuſammengetreten, umüber die Gründung eines 
Armenhauſes zu berathen und dieſe den ſtädtiſchen Behörden 
zu empfehlen. Um die Koſten dafür aufzubringen, verpflichteten 
ſich die Bürger zur jährlichen Zahlung einer beſtimmten Summe. 
Der in Ausſicht geſtellte Etat beträgt 2300 Mk. In der nächſten 
Stadtverordnetenſitzung ſoll die Sache zur Erledigung gebracht 
werden. 

Zum ſtellvertretenden Standesbeamten des Bezirks Schloß 
Golau iſt der Lehrer Putzki aus Schloß Golau vom Ober- 
Präſidenten ernannt. 


„Löbau, 30. Januar. Herr Hoppenrath hat ſein Gaſt⸗ 
haus, mit dem eine flottgehende Konditorei verbunden iſt, an 
den früheren Gutsbeſitzer Herrn Konrad Abramowski ver- 
kauft. — Von einem Neubau des hieſigen Gymnaſial⸗ 
gebäudes iſt vorläufig Abſtand genommen worden, da der 
Herr Oberpräſident bei ſeinem Hierſein die Räumlichkeiten des 
alten Gebäudes für ausreichend erachtet hat. Dadurch bleibt 
unferer Stadt, die pekuniär ſehr ſchlecht ſteht, eine große Aus⸗ 
gabe erſpart. 

* Nofenberg, 31. Januar. Der hieſige Kriegerverein 
hat bei Gelegenheit des Geburtstages des Kaiſers Se. Excellenz 
den Grafen zu Dohna⸗Finckenſtein zu ſeinem Ehrenmitglied er⸗ 
nannt und ihm das Ehrendiplom nach Berlin, wo er ſich zur 
Zeit aufhält, nachgeſandt. Obwohl der Graf bisher nicht Mit⸗ 
glied des Vereins war, hat er dieſem doch ſtets das lebhafteſte 
Intereſſe entgegengebracht. — Die Beſitzerfrau Veronika 
Behrendt aus Mirahnen hatte nach einer Vernehmung als 
Zeugin vor dem hieſigen Amtsgericht bei der Feſtſetzung der 
Gebühren angegeben, ſie werde auf dem Rückwege von Niko⸗ 
laiken nach Mirahnen mit ihrem Fuhrwerk abgeholt, während 
ſie den Weg zu Fuß zurücklegte. Sie wurde in der letzten 
Schöffenſitzung, weil ſie das Vermögen des Fiskus um etwa 1 
Mark geſchädigt hatte, zu 10 Mark, eventuell einem Tage Ge- 
fängniß, verurtheilt. : 

* Dt. Eylan, 30. Januar. Herr Maurerpolier Karl Raaſe 
erſucht uns mitzutheilen, daß der wegen Verdachts des Meineids 
und Verleitung dazu verhaftete Maurerpolier und Bauunter⸗ 
nehmer Robert Raaſe heißt. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 29. Januar. Herr Lokalvikar 
Volt aus Gr. Lutau, der als Haupt des polniſchen Volks⸗ 
vereins für Kamin und Umgegend gilt, hat das etwa 400 
Morgen große Meike'ſche Grundſtück in Gr. Lutau für 93000 
Mark gekauft. Der hohe Preis fällt vielen auf, um ſo mehr, 
als Herr Bolt in einer Volksverſammlung in Kamin erklärt 
hat, er beſitze nichts, hoffe aber, daß das Volk, für das er 
eh opfere, ihm die paar Bretter zum Sarge frei hergeben 
werde. 

Tiegenhof, 31. Januar. Die Gründung einer Pferde- 
zuchtgenoſſenſchaft für Orlofferfelde⸗La deko pp und 
Umgegend hat dieſer Tage ſtattgeſunden. In den Vorſtand 
wurden die Herren Quiring⸗Orlofferfelde, Pauls II: Platen⸗ 
hof und Herrmann Dück⸗Ladekopp gewählt. Eine zweite 
Pferdezuchtgenoſſeuſchaft wurde in Kl. Maus dorf gegründet. 
Der Bezirk umfaßt die Amtsbezirke Marienau, Tannſee, 
Fürſtenau und Jungfer. In den Vorſtand wurden die Herren 
Janzen⸗ Kl. Mausdorf, Hannemann⸗ Kl. Mausdorf und 
Regehr⸗Rückenan gewählt. 

1 Neuſtadt, 29. Januar. Nach dem Bericht des Vorſtandes 
des St. Marienſtiftes für das Jahr 1896 wurden 364 Kranke 


in 11763 Tagen verpflegt. Gratis verpflegt wurden 32 Kranke 
in 958 Tagen. An Ortsarme und Bedürftige, wie auch an 
Durchreiſende wurden aus der Anſtaltsküche 2580 Speiſeportionen 
verabreicht. Aus den Mitteln des St. Vincenz⸗Frauen⸗ 
vereins wurden im Laufe des Jahres 44 Arme fortlaufend 
unterſtützt und zu Weihnachten 115 Arme beſchenkt. Aus frei⸗ 
willigen Gaben konnten zur erſten Kommunion 15 Kinder be⸗ 
kleidet und zu Weihnachten 69 Kinder mit Geſchenken erfreut 
werden. Von der die ambulante Krankenpflege ausübenden 
Schweſter wurden bei 428 Kranken 1614 Krankenbeſuche gemacht. 

Elbing, 31. Januar. Die erſte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode beginnt am 22. Februar unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Landgerichtsraths Braun. Folgende Herren ſind 
zu Geſchworenen ausgelooft: Kaufmann Schu ppenhauer, 
Schiffsbauingenieur Hein, Kaufmann Lewi, Poſtſekretär 
Kieſelbach, Profeſſor Kauſch, Kaufmann Schulz, 
Kaufmann Janzen, Ingenieur Leux, Eymnaſialoberlehrer 
Schmidt, Kaufmann Plohmann und Kaufmann Pietſchel⸗ 
Elbing, Freiſchulzereibeſitzer Nickel Sommerau, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Kuhn⸗Pachuttken, Molkereibeſitzer Zimmer» 
mann⸗Pr. Roſengarth, Direktor Schwarowski⸗Rieſen⸗ 
burg, Gutspächter Ramitz⸗Damerau, Kreisthierarzt Krucko⸗ 
Roſenberg, Direktor Paul⸗Sandhof, Gutsbeſitzer Wadehn⸗ 
Gr. Mausdorf, Kaufmann Bertram⸗ Marienburg, Hofbeſitzer 
Werner ⸗Ladekopp, Gutsbeſitzer Wan now⸗Parwark, Kauf⸗ 
mann Nieckau⸗Dt. Eylaı, Kaufmann Lösdaus-⸗Biſchofs⸗ 
werder, Gasanſtaltsdirektor Ziehm ⸗ Marienburg, Gutsbeſitzer 
Schrader ⸗ Waldhof, Oberlehrer Windt⸗ Marienburg, 
Beſitzer Groddeck⸗Braunswalde, Gutsbeſitzer Gehrwien⸗ 
Thiergarth und Rittergutsbeſitzer Bor owski⸗Hansdorf. 

a Königsberg, 29. Januar. Die Oſtdeutſche Klein⸗ 
bahn ⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, um den Kleinbahn bau 
in der Provinz Oſtpreußen, der von den betheiligten Behörden 
durch Zuwendung von Beihilfen aufs eifrigſte gefördert wird, 
zu heben, hier eine ſtändige Geſchäftsſtelle eröffnet 
und mit ihrer Vertretung den früheren Hauptmann des hieſigen 
Pionier⸗Bataillons Nr. 18 Herrn Ingenieur Nauck betraut 


w Heiligenbeil, 30. Januar. Die am 9. Februar ſtatt⸗ 
findende Generalverſammlung der hieſigen Obſtver werthungs⸗ 
Ge noſſenſchaft wird u. a. darüber zu beſchließen haben, ob der 
einzelne Genoſſe ſich mit mehr als 50 und zwar bis zu 200 
Geſchäftsantheilen betheiligen darf. — Aus der Friedrich⸗ 
Wilhelm Viktoriaſtiftung erhielten drei Dienſt⸗ 
mädchen für fünfjährige treue Dienſte bei einer Herrſchaft 
Prämien in Höhe von je 24 Mk. 

* Aus dem Kreiſe Ragnit, 30. Januar. Der kleine 
Katechismus Luthers in littauiſcher Ueberſetzung blickt in 
dieſem Jahre auf ſein 350jähriges Beſtehen zurück. Herzog Albrecht 
hatte kurz nach Gründung der Univerſität zu Königsberg auch 
mehrere littauiſche Jünglinge aus der Gegend von Ragnit, wo, 
wie heute, auch damals das reinſte Littaniſch zu finden war, auf 
die Hochſchule genommen, um ſie auf ſeine Koſten ſtudieren zu 
laſſen. Einer der Studenten, Mazwyds aus Touſſainen, hat 
dann im Auftrage des Herzogs den Katechismus ins Littauiſche 
überſetzt. Laut alten Chroniſten war die altpreußiſche Sprache, 
die noch im 13. Jahrhundert in der Umgegend allenthalben ge⸗ 
ſprochen wurde, um dieſe Zeit ſchon verſchwunden und an deren 
Stelle das Littauiſche getreten, weshalb auch die Ueberſetzung 
in dieſer Sprache erfolgte, während zu gleicher Zeit für Samland 
und Natangen noch eine Ueberſetzung desſelben Buches ins Alt⸗ 
preußiſche erſolgen mußte, weil dort dieſe Sprache noch 
verbreitet war. 

Tilſit, 31. Januar. Der am Dienstag dem Transporteur 
D. auf dem hieſigen Bahnhöfe entſprunge ne Strafgefangene 
iſt bereits am Donnerſtag in Heinrichswalde ergriffen und 
dem hieſigen Juſtiz⸗Gefängniß eingeliefert worden. Wiederum 
machte der Ausreißer beim Eintreffen auf unſerm Bahnhofe 
zweimal den Verſuch, aus dem Warteſaal zu entlaufen, und 
faſt wäre es ihm wieder gelungen, wenn ihn vicht einer der 
Transporteure noch rechtzeitig vor dem Portale erwiſcht hätte. 


Bromberg, 30. Januar. Der Thierſchutzverein 
hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Landgerichtsrathes 
Nolte ſeine Hauptverſammlung ab. Nach dem vom Schrift⸗ 
führer Herrn Hauptlehrer Säuberlich erſtatteten Bericht 
über das 16. Vereinsjahr zählt der Verein 196 Mitglieder. Auch 
in dieſem Jahre hat der Verein viele Schriften gegen Thier⸗ 
quälerei verbreitet, u. a. 1000 Thierſchutz⸗Kalender in den Volks⸗ 
ſchulen des Stadt⸗ und Landkreiſes. Ferner wurde 
eine Anzahl von Niſtkäſten an den Schleuſenpromenaden 
angebracht. Als Belohnung für Dienſte im Intereſſe des Vereins 
ſind der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung 100 Mark, der ländlichen 
30 Mark überwieſen worden. Verausgabt wurden zuſammen 
310 Mark. Der Vorſtand wurde wieder gewählt. Es ſind dies 
die Herren Landgerichtsrath Nolte erſter Vorſitzender, Land» 
gerichtsrath Vollmer Stellvertreter, Karl Schmidt Rendant, 
Hauptlehrer Säuberlich erſter, Kunſtſchloſſermeiſter Müller als 
zweiter Schriftführer. 

Geſtern fand in Schleuſenau eine vom Deutſchen Kellner⸗ 
bund, Ortsverein Bromberg, einberufene Verſammlung zur 
Gründung eines Zweigvereins ſtatt; die anweſenden etwa 20 
Kellner traten dem Verein ſofort bei. 


Nakel, 28. Januar. Der Vaterländiſche 
verein hielt heute die Generalverſammlung ab. 
hat 205 Mitglieder. Aus dem Kaſſenbericht, den Herr Bürger- 
meiſter Riedel erſtattete, geht hervor, daß die Einnahmen 
855,40 Mk., die Ausgaben 830,06 Mk. betrugen. Auf das neue 
Jahr wurden 2988,89 Mk. vorgetragen. In den Vorſtand wurden 
gewählt: die Damen Bauer, Chriſtel, Heidrich, Reiche, Bolte, 
v. Zanitzcka, Pinn, ſowie die Herren Riedel, Lierſe und Kallmann. 

Weißenhöhe, 29. Januar. Am Abend des Geburts- 
tages des Kaiſers begingen mehrere halbwüchſige Burſchen 
einen groben Unfug. Sie begaben ſich nach dem Güterſchuppen 
des Bahnhofes und rollten eins der draußen lagernden 
Petroleumfäſſer auf den Platz vor dem Bahnhofe. Hier ſchlugen 
ſie einen Boden ein und ſetzten das herausſtrömende 
Petroleum in Brand. Augenblicklich ſchlug eine gewaltige 
Flamme gen Himmel und verbreitete Tageshelle. Die Burſchen 
wurden verhaſtet. 


rp Poſen, 29. Januar. Die älteſte Frau der Provinz 
Poſen iſt wohl die Wittwe Karaſinska in dem unmittelbar 
bei Poſen gelegenen Dorfe Wilda. Frau K. iſt dieſer Tage in 
ihr 108. Lebensjahr eingetreten. Sie entſtammt einer auffallend 
langlebigen Familie. Ihr Großvater ſtarb mit 115 Jahren, ihre 
beiden Schweſtern mit 113 und 105 Jahren. Frau K., die an 
einen Schmied verheirathet war, dem fie 10 Kinder ſchenkte, lebt 
in ſehr ärmlichen Verhältniſſen. Sie iſt aber noch leidlich rüſtig. 
Nur im Winter verläßt ſie ihre Wohnung nicht und liegt viel zu 
Bett. Im Sommer geht ſie im Hofe umher und verrichtet auch 
leichte häusliche Arbeiten. Auch hat ſie noch einen ſehr guten 
Appetit. ö 

Der Provinzial⸗Lehrerverein der Provinz Poſen 
hat für das laufende Geſchäftsjahr für die Berathung in den 
Zweigvereinen folgende Themen feſtgeſetzt: 1) „In welcher 
Richtung und in welchem Umfauge wird die Jugenderziehung 
durch gewerbliche und landwirthſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt?“ 
2) „Welche Forderungen ſtellt die Gegenwart an die Vorbildung 
des Lehrers?“ 3) „Die Bedeutung der Allgemeinen Beſtimmungen 


Frauen⸗ 
Der Verein 


35% 


ler vÄ—«i 


FFP 


4 


* 


in rien 


n a en en 


* 


von 15. Okt. 
ſchule.“ 
* Wollſtein, 30. Januar. Gegen den Gaſtwirth B. von 
hier, welcher, entgegen der bekannten Oberpräſidialver⸗ 
ordnung, nach der Tanzluſtbarkeiten auch in geſchloſſenen Ge⸗ 
ſellſchaften Sonnabends um 12 Uhr Nachts geſchloſſen werden ſollen, 
kürzlich bis gegen 4 Uhr früh ein Tanzvergnügen eines Geſangvereins 
geduldet hatte, war eine Polizeiſtrafe von 15 Mark feſtgeſetzt 
worden. Er beantragte gerichtliche Entſcheidung und wurde in 
der Schöffenſitzung am Donnerſtag freigeſprochen, da 
eine ſolche Verordnung geſchloſſeuen Geſellſchaften dieſen Zwang 
nicht auferlegen dürfe. — In der geſtrigen Sitzung entſchied ſich 
das Komitee für Errichtung eines Kriegerdenkmals als 
‚Standort des Denkmals für den Marktplaß. Auch die Stadt⸗ 
verordneten verſammlungiſt für dieſen Platz, während 
der Magiſtrat für den faſt außerhalb der Stadt liegenden Vieh⸗ 
markt, jetzt Wilhelmsplatz genannt, eintritt. — Die beiden 
Kin der des Arbeiters Lehmann im Alter von zwei und fünf 
Jahren, welche, wie berichtet, nur mit Mühe bei dem Stuben- 
brande im Patalas' ſchen Hauſe aus dem Rauch gerettet werden 
konnten, find tratz der ſorgfältigſten Pflege im Kreiskranken⸗ 
hauſe in der Nacht zu Sonnabend geſtor ben. 
Schubin, 30. Januar. Am Kaiſersgeburtstage hat 
(ſich ein bedauerlicher Unfall ereignet. Der Schmiedelehrling 
Sommerfeld ſchoß nämlich mit einer Büchsflinte, welche er 
mit Sprenppulder und Schrot geladen hatte, und traf den gerade 
vorbeipaſſirenden Händlerſohn Silberberg mit der ganzen Ladung 
in das Bein, ſo daß der Schwerverletzte in die elterliche Be⸗ 
hauſung geſchafft werden mußte. Der Knabe liegt ſchwerkrank 
darnieder. 

* DBütow, 28. Jauuar. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde die Jahresrechnung der Stadthauptkaſſe für 
1895 96 vorgelegt; ſie ergab eine Einnahme von 82411 Mark, 
eine Ausgabe von 81010 Mark. Die Schlachthofkaſſe hatte eine 
Einnahme von 11059 Mark und eine Ausgabe von 9 986 Mark. 
Auf die an den Bezirksausſchuß in Köslin gerichtete Petition 
einiger Ortſchaften iſt der bisher am Mittwoch ſtattfindende 
Wochenmarkt auf den Montag verlegt worden. Hierauf wurde 
die ſchon wiederholt abgelehnte Trottoirlegung beſchloſſen. Die 
Koſten, welche ſich auf 14050 Mark belaufen werden, entfallen 

ur Hälfte auf die Stadt und zur Hälfte auf die betheiligten 
ausbeſitzer. 

Stolp, 29. Januar. Angeſichts der bevorſtehenden 
Feſtſetzung der Steuerzuſchläge durch die Stadtverordneten 
hat der Regierungspräſident den Magiſtrat beauftragt, in 
der Stadtverordnetenverſammlung für die Einführung der Bier⸗ 
ſteuer zu wirken. Dieſe Vorlage iſt nun ſchon fünf Mal 
von den Stadtverordneten abgelehnt worden. Die Gaspreiſe 
wurden von der Stadtverordnetenverſammlung um je 1 Pfennig 
für den Kubikmeter herabgeſetzt, ſo daß künftig das Kubikmeter 
Leuchtgas 16 Pfennig, das Kubikmeter Kraftgas 12 Pfennig 
koſtet. Gleichwohl wurde der Etat der Gasanſtalt mit 33550 Mk. 
Ueberſchuß in den ſtädtiſchen Haushalt für 1897/98 eingeſtellt. 

J Treptow a. Toll., 30. Januar. 
Geſuch bei dem 7. Sohn 
Pathenſtelle angenommen. 
0 Dramburg, 29. Januar. Der Voranſchlag des ſtädtiſchen 
Haushaltungsplanes für 1897/98 balancirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 97371,67 Mk. Davon find durch Kommunal- 
ſteuern 41355,62 Mk. aufzubringen, die einen Zuſchlag zu der 
Einkommen⸗ und Realſteuer von 170 pCt. nöthig machen. Die 
Einführung einer ſtädtiſchen Bier ſteuer wird geplant. 
5 Kolberg, 30. Januar. Am Geburtstage des Kaiſers ſtarb 
Im Alter von 64 Jahren Herr Rittergutsbeſitzer Freiherr von 
ickſtedt⸗Eickſtedtswalde, Major a. D., Erbherr auf 
Tantow. Die konſervative Partei beklagt den Verluſt eines 
(ihrer treuſten Auhänger, der Bund der Landwirthe verliert 
einen eifrigen Förderer. Beſondere Verdienſte hat er ſich um 
die Hebung der Pferdezucht erworben, auch war er als Mitglied 
des Deutſchen Jagdſchutzvereins über die Grenzen unſerer 
Provinz hinaus bekannt. Auf dem Gebiete der Beſtrebungen 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins und der innern Million 
war er unermüdlich thätig. 


1672 für die Entzeicketung der preußiſchen Volks- 


des Arbeiters Koop hier eine 


Strafkammer in Grandenz, 
Sitzung vom 30. Januar. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich der Arbeiter 
Johann Griffkowski aus Unterberg bei Neuenburg zu ver⸗ 
anworten. Am 6. Dezember v. Is. Nachmittags gingen die 
Beſitzer Ernſt Krüger und Michael Schmelter und der Arbeiter 
Mathias Zuckermann aus der Kirche nach Hauſe. Der 
Angeklagte ging in ſchnellem Schritt an ihnen vorüber und Krüger 
äußerte, er ſolle nicht ſo laufen, ſie wollten mit. Der Angeklagte 
ſchimpfte ſofort in polniſcher Sprache, ging aber weiter und in 
das Haus des Beſitzers Kowalski. Als die drei Perſonen an 
dem Kowalski'ſchen Hauſe vorübergegangen waren, kam G. von 


hinten mit einem Spaten nach und verſetzte dem Schmelter 
einen Spatenhieb über die Schulter. Zuckermann, der ſich 
ierauf umdrehte, erhielt ſofort einen Schlag mit der Spaten⸗ 
chärfe ins Geſicht und zwar mit ſolcher Wucht, daß der Stiel 
a dic Die Verletzung war ſo gefährlich, daß es nur einem 
glücklichen Zufall zu verdanken iſt, daß Z. mit dem Leben davon ⸗ 
gekommen iſt. Die Wunde war 8 Zentimeter lang und klaffte 
4 Zentimeter weit. Die Fleiſchtheile waren vollſtändig durch⸗ 
trennt, der Geſichtsknochen unter dem rechten Auge war in etwa 
4 Zentimeter Länge geſpalten und mehrmals bis in die Augen⸗ 
höhle hinein zerſplittert. Zuckermann war ſechs Wochen lan 
krank und ſpürt auch heute noch Schmerzen, indeſſen iſt na 

Ausſage des Sachverſtändigen eine Gefahr für das Auge nicht 
vorhanden, auch iſt nach dem bisherigen Verlauf des Heilungs- 
prozeſſes anzunehmen, daß keine ſonſtigen nachtheiligen Folgen 
zurückbleiben. Der Gerichtshof erachtete aber trotzdem eine harte 
Strafe für nöthig und verurtheilte den Angeklagten zu drei 
Jahren ſechs Monaten Gefängniß. 

2) Wegen Vergehens gegen 8 154 Abſ. 2 des Alters⸗ und 
Invaliditätsgeſetzes erſchiendie Arbeiterfrau Pauline Piotrowski 
aus Grutta auf der Anklagebank. Sie arbeitete in der Zucker⸗ 
fabrik zu Melno. Im November v. 38. fand ſeitens des Kontrol⸗ 
beamten der Verſicherungsanſtalt für Weſtpreußen eine Reviſion 
der Quittungskarten ſtatt. Die Quittungskarte der Angeklagten 
war erſt am 29. Juli 1896 ausgeſtellt, nichts deſtoweniger befanden 
ſich darin Marken mit daraufbefindlichen Entwerthungs⸗ 
zeichen aus den Jahren 1892, 1893 und 1895. Dieſe waren alſo 
aus ungültig gewordenen Karten entnommen und in dieſe Karte 
geklebt. Dieſe Angeklagte geſtand denn auch zu, Marken aus 
einer ungiltigen Karte entnommen und in ihre Karte geklebt zu 
haben. Sie wurde dafür mit 4 Wochen Haft beſtraft. 

22 pe 
Berſchiedenes. 


— Der körperlich völlig gebrochene Wetterforſcher Rudolf 
Falb, für den viele Edelgeſinnte ſich zur Zeit zuſammenthun, 
um einen Ehrenſold aufzubringen, der dem verdienſtvollen 
Gelehrten den düſteren Reſt ſeines Lebens vor materiellen Sorgen 
ſchützen ſoll, erfährt in dieſen Tagen einen großen Triumph. 
Seine viel bekämpften Wettervorausſagen haben ihn in dieſem 
Jahre noch nicht ein einziges Mal im Stich gelaſſen. Wie Falb 
es vorausgeſagt, iſt es gekommen: vom 21. bis 24. ſehr aus⸗ 
gebreitete Schneefälle, vom 27. an plötzlicher Umſchwung durch 
Eintritt von Thauwetter u. ſ. w. Falb iſt populär geworden 
trotz der erbitterten Bekämpfung ſeiner Wetter⸗Theorien durch 
Gelehrte, die übrigens nichts Beſſeres vorzubringen wiſſen. Das 
Volk hat weder Zeit noch Luſt, den verſchlungenen Pfaden der 
wiſſenſchaftlichen Theorien nachzuſpüren, ſondern hält ſich an den 
praktiſchen Erfolg. Auf Monate hinaus disponiren Vereine, 
Familien jetzt ihre Unternehmungen, werden Partieen und Reiſen 
beſchloſſen oder verſchoben, je nachdem Falb für die in Frage 
kommende Periode gutes oder ſchlechtes Wetter vorausſagt. Ja, 
wie der „Berl. Lokalanz.“ mittheilt, geht auch der Feſtſetzung 
der großen Paraden auf dem Tempelhofer Felde ſtets eine 


Der Kaiſer hat auf ein | Aufrage bei Falb darüber voraus, wie er an dem in Ausſicht 


genommenen Tage über das Wetter denkt! Mag es deshalb dem 
ſchwergeprüften Manne in den trüben Tagen ſeines Leids eine 
erfriſchende Genugthuung ſein, daß, wenn auch die Zunft⸗ 
gelehrſamkeit ihn bekämpft, das Volk an ihn glaubt, und daß 
lebhafter als je ſein Name gerade in dieſen Tagen wieder in 
aller Munde iſt. 

— Ein Rieſenhotel ſondergleichen iſt das neue Hotel 
„Cecil“ in London. Es enthält außer den Speiſe⸗, Leſe⸗, 
Rauch-, Bade⸗ und anderen Räumen über tauſend bewohnbare 
Zimmer. Die Erbauungskoſten betrugen nicht weniger als 25 
Millionen Mark, wovon allein 14 Millionen Mark zur Grund⸗ 
und Bodenerwerbung nöthig waren. Da der Rieſenkomplex nach 
der Themſe zu um etwa 30 Fuß niedriger liegt, jo ftellte man 
das ganze Gebäude auf der Rückſeite auf hohe Bögen, unter 
denen Raum für 150 Wagen und Pferde vorhanden iſt. Darüber 
erhebt ſich das 13 Stock hohe Gebäude, von einer rieſigen, ver⸗ 
goldeten Kuppel überragt, weithin ſichtbar in die Lüfte. 

— [Deutlich] Studioſus: „. . Ich ſchicke voraus, 
daß ich nicht in der Lage bin, den Anzug vor drei Monaten zu 
bezahlen. Wann wird er fertig ſein?“ — a Be 

Fl. Bl.) 


drei Monaten!“ 5 


erlin, Gehalt 5000 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 
400 Mk. 15 zum Höchſtbetrage von 6800 Mt, Meldungen bis 
8. Februar. — Erſter Bürgermeiſter in Potsdam, Gehalt 
10000 Mk., Meldungen bis 1. März an den tadtverordneten⸗ 
Vorſteher Puſch. — Mehrere Nachtſchutzleute beim Stadtrath 
in Gera, Gehalt * a mit ” be sum, 

agesſchutzmann, eldungen bi Ä — “ 
Ae 5 beim Magiſtrat in Neumünſter, Gehalt 1200 bis 
1800 Mk., Meldungen bis 12. Febrnar. 

—— 


—— | | | 
Thorn, 30. Januar. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Machte nunslchn eld. kein Pochhunk 139 gi 100 BEE, bel 
än ehlt, fein hochbun id. 
12851138 id. 158 Mart, bunt 126 Pfd. 155 — 3 — 


Roggen ſehr flau, 124—125 Pfd. 110 Mk. — Gerſte nur in 
feinſter Brauwaare unterzubringen, während mittlere und ge⸗ 
ringere Sorten ſchwer verkäufli Aid. Feine Brauwaare 140 
bis 150 Mk., gute Mittelwaare 132—135 Mk. — Hafer matter, 
eine, beſazfreie ſchwere Qualität 127—128 Mk. Mittel- und ab⸗ 
allende Sorten ſehr ſchwer und nur zu billigen Preiſeu verkäuflich. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 30. Jauuar Du 


Mark 

a Kartoffelmehl : : 11.12 ¼.] Rum-Couleutr ;: 82-88 
I Pre Kran „„ „ TIPS] Bier-Eouleur „ ' . 0] 88-88 
a Kartoffelſtärke u. Me 15½ 16 | Dextrin, gelb u. weiß I B—H 
Feuchte Kartoffelſtärte De soounda . ..] 0 
rachtparität Berlin 9,70 Welzenflärte (kl.) . .| 84-85 
fr. Syrupfabr. nottren Wetzenſtärke (grßſt.) . 39 40 
r. Fabr. Frankzurt a. O. > do. Halleſche u Schlel. 41—4 
Gelber Syruß . 2% 21 | Neisſtärte (Strahlen) 50 62 
Cap Syru p Ye 211,22 | Neisftärte (Stüden) s 4-59 
Cap. Export 0 5 „| 22-38 | Maisfäre 1 12 40 41 
Aartoffelzucker gelbv . .| 20-20 [ Schabeſtärke 1 886 
Kartoffelzuder cap, . . . 21½—22½ 


Preis⸗Courant der ee zu Bromberg. 
30. Januar 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Welzen- Fabr. Noggen-Fabr. Oraube Nr. 3 12 
2255 2 156 Mehl 0 5 9180 2 P - — = 
do. „ 2 14/60] de on 9 — 5 3 ie. 
Kaiſerauszugmehl 1580 Mehl 8140 83. 3 
Mehl 000 1480] de, II 614 0. 70 
do. 00 weiß Bd. 1 40 Commis- Mehl 8 20 Grütze 1 - 2 
do. 00 gelb ab 1230 Schrot 740 da., „ | — 
do. 0 8 = Kleie 4150 ne ed - > 
ge 1% Gerſten⸗ Fabt. See um 
Graupe Nr. 1 14/80] Budweisengeägel 14 — 

do. „ 2 191 — P “ 


Bromberg, 30. Januar. Amtl. Handelsfammerberiht. 

Weizen je nach Qualität 160 —164 Mk. — Wr gr e nach 
Qualität 112—114 Mk. — Gerſte nach Quallität 112—118, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — ne Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hale r 
125—135 Mt. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 30. Januar. 
In der kaufmänniſchen 3 kam heute 
eine weſentlich beſſere Stimmung für Getreide zur Geltung, die 
erbeizuführen die geringe Beſſerung genügte, welche in den 
epeſchen aus Nordamerika zum Ausdruck gelangt iſt. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 180 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,5 nom., Mai 56,5 Mk. bez. 
Petroleum loco 21,3 Mk. bez, Febr. 21,3 Mk. bez. 


Stettin, 30. Januar. Getreide- und Spiritus markt. 
Nach . im freien Verkehr: 
Weizen Mk. 164,00 — 166,00. — Roggen Mk. 120,00 bis 
122.00. — Hafer Mk. 130,00 — 134,00. — Rüböl Januar 56,50 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 36,80 Mk. 


Magdeburg, 30. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 
Rendement 9,70—9,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,157.85. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Still. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 29. Januar. 
(Reichs⸗Anzeiger.) i 
Allenſtein Oſtpr:: Weizen nach Qualtität Mk. 15,43, 
15,78 bis 16,13. — Roggen Mk. 10,94, 11,27 bis 11,60. — 
Gerſte Mk. 11,18, 11,84 bis 12,50. — Hafer Mk. 11,98, 13,37 
bis 12,80. — Thorn: Weizen ME. 14,50 bis 18,0). — Roggen 
Mk. 10,75 bis 11,50. — Liſſa: Roggen Mt. 11,65, 11,75, 11,80 
bis 11,90. — Ge'rſte Mt. 12,65 bis 12,76. — Hafer Mk. 12,10, 
12,30 bis 12,50. 


f Bureau -Aijjiftent beim 
Magiſtrat in Schwelm, Gehalt 1500 Mk. — Bureaugebülfe, 
ebendaſelbſt, Gehalt 900 Mk., Bewerbungen bis 10. Februar. — 
Verwaltungsſekretär in Wattenſcheid, Meldungen ſofort 
an den Bürgermeiſter Wibberding. — Polizeiſergeant beim 
Magiſtrat in Langenſalza, Gehalt 900 Mk., ſteigend von 4 zu 4 
Jahren um je 75 Mk., außerdem 60 Mk. Kleidergeld pro Jahr. 
Meldungen baldigſt. — Journalführer und Kanzliſt beim Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes Steinburg, Gehalt 900 Mk. Meldungen bis 
1. März an den Königl. Landrath Jungs in Itzehoe. — Regi⸗ 
ſtrator beim Königl. Landrathsamt in Czarnikau, Gehalt 900 
Mk., Meldungen jofort an den königl. Landrath von Bethe. — 
Hülfsarbeiter beim Gemeindevorſtand in Schöneberg bei 


trocknet die Fettdrüſen der Haut aus und 
Rauhe Luft macht dieſelbe ſpröde, rauh und riſſig. Wer 
Dierzu heigt, joilte Die Aeußerungen von vielen Profeſſoren und 
Aerzten über die eigenartig wohlthuende Wirkung der Patent» 
Myrrdolin⸗Seife leſen und dieſe als Toiletteſeife zum täglichen 


Gebrauch benutzen. Ueberall auch in den Apotheken zu 50 Pfg. 
erhältlich. 
ächte Sodener Mineral- Pastillen 
von medizinischen Autoritäten bei Hals- 


FAY’s 
leiden ganz besonders empfohlen, sind in 


Dr allen Apotheken u. Drog. à 85 Pf, zu haben, 


Herren Riegeleibefi, 


3883] Zeichunngen zu Ring⸗ 
und Kaſſelöfen mit Schmauch⸗ 


kanälen, ſowie Ziegeleianlagen 
fertigt 


Obermeiſter Wunderlich 


Zinten. 
Empfehle auch gediegene 
Zieglermeiſter. 


neuer 3 geſtohle 
worden. 


nachweiſt, erhält angemeſſene 


Belohnung. 
P 


SEE 


(vom einfachſt. bis feinſt. Genre, N 5 
. maſſ. Gold⸗ Für eine gebildete 
reif m. ſilb. Todtenkopf, v. k. an), 20 J. alt, ev. 12000 Mk. Vermög., 


v 
wird weg. Mangel an Herrenbe⸗ 
kanntſch., behufs Verh. ein Herr 


owie alle anderen Schuuck- aus Beamtenkreiſ m. ein. 


(Uhren und Ketten 
N achen in Gold, Silber, Ame⸗ 
ſthyſt, Granaten, Korallen pp. 
in groß. Auswahl, zu billigen 
Preiſen u. bei ſolider Ausführung. 
Altes Gold und Silber 
nehme in Zahlung. 12948 
(Stelle die Preiſe ſehr viel 
billiger als die erſten ſogen. 
(Verſandtgeſchäfte. Auswahl⸗ 
ſendungen zur Verfügung. Viele 
(Anerkennungsſchreiben. Wieder⸗ 
verkäufern Rabatt. 


0. Plaschke, Danzig 


Juel- Gold- U. Siberw.-Hil. 
+ Goldſchmiedegaſſe 5. 

Setreide-Reinigungsmasehin 
n alt., ſucht bill. zu 


0 
ufen F. Schumann, Fleder⸗ 
(born in Pomm. 9 42 


werden unter G. A. 72 poſt 
„Kalte Hände, warme Liebe; 
triebe, 


Die Lieb' in vollem Anzug iſt, 
Und auch bald in nächſter Zeit 
Nach ein 'm treuen Herzen freit.“ 
Rum, Schwärmer. 
Heirathsgeſuch. 
Ein Landwirth, 91 


übernehmen ſoll, ſucht 


mit Angabe der Vermögensverh. 


u. Nr. 


u mit reicher Dame bis 25 Jahre. 


Landwirth 
gebild., 32 J. a., ev., 15000 Mk. 
Berm., ſucht, da es ihm a. Damen⸗ 


A 


— 
Arbeitsmarkt b 


Ang. näh Verh. m. Phot., w. zurück⸗ 
geſ. w., bitte vertr. z. Weiterbef. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 4100 a. d. 
Geſell. 3. richt. Verm. entſch. verb. 

Jung. Rechtsanwalt, ev. wünſcht 


Heirath 


rheitsmärkt. 
Er u 3 3 9 22 * 8 2 
Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil dur 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 BF. 


4080) Für meine Dampf⸗ und 
Waſſermühle, Leiſtung 8 Tonnen 
täglich, ſuche vom 20. Februar 
einen verheiratheten, erfahrenen 


Werkführer 
in geſetzten Jahren. Derſelbe 
muß mit ſämmtlichen Maſchinen 
der Neuzeit, ſowie Planſichter 
vertraut ſein und Berftäudniß 
von der Dampfmaſchine haben. 
Nur Bewerber mit langjährigen 
aste können ſich melden. 
arke verbeten. 
B. Jacobſohn, Michlau 
per Strasburg Wpr. 


a r 
2 


1 


eſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


nei aid lebe peng 
nzeige als Ueberſchrifts⸗ 
Pie Erbedi ten. 


Personen 


31 Jahre alt, an Damen 

ev., der das elterliche Beſitzthum] auf d. Wege z. verh. Junge kath., 

von 1500 Morgen mit Brennerei | wirthſchaftl. Damen v. 18—25 J., 
da es ihm] mit Verm., ae Aeuß. u. lie⸗ 

an Damenb anntſchaft fehlt, auf benswürdig. 

dieſem Wege e. Lebensgefährtin. pebſt reflekt., w. ihre gefl. Meld. 

Ernſtgemeinte, nicht anonyme Off. | nebft 


173 an den Geſell. erb. m. Auff 
21 Strengſte Diskret. wirdzugeſichert.J einſenden. Diskr. Ehreuſache. 


Vermittl. verbeten. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4043 
bis zum 6. Februar an den Ge⸗ 


. ſelligen erbeten. 


Rechtsanwalt, kath., i.e.gr. Stadt, 
v. an 9. Aeuß., ſ.e. Dame beh.Heirath 
m. e. Verm. v. 30 45000 Mk. Derſ. 
beſ. verm. ſ. Gewandh. e. umfangr. 
Praxis ca. 15000 Mk. Br. n. Phot. w. 
d. Dam. d. Geſu. Nr. 3973 vert. ſend. 
Discr.Ehrenſ. Phot. w. a. Verl. ret. 


Drei Handwerker, mit einträg⸗ 


ink. 8 
v. wenigſt. 1800 ME. geſucht Geil. | lichen Geibäften, Tucen, Da 8 


Meldg. mit Angabe d. ander jeder auf dieſem Wege eine Frau. 


hnen an Bekanutſchaft fehlt, 
Damen, im Alter von 20—30 


lagernd Bromberg erbet. [4067 Jahren, mit Vermögen, werden 


gebeten, ihre Adreſſe nebſt Pho⸗ 


Erfror'ne Händ', drum Hoffnungs⸗ tographie vertrauensvoll brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 4124 an den 


Daß nun bald nach kurzer Friſt Geſelligen einzuſenden. 


Reell. 


Ein tücht. fol. Oberinſpektor a. 
ein. groß. Gute Weſtpr., ang. Er⸗ 
ſcheing., — 20er. kath., d. es 

bekanntſch. fehlt, w. s. 


hotogr., welche wenn nicht 
. zurückgeſ. w., briefl. 


j 
r. Nr. 4175 a. d. G 


konvenir. 
ch Geſell. 


harakter, welche! 


Stelſen- Gesuche 
1 
Suche St. gl. i. Bureau od Redakt! 
Meld. u. 222 M. poſtlag. Grätz. Poſ. 


Junger Kaufmann 
etablirt geweſ. ſucht ein Buffet, 
Filiale oder Reiſepoſten ventl. 
v. ſogl. zu übernehm. Meldg. u. 
Nr. 2844 an die Exp. d. Gei. erbet. 


Buchhalter. 

Ein jung. Mann, m. . 
Korreſpondenz und ſämmtlichen 
Komptoirarbeiten ſowie d. Eiſen⸗ 
waarenbranche gründlich vertr., 
ſucht per ſofort od. ſpät. dauernd. 
Engagement, gleichviel in welcher 
Branche. efl. Offerten unter 
Nr. 3746 an den Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 

18 J. alt (Materialiſt), der ſoeben 
ſeine Lehrzeit beendet, 5 von 
ſof. Stell. Meld. an Galitzki, Alt⸗ 
Grabau p. Nenkrug, Kr. Berent, erb. 


ſucht Stellung auf ein. Gute ein 
nicht verheirath. Maurer, kath. 


Meld. unt. 4102 a. d. Geſell. erb. 


‚Männliche 


Led⸗Br. Int., j. M. (Zuricht.)ſ. St. i. 
Lederhd.oSchuhfa b., z. j. Arb. brchb. 
Off. M. 100 Danzig, Hauptpoſt erb. 


Ein energiſcher, tüchtiger 


Braumeiſter 


(Bayer) mit der Herſtell. heller u. 
dunkler Biere vertraut, zur Zeit 
ſelbſtſtändiger Leiter einer mittl. 
Brauerei, noch in feſt. Stellung, 
ſucht z. 1. April oder ſpät. eine 
andere Stelle. Offerten an den 
Geſelligen unt. Nr. 4093 erbeten. 


Maſchiniſt 
ucht Stellung; derſelbe iſt mit 
ſehr viel Maschi 
weſen, z. B. Dreſchmaſchinen u. 


in der Butterei, auch mit Centri⸗ 
fugen. 30 Jahre alt, verh., kleine 
Familie. Profeſſion: Schloſſer u. 
Haſſe, 


Goſſentin, Neuſtadt Wpr. 


Maurer. Off. an Herm. 


„nrühlenwerkführer 


Stellung in einer 
kleineren Waſſermühle. 


Brfl. Meld. u. Nr. 3 


nen vertraut ge⸗ 


J. alt, verh, vertraut in Ge⸗ 
ſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei, auch 
Schneidemüller, 1½ Jahre auf d 
Mühlenban gearb., ſucht dauernde 
Mittel⸗ oder 
Würde 
eventl. auch eine Deputatſt übern. 
7 d. d. Geſ. erb. 


3363] Ein ſtets nücht. und fleißz. 
Müller 


(Müllersſohn) 23 J. alt, militär⸗ 
frei, ſucht in einer Waſſermühle, 
Kundenmüll, als Werkführ. od. 
in ein. größ. als Zweiter p. ſof. 
od. auch ſpät. dauer. br. Of. Derſ. 
k. Repar. ſelbſtausführ. Gfl. Off. z. 
richt. an Franz Block, Mühle 
Dollnik p. Krojanke Wpr. 


Müller 25. J., unv., ſehr ſolide, 
deutſch u. poln. ſprech., a. ſtrenge 
Thätigk. gew, ſucht ſ. Stell. in 
Kundenm. Off. b. a. Bei. G. Remus, 
Plaſſowo b. Gr. Bülow Wpr. 


. Maurer ſucht baldigſt 
telle, am liebſten eine Hof⸗ 
maurerſtelle. Meld. werd. briefl. 
u. Nr. 1294 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


Ein gew., herrſchaftlicher 
Diener 
ſucht z. 1. 4. Stelle, wo Heirat 


geſtattet wird. Meld. u. 416 
an den Geſelligen erbeten. 


158 


Suche v. Rn b. allein. 
Junſpekt. B. 36 J. a. v. 18 76b. Fach, b. 
Kad ged. u. und., a. gr. Güt. kh. u. ſt. 
i. Stell. gew., worüb. Zeugn. Aust, 
üb. m. erth. Herr Frhr. v. Schleinitz 
auf Braunsberg b. Daber i. Pom. 

Richard Baganz, Inſpektor, 
Braunsberg b. Daber i. Pom 


.-.4 0009 
13333311 


rigen 
ielden. 


lau 
0 


d fleiß. 


ilitäx⸗ 
eh 


Bienenzu 
d. ſpät. zum 1. April cr. dauernde 
Stelle. Werthe Meldung. unter 


Lebens- Versicherung. 


4062] Eine gut 1 er General-Agentur e'ner der ersten 


Gesellschaften such 


nur auf eine erpro 


mit Domicil Danzig einen 


Beisebeamten 


It, Diäten, Provision, zu engagiren. Es wird 
Bauen Dekan GONE te, feinere Persönlichkeit mit ungetrübter 


Vergangenheit reflektirt und belieben Reflektanten unter Angabe 


der 


an das Annoncen - Bureau 


Iten Resultate ihre Offerten unter W. M. 204 
. Waldemar Meklenburg, 


2 Jopengasse No. 5, gelangen zu lassen, 
* Aer wird zugesichert. 


Vertrelung. 


4118] Gebild., junger Landwirth 
ſucht während der Sommer mon, 
Juli, N auf kleinerem Gut 
in der Nähe Danzigs die Ver⸗ 
tretung des Juſpektors zu über⸗ 
nehmen. Gehalt nicht beauſprucht. 
Gefl. Off. zu richt. an E. O. 22 
pitl, Mühlbanz Wo., reſp. könnte 
Eintr. ſchon am 1. Aprilerfolg. 


Aelt. Rechunngsführ. 


Landwirth, im Stande, ſämmtl. 
Amtsgeſchäfte ſelbſtänd. z. erled., 
ſucht Stell. Meld. m. Gehalts⸗ 
angabe unt. Nr. 3688 a. d. Geſell. 
Inſpektor, 30er Sahre,unverh., 
i. a „Zweig.d. Landw. prakt. erfahr., 
d. ſich auch nicht ſcheut, ſelb. m. Hand 
anzuleg. ſucht v.gleich v. ſpät.Stell. 
Auf hoh. Gehalt w.nicht geſeh., gute 
Behandl. bevorz. gut. Zeugn. ſteh. 

S. Offen W. R. 100pftl. Schenken⸗ 
1 rf b. Königs⸗Wuſterhauſen erb. 


ET ———rð13 — — 
4036] Ünverheirath,, gebildeter 


Landwirth 


außerordentl. Kraft, kautlons⸗ 
a 10 Jahre in ſelbſt. Stell. 
ſucht Adminiſtration od. Ver⸗ 
traueusſtellung, am liebſten 
9. Dame. Gefl. Offerten unter 
8. C. 216 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin SW. 19. 


3986] Ein landwirthſchaftl. 


Nechunngsführ. 


13 Jahre beim Fach, empfiehlt ſich 
den Herren Landwirtheu zur Eine 
richtung von Buchführungen, 
Reviſionen, Avpſchlüſſen, Auf 
ſtellung v. Jahresrechuungen 
und Stenerdeklarationen, evtl. 
übernimmt derſelbe auch eine 
Stelle a. Rentmeiſter, Rechnungs⸗ 
— . Amts⸗ und Standesamts⸗ 

ekretär auf größerer Beſitzung. 
Gefl. Meldung. an H. Draheim, 
Hoffſtädt b. Poln. Fuhlbeck Wpr. 


50 Mark 


demjenigen, d. m. zur verh., g. 
Juſpektorſtelle od. Vertrauensſt. 
in Fabr., Spr. od. a. Geſchäft 
verhilft. Meld. unter Nr. 4099 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein verh. Juſpektor 
ohne Familie, 44 Jahre alt, 28 J. 
beim Fach, augenblicklich noch in 
Seine ſucht, geſtützt auf gute 


Zeugniſſe, zum 1. April 97 auder⸗ 
weitig dauernde Stellung. Gefl. 
Off. bitte zu richten an Inſpektor 
Kröſing, Modrow bei 
Borutuchen, Kreis Bütow. 


Ein jüng. Gärtner 
dem die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht zum 1. April 
d. J. zwecks Verheirathung eine 
dauernde Stellung, habe meine 
jetzige Stellung 2 Jahre inne. 
Gefl. Offert. bitte zu richten an 
Gärtner Jackiewicz, Klee- 
felde bei Papau. 


Ein verh. Sofmeilter 


ev., 39 J. alt, beider Landesſpr. 
mächt., m. ſämmtl. Maſchin., ſowie 
m. Schirrarb. vertr., ſucht a langj. 
gute Zeugn. g. v. 25. März dauernd 
Stell. Gefl. Offert. u. D. D. 101 poſtl. 
Langenau, Kr. Danzig, erbet. 
3982] Bin in der gg zum 1. 
April einen in jed. Beziehung 
tücht., energiſch. nnverh. In⸗ 
ſpektor, der polniſchen Sprache 
mächtig, d. zugl. Brennereiführ. 
iſt, f. ſelbſtſt. Stellung warm z. 
empf. Selb. hat d. l. Zeit unt. mir 
gearb. u. iſt 17 J. b. Fach. Meld. 
K. 100 poſtlag. Grammen Oſtpr. 


Wirthſchafts-Inſpekt. 
Kraft 1. Rang., ſucht zum 1. April 
cr. Stellung. Selbiger iſt 40 J. 
alt, unverh. 22 J. ununterbroch. 
beim Fach, auch kautionsfäh Meld. 
U. L. P. 10poſtl. Pakoſch, Prov. Poſen. 
Jung., 1 Landwirth, 20 J. 
alt, 2 Jahre im Fach, gedient als 
Einjähriger, ſucht mitte März od. 
1. April Stellung auf einem re⸗ 
nommirten Rübengute als 
Volontärverwalter 
ohne ‚geaemieitige Vergütung. 
zu niſſe ſtehen zur Verfügung. 
efl. Off. u. K F. Rittergut Even⸗ 
dorf b. Egesdorf i. Lüneburgiſchen. 
4174] Ein tücht. Gärtner, verh., 


ev., Far Soldat, in all. Fächern 
der 


ärtn. erfahr. u. der poln. 


Sprache mächtig, ſucht, geſtützt 


er ame Sb eee f 
rnde Herrſchaftsſtelle. 5 
E. II. 1110 poſtl. Mogilno erb. 
4121] Gärtner, verh., 26 J. a., 
i. a. are d. Gärtner., Jagd u. 

t erfahr., wünſcht bald. 


1200 Mroczno erbeten. 


Ein Landwirth 


36 Jahre alt, unverh., der 13 J. 
ein W verw. hat, ſucht 
anderw. Stell. a. Rechnungsführ. 
oder Verwalter zum 1. April od. 
ſpät. Gefl. Meldungen briefl. u. 
Nr. 4113 an den Geſelligen. 


Ein verh. Gärtner 
28 J. alt, 1 Kind, erfahr. in all. 
Zweig. d. Gärtnerei, ſowie auch i. 
d. Jagd, ſucht, geſt. a. gut. Steſſunv. 
ſofort od. 15 Februar Stellung. 
Meld. unt. Nr. 4136 a. d. Geſell. 


Oftene Stellen 
4055] Es wird für 2 Knaben 
von 7 u. 9 Jahren 
ein Hauslehrer 
kath. Koufeſſion geſucht Anfangs⸗ 
keuntuiſſe der lat. Sprache er⸗ 


wünſcht. Offerten nimmt die 
Exp. d. „Tucheler Kreisbl.“entgeg. 


andels stand 
Zum ſofortigen Antritt 
ſucht e. 1. Hamb Firma, auch an 
kl. Orten, reſp. Herren z. Verkauf 
v. Cigarren an Wirthe, Private 
ꝛc. Vergüt. Mk. 125 p. Mon. od. 
hohe Prov. Off. sub J. 740 an 
G. L Daube & Co. Hamburg. 


| Nicht übersehen. 


An all. Ort. werden solide 
Personen gesucht, die sich 
auf leichte, ehrliche Weise 
ein. gross. Nebenverdienst 
verschaffen wollen. Fach- 
4 kenntniss nicht erforderl. 
Man schreibe u. a.8.99 an 
Rudolf Mosse, Köln a. Rh. | 


3258] Eine ältere deutſche 
Feuerverſicherung 


ſucht in Rehden einen 
tüchtigen Agenten. 

Offerten sub M. 8199 
befördert die Annonc.⸗Exped. 
von Haaſenſtein & Vogler 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


39431 Die Stellung eines 


Geſchäftsleiters 


in meinem Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗, Drogen⸗ und Ciſengeſchäft 
wird zum 1. April frei. 
Gefl. Bewerbungen von Herren 
nicht unter 28 Jahre alt, mit 
beſten Empfehlungen, erbittet 
Eduard Borkowski, Nakel. 
4101] Wir ſuchen für unſer 
Manufakturw.⸗Geſch. p. 1. März er. 
zwei tücht. ſelbſtſt. Verkäufer, 
die der poln. Spr. mächtig ſind. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtyr. 


4034] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Mode⸗Waarengeſchäft 
ſuche einen 


flotten Verkäufer 


moſaiſchen Glaubens, der poln. 
Sprache mächtig. Antritt 1. bis 
15. März er Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 
A. Maſchke, Tuchel. 
4128] Im Auſtr. ſ. f. ein größ. 
Kolon.⸗ u. Delikat.⸗Geſch. einen 
erſten Verkäufer 

bei hoh. Gehalt. Polu. erford. 
Eintritt am 1. März. Ferner ſ. 
einen Jüngeren, genau in der 
Delikateſſeubranchebewand. Poln. 
erforderl. Eintr. am 15. Fehr. ev. 
1. März. Bewerh. woll. ſ. ſchl. 
melden bei J. Koslowski, 
Danzig, Tobiasg. 25. 

4032] Einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſch. Sprache vollſtändig 
mächtig, ſuche per 15. Februar 
für mein Manufakturw.⸗Geſchäft. 
Louis Ely, Lvck. 

Zeugniſſe bitte den Meldungen 

beizufügen u. Gehaltsauſprüche. 


NN Ne 


3782] Wir = em für * 
4 die Manufakturwaaren⸗ * 
Abtheilungen unſeres 
Fer at Le ne ex; * 
zwei ältere, durchau 
tüchtige . 2 
Verkäufer. & 
* Offerten erbitten mit . 
Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Behalts⸗ 8 
aniprüchen 
* Gebr. Freymann, 2 
7 Danzig. % 
ARRRMURRH 


4040] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fattur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. März er, ein. flotten 

Verkäufer 
der mit Buchführung vollſtändig 
vertraut iſt. Offerten mit Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. erbitt. 
Selmar Hertz, Nordenburg. 

4149] In meinem Colonial⸗, 
Deſtillations⸗, Wein⸗ u. Cigarren⸗ 
geſchäft findet per ſofort ein 
tüchtiger, zuverläſſger 

junger Mann 
Stellung. Nur perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird berückſichtigt. 
B. Sinchninski, Czersk Wpr. 


Ein älterer, tüchtiger 


nuger Mann e 
ür den Ausſchank meiner Deſtil⸗ 
eee Perſönliche 
Vorſtellung. 


x 


Waldemar Roſteck, Kolonial- 


waaren⸗Handlg. u. Deſtillation. 
3322] Für m. Eiſengeſchäft ſuche 
per 1. März einen 


jungen Maun 
und einen Lehrling, beide der 
poln. Sprache mächt. Heimann 
Cohn, Crone a. Brahe. 
4023] Ich ſuche für mein Ge⸗ 
treide-Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
für Comtoir und Lager, mit 
guter Handſchrift. 
P. Pohle, Schwerin a. W. 
4045] Zum 1. März wird ein 


junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der Sich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommuen will, geſucht. 
Näheres Domäne Mühlgrund 
bei Strelno. 

3876] Ich ſuche per ſofort oder 
15. Febr. cr. für m. Manufaktur⸗, 
Kurzwaaren⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann. 

Poluiſche Sprache Bedingung. 
Zeugnißabſchrift. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte zu richten an 
L. Weiß, Liſſewo Wbr. 

3788| Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaar.⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort einen tüchtig., älteren 


jungen Mann, 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächt. u. ein flott. Expedient ſein. 
L. Flatow, Brie ſen Weſtpr. 
Für ein größeres Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft wird 
per 1. März cr. ein erſter 
Kommis 
eine in jeder Beziehung erſte 
Kraft, bei hohem Salair geſucht. 
Tüchtiger Verkäufer, ſolide, um⸗ 
ſichtig, fleißig, energiſch, der 
poln. Sprache mächtig, mit guten 
Manieren ꝛc. Meld. m. Photog., 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
von Referenzen unter Nr. 4089 
an den Gejellig. ſogleich erbeten. 
40631 Suche u. empfehle ſtets 
kaufmänn. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundegaſſe 100. 


eee 
4044] 


Ein erfahrener, ge⸗ 
wandt. u. tüchtig. Förſter, 
beid. Landesſpr. mächt., wird z. 
Ausnutzung vermitt. Handſchnitt 
v. 130 Morg. Laubwald (Eichen, 
Rüſtern, Buchen, Erlen u. Birken) 
zum ſofort. Antritt geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß bereits in derart. kauf⸗ 
männiſchen Wäldern ſelbſtſtänd. 
thätig geweſen ſein u. ſich als beſte 
Kraft bewährt haben. Nur wirk⸗ 
lich geeignete Bewerber wollen 
ſich ſchriftlich unter Einreichung 
von Zeugniß⸗Kopien und mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche meld. 
Zadek Lewin Söhne, 
Mogilno. 


Tüchtiger Setzer 
der auch an der Maſchine Be⸗ 
ſcheid weiß, ſofort in dauernde 
Stellung geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsangabe erbeten. [3703 
J. van Rieſen, Lötzen Oſtpr. 

Buchbindergehilfe 
findet dauernde Kondition in der 
Albrecht'ſchen Buchdruckerei in 
Stuhm Weſtpr. [4068 

4130] 2 tüchtige, ordentl. Bech⸗ 
binder⸗Gehilfen find. dauernd 
Stellung. Meld. ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. Geh.⸗Anſpr. beizuf. 
Otto Knieß, Neidenburg Oſtp. 


3705 Ein mit allen Arbeiten 
vertrauter . = 
Buchbindergehilfe 
findet vom 8. Februar dauernde 
Stellung bei A. v. Kromer, 
Hohenſtein Oſtpr. 
3757) Ein tüchtiger 5 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Carl Beermann, Johannis burg. 
3991] Ein tüchtiger 1 
Uhrmachergehilſe 
mit Repaſſage und Reparaturen 
vertraut, kann ſofort eintreten. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Albert Aron, Uhrmacher, 
Seeburg Oſtpr. 


Schloßbrauerei 


in Warnau b. Marienburg Wpr. 
ſucht per fofort einen ſol., fleiß. 
e Branugehilfen EU 
der mit Pichen der Lagerfäſſer 
durch die Pforte vertraut ſein 
muß und auf Sparſamkeit und 
Reinlichkeit ſieht. Anfangsgehalt 
Mk. 36, ſpäter mehr bei fr. Stat. 


Tücht.Barbiergehilfe 

kann bis 8. Februar eintreten. 

Cz. Pyszkowski, Barbier, 
Thorn, Gerechteſtr. 18—20. 
3603] Einen tüchtigen 

Barbiergehilſen 

zum 7. Febr. cr. ſucht 

E. Koch, Ulanen⸗Regts.⸗Barbier, 

Thorn, Mellinſtr. 137. 
3855] Suche von ſofort einen 

ſelbſtſtändig arbeitenden 


Wagenlackirer. 
E. Zimmermann Wwe., 
Bromberg, Peterſonſtraße 5. 


4069] Mehrere 5 
Glaſergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäft. 


J. Gottfeld, Glaſermeiſter, 
Culmſe. 


in Suche von fuofort 

1 bis 2 Schornſteinfegergeſell. 
W. Winter, Bezirksſchornſtein⸗ 
fegermeifter, Oſterode Oſtyr. 

2 tüchtige 

Schornuſteinſegergeſ. 
werden bei hohem Lohne und 
dauernder Beſchäftigung ſofort 
verlangt von A. v. Trzebia⸗ 
tows ki, Schornſteinfegermeiſter, 
Konitz Weitpr. 14148 


E. Bandſägenſchneid. 
Tiſchler, Stellmacher 


erhalten Beſchäftigung. 13992 

A014] Tüchtiger 
Schneidemüller 

für Walzengatter kann ſich meld. 


Karbowo Kiesgrube 
b. Strasburg Wpr. 


2 Tiſchlergeſellen u. 
2 Lehrlinge 


kännen ſogleich eintreten bei 
Fr. Klugiewicz, Tiſchlermſtr., 
3756] Brieſen Wpr. 
3942] Wegen Todesfall zu ſof. 
oder 1. April ein a 
Guts⸗Schmied 
mit Scharwerker geſucht, der 
auch in der Wirthſchaft thätig 
ſein muß; daſelbſt kann ſich auch 
ein unverheiratheter 
Gärtner 
der auch Schütze ift und ein un⸗ 
verheiratheter 
Stellmacher 

melden. 
Dom. Neuberge b. Domslaff Wp. 
3940] Einen tüchtigen 

Klempuergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
Paul Schott, Oſterode Oſtpr. 
3939] Ein tüchtiger, nüchterner 

Heizer 

wird von ſogleich geſucht. 

R. Mayne, Oſterode Oſtpr 
4074 Mehrere tüchtige 

Keſſelſchmiede 
Ruben von ſoſort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 
Born & Schütze, 

Maſchineufabrik, Mocker Wpr. 
41471 Zwei tüchtige, arbeitsfäh. 


Schloſſergeſellen 


werden zur dauernden Beſchäf⸗ 


tigung von ſofort geſucht. 
Auch können ſofort 
zwei Lehrlinge 
eintreten. 
E. Kuhn, Schloſſermeiſter und 
Brunnenbauer, Schönſee. 
4156] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
für dauernd. Beſchäftigung ſucht 
Julius Stephan, Wirſitz, 
Beg.⸗Bez. Bromberg. 


Tüchtiger 


Masehinensehlosser 


mit Herſtellung von Kehleiſen 
vertraut, findet dauernde An⸗ 
ſtellung. Schriftliche Meldungen 
mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit an 13938 


Dampfsägenk Naldeulen. 


3954] Ein nur zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
auch verheirathet, ohne Kinder, 
findet in meiner Waſſermühle 
dauernde Arbeit. 
Obermühle bei Margonin. 


Windmüllergeſellen 


der tüchtig, nüchtern und ehrlich 
iſt, ſucht von ſofort. Jährlicher 
Verdienſt ca. 400 Mk. 4106 
R. Oſchinski, Kl. Schönbrück 

p. Gr. Schönbrück Wpr. 
4048] Ein tüchtiger 

Ringofenbreuner 

bei gut. Gehalt, freier Wohnung 
und Breunnng geſucht. 

Joh. Meißner, Elbing. 


Zwei Zieglergeſellen 
einer zum Ringofen- Brennen, 
Lohn nach Uebereinkunft, können 
auch von gleich eintreten. [3852 
Kietzmann, Zieglermeiſter, 
Plinken p. St. Lorenz Oſtpr. 
3714] Ein tüchtiger 
Ziegelſtreicher 
wird bei hohem Akkord geſucht. 
Braun, Zieglermeiſter 
Mühlhauſen, Kr. Pr. Holland. 


6 Ziegelſtreicher 
auf Platz und Schoppen zu arb., 
nach Polen, 3 Meilen von der 
Grenze, ſucht 14146 

Karl Schulz, Ziegelmeiſter 
Goldap Ditpr. 


5—6 Zieglergeſellen 
auf Akkord können ſich melden. 
Ziegelei Chriſtinenhof per 
Schidlitz⸗Danzig. [4109 

ERS 1971 Et Sn 1 8 5 
4085] Zum 1. April resp. auch 
1. März suche ich einen älteren, 


ee nirthsehaller 


— 


der mit Vieh- und Schweine- 


Zucht, Drill- uud Hack-Kultur 
genau vertraut ist. Meldungen 
mit Zeugnissabschrift., welche 
nicht zurückgegeb. werd., erb. 
Gr. Maraunen p. Warten- 
burg Ostpr. v. d. Groeben. 


3953] Suche zum I. April er. 
einen ſoliden, energiſchen 


Inſpektor. 

Gehalt 600 Mark. Nur ſolche mit 
guten Empfehlungen und Zeug⸗ 
niſſen, die nicht zurückgeſandt 
werden, wollen ſich melden. 

Dom. Barten, Januar 1897. 

Pachnio, Oberamtmann. 
4200] Junger Mann, mit Ber 
rechtigung z. Einj., als 
2. Beamter 
zu 1. März oder April geſucht. 
Anfangsgehalt 250 Mk. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Zeugniſſe er⸗ 
bittet in Abſchrift 
Dom. Jordan owo 
b. Güldenhof Poſ. 

Ein gebildeter junger Mann, 
der bereits einige Fachkenntniſſe 
beſitzt, möglichſt militärfrei, wird 
zum 1. April d. J. als 


Iunſpektor 

direkt unter dem Prinzipal auf 
ein mittelgroßes Gut Weſtpreuß. 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften, 
welche nicht zurückgeſchickt werd., 
unter Nr. 4005 an den Geſellig. 
erbeten. 


4025] Einf, verbeiratbeten 
Hofinſpektor 
und junges 


Mädchen 


aus guter Familie, die ſich in der 
Wirthſchaft vervollkommnen will, 
fucht zum 1. April 

Dom. Wilhelmshof 

bei Märk. Friedland Wpr 

Einen Hofmeiſter 
verh., nüchtern, der zimmern 
kann u. die leichten Vorarb. 
übernimmt, ſucht z. 25. März er. 
bei 600 Mark Gehalt. Hübner, 
Roſenberg bei Langenau. 
Zeugnißabſchriften erforderlich. 
4056] Ein verheiratheter 

Hofmeiſter 
(Leutewirth), findet v. 1. April 
er. Stellung in Bielawken bei 
Pelplin. Hartingh. 
Ein ſehr tüchtiger, erfahrener 
Hofmeiſter 

der bereits auf Gütern thätig 
geweſen und in der Lage iſt, die 
Leute ſelbſtſtändig anzuſtellen, 
wird auf ein mittelgroßes Gut 
Weſtpreußens zum 1. April d. J. 
direkt unter dem Prinzipal 
geſucht. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften unter Nr. 4006 an 
Geſelligen erbeten. 


Geſucht erfahrener, verheirath. 


Brenner f. Ringofen 
mit Rothbrand im Rgsbz. Frank⸗ 
furt a. O. Ebenda mehrere 
Zieglerfamilien 
welche im Winter Beſchäftigung 
mit Handſtrich und laudwirth⸗ 
ſchaftl. Arbeiten finden. Briefl. 
Meld. u. Nr. 3879 d. d. Geſ. erb. 


Geſucht 
wird z. 1. April ein unverh., ev. 
Gärtner 
aufs Land, der jelbititäudig einen 
Garten verſehen kann, auch muß 
derſelbe Tiſchbedienungübernehn. 
Frhr. v. Reißwitz, 
Hauptm. u. Komp.⸗Chef, 
Bromberg, Schulſtr. 3. 
Suche bei gutem Lohn Hunverh., 
beſcheid. u. fleißigen Gärtner u. 
Förſter. Derſelbe muß Garten 
u. ca. 500 Mrg. Forſt gut in 
Ordnung halten u. in Weiden g. 
Kenntniſſe beſitzen. Zangerl 
Dom. Damerkow, Kr. Stolp. 


Kuhmeiſter 
bei hohem Lohn, Milch⸗ u. Vieh⸗ 
verkaufstantieme geſucht in Kl. 
Ellernitz. 13976 
Geſucht 

ein Unterſchweizer 
tüchtiger Melker, monatl. Gehalt 
35 Mark, daſelbſt 5 
ein kräftiger Lehrling 
nicht unter 17 Jahren, unter 
günſtigen Bedingungen zum 
1. April bei 14081 
Oberſchweizer Teichmann, 
Pruſt, Kreis Schwetz, Weftpr. 
4132] Suche z. 1. März ein. tücht. 


Uuterſchweizer 


welcher guter Melker ſein muß. 
Zu melden bei 
A. Kurz, 5 
Sleſin b. Natel a. d. Netze. 
3888] Ein verheiratheter 


chweizer 


für 30 Kühe und 20 Jungvieh V 


findet zum 1. April Stellung. 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſenden. 
Cornelſen, Gr. Krebs 
p. Marienwerder Wpr. 


11 Feldhauer 


geſucht in Kl. Ellernitz. [3977 


3858] Ein evangeliicher 
Diener, Gärtner 


Vorreiter 
mit guten Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen, können ſich melden 
in Nielub bei Brieſen. 


Fuhrleute 


zur Anfuhr von Rundholz 
aus Schutzbezirk Weißheide 
nach hier ſucht 3978 
Franz Marx, Sedlinen. 


4057) Suche zum 1. April er. 
einen 5 8 dig evang., verh. 
Kutſcher, i 
Bohſchke, Dombrowken 
bei Kleinkrug Wpr. 


Die Juſpeklorſtelle in Lip⸗ 
vbien A belege, 14072 

Die Ad mini fratorſtelle 1 
Nr. 52 iſt beſetzt. 14076 


Die Wirthſchafts⸗ 


inſpektorſtelle in Lind - 
hof bei Lipnitza Wpr. 
iſt beſetzt. 


} 
’ 


[4143 


iegeleh 
ut⸗ 


Zur Anlage einer 
wird auf einem größ. 
unweit Zoppot 


ein Unternehmer 
reſp. Kapitaliſt 


geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
3644 d. d. Geſelligen erbet. 
4144] Suche von ſofort ordent⸗ 
lichen, zuverläſſigen u. nüchternen 

Hausdiener 
welcher gleichzeitig Hotelwagen 


zu fahren hat. Gaffke, Hotel⸗ 
beſitzer, Schubin. } 


"Lehriingssteien f 
4058] Suche von fofort oder 
1 März zwei tüchtige 0 
Gärtuerlehrlinge 
die ſchon einige Zeit gelernt od. 
auch noch gar nicht gelernt hab. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
S. Fialkowski, ö 


Zwei Lehrlinge 
können ſich v. ſofort od. 1. April 
melden bei 14107 

Zieglermeiſter E. Sto 


1 ch, 7 
Dönhofſtädt Oſtpr. (Bahnſtat.) 


Molkerei⸗ Lehrlinge 


finden Aufnahme. [3733 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Weißenburg Wpr. W. Arndt. 


3774] Zur Erlernung der 


Buchbinderei 


ſuche einen Knaben achtbarer 
Eltern. 
Guſt. Wilke, Brieſen. 


3862] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz, Weiß⸗, Mode ⸗Waaren⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Confektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Koſt u. 
Logis im Hauſe. 
Abr. J. Levy, Mrotſchen. 
3846] Geſucht zu ſof od. Oſtern 
ein Knabe 
rechtlicher Eltern, welcher Luft 
hat, Bäcker zu werden, unter 
günſtigen Bedingungen. 
Bützow in Mecklenburg. 

G. Wieget, Bäckermeiſter. 
3918] Für mein Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich per ſofort einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

E. Szyminski, Thorn. 


„ Käſerei⸗ Lehrling. 
Kräftiger, junger Mann, der ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut. bei mäß. 
Gehalt ſofort geſucht. F. Hirs⸗ 
brun ner, Df. Roggenhauſen Wp. 


Einen 
Lehrling 


Otto Domke 


Leinen, Bettwaaren⸗ u. 
Wäſche⸗ Handlung. 
1 Alte Marktſtraße 1 


3813] Suche für mein Geſchäft 
per ſofort 5 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen. 
Gruhn, Liqueurfabrik, 
Marienwerder Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
ſuche ich von ſogleich für mein 
Kolonialw.⸗Geſchäft, Deſtillation 
u. Eſſigſpritfabrik. Poln. Sprache 
erwünſcht. 4168 
A. Bolinski, Brieſen Wpr. 


u ⸗Genoſſenſchaft 


r. Lunau 
ſucht ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling 

oder Lehrmädchen. 
Näheres durch Fr. Rixinger, 
erwalter. 

4019] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Leinen⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März cr. einen 

Lehrling 
moſaiſch, mit den nöthigen Kennt 
u von anftändiger Familie 

k Zeimann, Culm a. W. 

2646] Für mein Tuch⸗, Herren 
und Knabenkonfektionsgeſchäſt 
ſuche per bald 

einen Lehrling 
G. E. Heimann, Natel, Ne 

Einen Lehrling 
ſucht die Colonial“⸗, he gr | 

Cigarren⸗ und Weinhandlg. 

L. Kowalski, Dt. Eyla 


4077] Für mein e e 


Deſtillations⸗ u. Getreidegefi 
verbd. m. Hotelwirthſcha 
einen Lehrlin 


Ini S. 
N. Ger eg En lee W. 


luß des Arbeitsmar 
ex Font der 4. Seite. hie 


SEE EEE RE 


ee ee ea an 


Land-Feuer-Spritzen 


uthrſech prämürt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtell. 1895 
empfohlen durch die Vereinigten Fener⸗Societäten. 


Ueber 200 Stück an die Landgemeinden HOft- 
preußens geliefert. 


Subventionsgesuche bei den d gen »Soeietäten egltenfe. — 
Hönigsberger Maschinenfabrik A.-G., 
Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—3l. 
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Tuchversandhaus 


— ö— 


Den Herren Banberren und Sanunternehmern d al 


empfehle 
E . 
„a Brei | Murr’s 8 
And ge guns Cemeut⸗Dachplatten⸗ [Grande nz 


Doppel⸗Falzziegel 48. 
in allen (D. R. G. M. 25417-36000) Farben, 
als beſtes, billigſtes und leichteſtes Dachdeckungs material, 
abſolut wetterfeſt und froſtbeſtändig, vollſtändige 5 
kadelloſe Form, große Leichtigkeit. Trockenbleiben des Daches, 
a oe Dichtig eit, genaues Ineinandergreifen der Falze, 
durchaus waſſerdicht und an Härte immer mehr zunehmend. 
Reparaturen vollſtänd. ausgeſchloſſ., liefert unter Garantie die 


Ermentwantenfahrik W. A. Quedenfeldt 
Freystadt. 


Alle Cementwgaren als: Flieſen, Krippen und N Ze, 
werden zu den billigſten Preiſen geliefert. 574 


Referenzen, ieee 5 II te 3 


zu Bienen. 


Giferne Rüblenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 
Maſchinenfabrik und Eifengießerei 
A. P. Mwuscate 
Danzig * Dirſchau. 


e 
Nun AECHT. 7 


enn Jeder Topf den Namenszug 


Niederlage bei itz Kyse An 
Niederl. b. Paul Schirmacher. Gelreldem. 30 u. "Marienw erderst.19 19. 


= — 


armen pul 0 1 N. G. M. 17067. 
/ Vollkommner Erſatz für Hefe, zu jeder] 
Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
ane Jedes Pulver muß mit 
meinem Namen und beigedruckter Schutz⸗ 
marke verſehen ſein. Ein Pulver 10 Pf, 

und 10 Pulver franco für 1 Mk. überall 
„bin gegen Einſendung des Betrages 
empfiehlt die Drogenhandlung von 


ACarl Seydel, 


Danzig. 


Wiederverkäufer geſucht. 


WMerufteinlacfarbe 


anerkannt bewährter Jußboden⸗ 

Anſtrich, ſchnell trocknend, à Pfd 

80 Pfg. f Praparat). 
Q. Breuning. 


Düngerkalt 


u) N Art von 
j Mi recepte 


Einen eleganten, 188 


„niet 
gebrauchten 


Spaz ierſclilen 


bee Nabel verkauft 
A. Henke, Graudenz, 


einer We . 
Din gut 


ener Halbwagen D 
Fon billig zum Verkauf in 

om. Lodehnen vp. Miswalde, 

VBabhnſtaljon. 14017 


5 & 9 Pfg. f 
275 100 
ol Jawadda b. Prechlan. 


Max Geller, Köln (Rfein) 


schickt auf Wunseh Muster portofrei. 


Syecialität: Genua-Cords (gerippte Sammte), Loden, Jagästoffe. 


Wirkſ., 
hohen 


-Nohbernitein 


Alle Sorten Rohbernſtein 


kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſeudung mit 
äußerſter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


o lp i. Pom. 


St 
Re Fabrik. 


Tilſiter Käſe 


ſchön weich und ale 
Mark 
nahme 


Ztr. 
17, offerirt gegen Nach⸗ 
Zeutral⸗ Molkerei 


3183] Puschdorf Ostpr._ 
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4095] Dfferire frischt ebende 


— Naurpfen 
und Sander 


50 Pfennig v. Pfund, und ver⸗ 
ſende per Poſtkolli jedes beliebige 
Quantum. 


J. Eisermann, Fiſchhandl., 
Oſterode Oſtpr. 


8 
b. Meierei ert, hat u. Re 15 

ländl. a thät. w 

u, beſcheid. Anſprüch. nebſt Be 

Anſchl. Stell. geſucht. Meldg. u. 

W. M. 205 a. d. Inſ. Annahme d. 

Geſellig., Danzig, Jopengaſſe 5 


ein jung., ges Mädch, 


Ren: Raten 


3990] Ein jung., geb. Mädchen 
ſucht Stellung zur 


Stütze der Hausfrau. 
In häusl. Arbeiten, Schneidern, 
Handarbeiten, ſowie in d. bürger⸗ 
lichen Küche erfahren. Die beſten 
Seer ſtehen zur Verfügung. 
Oder auch zur Pflege und Be⸗ 
dienung eines älteren Ehepaars. 
Offerten unter H. G. poſtlagernd 
Schleuſenau b. Bromberg. 


RERRTEANRER 5 


3996] Ein Ein anſtänd., beſcheidenes 
junges Mädchen, aus anſtänd. 
Familie, wünſcht die Wirthſchaft 
zu erlernen. Gefl. Offerten an 
Th. Kowalski, Thorn, 
Kopernikusſtr. 24. 


— 4105] Anſt ändiges, einfaches 
Mädch e u, 23 J. alt, ſucht zum 
1. April Steil. a. St., im Kochen, 
Maſchinennäh., Plätten erf. Off. 
unt. M. 4 0 poſtl. Graudenz. 


Klavierlehrerin ſucht für die 
Sommermonate geg. fr. Station 
u. mäß. Honorar Engag. auf d. 
Lande. Anna Happe, Berlin, 
Bülowſtr. 1811. Beſt. Referenz. 


Mal ⸗Sehrerin wünſcht auf 
dem Lande Unterricht z. ertheil. 
Clara Eichler, Potsdam, Alte 
Königſtr. 20. Beſte Re ferenzen. 


Vohnungen. ‚a 


Für ein zu gründendes Schuh⸗ 
und Stiefelwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Herren Bedarfs— 
artikeln, wird per 1. September 
d. Is. ein 


Cokal 


in einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt zu miethen geſucht. Meld. 
mit Angabe des Miethspreiſes 
erbeten unter Nr. 4086 an den 
Geſelligen. 


Ein Caden 
mit angrenzender Stube, in beſt. 
Lage, iſt von ſofort reſp. vom 1. 
April zu vermiethen. 14169 

Max Deuſer, Graudenz, 

Marienwerderſtraße 15. 


Jezewo, Kreis Schweiz. 
3997] Vom 1. April d. J. eine 
Wohnung v. 5 Zimmern, Keller, 
Stallung 2. für peuſ. Beamte, 
Rentiers od. Geſchäft ſich eignend, 
getrennt od. i. Ganzen zu verm. 
Schnee, Jezewo, Poſt u. Halteſt. 


Damerau 


Kreis Culm, großer Ort mit guter 
Umgebung, iſt ein Laden, worin 
18 Jahre ein großes Material- 
und Schnittwaaren-Geſchäft be⸗ 
trieben wird, vom 1. April billig 
zu verpachten. 4112 
G. Ruback, Schneidermeiſter. 


Bromberg 
ser! daft, Mölln; U 


mit 
Comfort u. Gartenbenutzung 
K 1. April zu vermiethen. 
C. G. Bandelow, Bromberg, 


Kaſerneuſtr. 2. 2 


Bromberg, Pofiſtraße 4 1 


Eckhaus, Friedrichsplatz, iſt die 
von HerrugtechtsanwaltAronſohn 
iunegehabte Wohnung von drei 
Zimmern, Entrée und Küche per 
1. April 1897, eventl. früher, zu 
vermiethen. 12483 
Carl Pauls. _ 
Inawrazlaw. 
3720] In befter Lage der Stadt 


ein Ihn. geräumig. Laden 


zur Konditorei (ſolche wurde 
bereits längere Jahre hindurch 
m. Erfolg betr.) od. zu jed. and. 
Geſchäft paſſend, m. augren⸗ 
zender Wohnung, von jed. Zeit 
au Abnoſtraße ferner an der 
Soolbabſtraße 


bocberrichaftl. Poſpnung 


Zimmern, Bede 20. 
ba eingerichtet. 
M. Kozlowiez, Möbelfabrik, 
uowrazlaw. 


Yanen Fe 


find. unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
kret. bill. Aufnahme. 
Wwe. Miersch, Stadt⸗ 


ie bamme, B er Lin, 8 119. 


an 


Gut empfohlene Penſion für 
Schüler mit Beauſſichtigung der 
Schularbeiten iſt frei 3740 
Reinhardt, Danzig, Lang⸗ 
garten 115. 


Danzig. 

Eine geb., ältere Dame, moſ., 
die viele Jahre im Auslande Er⸗ 
zieherin war, wünſcht 
Penſionäre reſp. junge Mädch. 
zur weit. Ausbild. aufzunehmen. 
Eugliſch, Franzöſ., Klavier- und 
Violinunterricht wird von ihr 
ſelbſt 1 Dt perſönl. Be⸗ 
1. 9 9518 Schnlarb. Gefl. Off. 

1. W. M. 185 empfängt d. Inſer.⸗ 


Ann. d. Geſell. Danzig., Jopeng. 5. 


4114] Alleinſt. Frau, 30 J. alt, ev., 
als ſelbſtſt. Wirthin thät. geweſ., 
m. Junen⸗ u. Außenwirthſch. vollſt. 
vertraut, ſucht ähnl. Stellung b. 
einzeln. Herrn. eld. unt. A. M. 
poſtl. Münſterwalde Wpr. erb. 


4115 Alleinſt. j. Frau, Wirthin, 
wünſcht Stell. en e. Haush. u. 
Mith. i. Geſch. Meld. unt. N. N. pſtl. 
„[Münſterwalde p. Kleinkrug erbet. 


4139] Eine erfahrene Wirth: 
ſchafterin, r in ſelbſtſt. 
Stellg., ſucht p. 1. April anderw. 
Enga 1 a. 3 Lande. Meld. 
unt. E. L. pſtl. Bartenſtein Opr. 
4116] Geb. Mädch., ev., 28 Jahre 
alt, ſucht vom 1. April Stell. als 


Wirthſchaftsfräulein 
im Kochen, Handarb. firm. Meld. 
unter H. S. poſtl. Culm Wpr. 


Ein 8 8 jung. Mädch., a. 
gut. Famil. welch. ber. in Stell. 
war u. ſich all. Häusl. Arb. unterz. 
hat, ſ. p. ſof. od. ſpät. Stell als Stütz. 
Hausfr. Honorar 150 Mk. Meld. 
u. Nr. 300 poſtl. Schwetz a. W. erb. 


E. Wirthſchafterin 
n 27 J. alt, in allen 
Zweig. d. Wirthſch. u. Meierei erf., 
ſucht, geſt. auf gut. Zeugn., z. 1. April 
jelbitand. Stell. 1. d. Stadt od. a. d. 
Lande. Gefl. Offert. poſtl. u. J. L. 
Jablonowo Weſtpr. erbeten. 


Eine ältere geb. Dame ohne 
Anhang wünſcht Stellung zur 
ſelbſtſt. Führung eines bürgerl. 
Haushalts u. Erziehung mutter⸗ 
loſer Kinder. Vor ügliche | 221 5 
niſſe vorhanden. riefl. Meld. 
unter Nr. 3901 durch den Gel. erb. 


4022] Den vielen Bewerbern 
zur Nachricht, daß die hieſige 
Meierinſtelle beſetzt iſt. 

Die Gutsverwltg. Glauchau. 
. Habermann. 


eee 
Modes. 


3781] Ich ſuche für mein Putz⸗Geſchäft, das erſte am 


Platze, eine durchaus 

tücht. Putzdirektrice 
per 1. oder 15. März, eventl. früher, zu engagiren. Die⸗ 
ſelbe muß ſehr chic und ſelbſtſtändig garniren können und 
reflettire auf eine Dame, die längere Jahre mit Erfolg 
in beſſeren Häuſern thätig war, Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und Angabe des Gehalts bei freier 
Station erbittet 


M. Neimacke, Dt. Krone Westpr. N 
— GG DIGG GL GGG 


A 

5 Hotelwirthinnen, 4 Koch⸗ 
mamſells, v. ſof. geſucht b, hoh. 
Gehalt, wie ſämmtl. Dienſtperf. 
Erſt. Hbtv. „Bur. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


Eine tücht. Wirthin 


der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, findet zum 1. 
April Stellung in Sitno bei 
Gollub. Sponnagel. 
3514] Geſucht wird zum ſofor⸗ 
tigen Antritt eine tüchtige 
Wirthin 
für einen größeren ländlichen 
Haushalt, unter Leitung der 
Hausfrau. Zeugniſſe über vorzüg⸗ 
liche Kenntniſſe im Kochen. a, 
Federviehzucht und Wäſchebe⸗ 
handlung zu ſenden an Frau 
von Fabeck, Jablonken, Kr. 
Ortelsburg. 
Daſelbſt kann ſich auch von 
ſofort ein ordentliches 


Stubeumädchen 


geübt im Serviren und Glanz» 
plätten, melden. 


Geſucht 

per ſofort zu einem Junggeſellen 
auf einem Gute Oſtpr. 1. eine 
nicht zu junge, tüchtige, in der 
feinen Küche, im Backen, in der 
Kälber- und Federvieh— Aufzucht 
wohl erfahrene, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehene, ſparſame 


Wirthin 


2. ein nettes, propres, tüchtiges, 
im Plätten und in der Wäſche 
bewandertes 


Stubeu mädchen. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe des Gehaltsanſpruüch., 
unt. Nr. 3722 an den Geſell. erb. 


Eine durchaus erfahrene und 

zuverläſſige nicht zu alte 
Wirthin 

findet von ſogleich oder ſpäter 
angenehme dauernde Stellung 
auf einem Gute Weſtpreußens. 
Bevorzugt Erfahrung in Burterei 
und Federviehzucht. Meldungen 
mit Abſchrift der Jeugniſſe und 
Angabe der Gehalts-Anſprüche 
werden N mit Aufſchrift 
Nr. 3515 d. Geſelligen erbet. 


Wirthſchaſterin 
ſelbſtthätig, in f. Küche u. allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, ſofort geſucht. Liebſee 
bei Rieſeuburg Weſtpr. 

4031] Suche von ſofort oder 
1. April er. eine erfahrene, 
tüchtige Wirthin. 


Frau Buettner, Dueſterbruch 
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Offene Stellen 


4049] Zum 1. April ſuche für 
3 Kinder von 3—6 Jahren eine 


Kindergärtnerin 
II. KI. Nähen und Handarbeit 
erwünſcht. Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsauſpr. zu ſenden BR 

Fr. Klara Stendel 
Bergelau b. Laudeck? Weſtpr. 


1 Kindergärtn. 1. Kl. 
für 3 Mädchen von 6—8 Jahren, 
die gut unterrichtet u. die Kinder 
außer der Schulzeit beauſſichtigt, 
wird geſucht. Meld. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gebaltsforberung 
an Frau M. Siemenroth, Gr. 
Arnsdorf, Bahnhof Pollwitten. 


Eine tüchtige 


Buchhalterin 


die bereits praktiſch mit Erfolg 
thätig war, findet Stellung. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er— 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Photographie iſt beizufügen. 
Meld. briefl. unter Nr. 3843 an 
den Geſelligen erbeten. 

30161 20 tüchtige 

Verkäuferinnen 

in der Kurz- Leder-, Putz-, Glas-, 
Porzellau— „Manufaktur, Schuh⸗ 
waaren⸗Brauche kundig, werden 
ur Errichtung eines Waaren⸗ 
auſes per 1. März d. Is. zu 
engagiren geſucht. Meldungen 
erbittet Max Fiſcher, Allen⸗ 
en Raue 8 are 2 
4145] Für m. Mannfaktur⸗, 
Kurz⸗ zn Weißwaarengeſch. 
ſuche p. April od. früher 
Licht. Verkäuferinnen 
Zengnißabſchrift. u. Gehalts⸗ 


auſprüche bei freier Stat. au 
Gustav Rosen, Neuſtettin. 


4050) Für mein Putz- u. Kurzw. 
Geſch. ſuche e. tücht., der poln. 
Sprache mächt. Direttriee, w. 
gleichzeit. im Verkauf thät. ſein 
muß. Meldung. mit Gehalts⸗ 
Auſprüch. u. Photographie erb. 
A. Bachmann ir. Brieſen. 
4039] Suche per 1. März eine 


tücht. Putzarbeiterin 


welche ſelbſtſt. garniren kann. 
Meldungen mit Zeugniſſ., Photo⸗ 
graphie und Angabe des Gehalts 
bei freier Station erbittet 
Sally Todtenkopf, Prechlau 
— 


Sin junges Widdıen 


aus anſtändiger Familie, 


welches die Landwirth⸗ bei Pr. Friedland. 
a „ 3716] Eine thätige, ſaubere, 


evangeliſche, der polniſch. Sprache 


will, oder eine ſolche, die die mächtige 


Landwirthſchaft bereits er⸗ 
lerut hat und ſich vervoll⸗ 
kommuen will und kein Ges 
halt ee kann ſofort 
eintreten. Familienan Hub 
zugeſagt. [4126 


Wirthin 
welche das Melken e 
muß und mit Kälber- u. Feder⸗ 
viehaufzucht Beſcheid weiß, wird 
zum 1. April er. in Kullig bei 
115 e el ehnelvemühl. Zajonskowo geſucht. Geb. 180 Mk. 
= 5 3707] Dom Orle bei Melno 


| sucht zum 1. April eine erfahrene 


Meierin 
die auch die Küche und Federvieh 
übernehmen muß. Gehalt mit 
Tantieme circa 300 Mark. 


3758] Ein ordentl. Mädchen 
vom Lande kann ſich zu ſofort 
oder zum 1. April als zweites 


Hausmädchen 


melden in Lindenhof bei 
Papau Weſtpr. 


Geſucht zum 1. April oder 
früher für kath. Offtz.⸗Familie 
nach Berlin zu zwei Kindern im 
Alter von 2 Jahren beſſeres 


Kindermädchen 
oder beſcheidenes Fräulein, 
welches plätten kann und ſich an 
der leichten Hausarbeit betheiligt. 
Offerten mit Lohnanſprüchen unt. 
Nr. 4011 an den Geſelligen erb. 


4150] Ich ſuche zum 1. März 
für ein 2 jähriges Kind ein 


Ein jung. Mädchen kann z 
Erlern. des Putzfachs unt. günſt. 
Bed. v. 15. Febr. eintr. Angenehm. 
Familienauſchluß zugeſichert. Gfl. 
Offerten unter Nr. 4133 an den 
Geſelligen erbeten. 


Fein gebildete, ältere, 


evaugeliſche Dame 
zurRepräſentation eines größeren 
kaufmänn. Haushalts in kleiner 
Stadt geſucht. Ausſührl. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf und Au⸗ 
ſyrüchen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4073 an den Geſelligen erb. 


Ein junges Mädchen 
von 20 bis 22 Jahren, aus an⸗ 
ſtändiger Familie, die Luſt hat. 
die feine Küche (Hotelwirtbichaft) 
zu erlernen, kann zum 1. März 
eintreten. (Familienanſchluß.) 
Hotel „Deutſches ans 
Alles üb 1 ald lieb k 
es übrige nach Uebereinkom⸗ 
men; daſelbſt kann ſich ein jung. Kindermädchen 
Menſch von 15 — 18 Jahren als vollkommen erfahren in der 
zweiter Hausdiener Kinderpflege. Zeugniſſe und Ge⸗ 
melden, angenehmes Aeußere. haltsauſprüche an Frau Ritzer⸗ 
Lohn 5 Mk. pr. Monat. [3731 guts beſtßor Dr. Kitten, Alt 
A. Poſchmann, Guttſtadt. Dollſtädt Oſtov r 
4054] Zwei tüchtige 4030] Eine junge, tüchtige, aber 


1 nur b Kochn 
Schuhſtepperinnen Kochmamſell 
können eintreten bei 


7 ſucht per ſofort oder ſpäter mit 
G. Guuſchte, Garnſee. e. Anfaugsgehalt v. 20-25 Mt. 
Fehlauer, Kl. Bartelſee, per Monat 
a . winner Eberts Hotel, Belgard a. Perſ. 
aldigſt ein Fräntein, w koch ker are Eat rare 
® ſonſt im Haush. erfahr. iſt, als „40421 Ein deutſches, fleißiges, 
Stütze bei Familienanſchl. Off. m. ſehr ſauberes, 5 
Gehaltsanſp. u. ev. Zeugn;-Abirh.e. erſtes Küchenm ädchen 
Jur Pflege einer er alten kränk⸗ welches auch Hausarbeit ver feht, 


lichen Dame wird ein jüdiſches wird von ſofort oder 15. 
geſucht. Lohn 120 Mk. 
Deo m. „ 
b. Schubin. 


Müdgen od. Fran gel. 


H. Rofenberg, Graudenz. 
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Athem, „wie kamen Sie hierher?“ 


in ſeinem Leben völlig faſſungslos zu ſein, was ihr ein 


Jahre zählen. 


kordiſchen Schönheit, da ihre ſchwarzen funkelnden Augen 
par etwas Aſiatiſches beſaßen. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 27. 


12. Februar 1897. 


Der Amerikaner. 
Roman von E. von Linden. 


16. Fortſ. Nachdr. verb. 

Eigentlich könnten wir uns hier am ſicherſten unter⸗ 
| 
ö 
| 


Halten“, bemerkte Joe Catton, ſtehen bleibend, „kalkulire aber, 
daß einer der biſſigen Köter uns aufſtöbern kann, was dem 
gnädigen Herrn von Alting nicht paſſen würde. Na, ſeid 
nur ruhig, alter Burſch“, lachte er kurz auf, als Haus 
Juſtus eine unwillige Bewegung machte, »ich werde überall, 
wo's nöthig iſt, den unterthänigen Diener ſpielen, doch 
unter vier Augen bring' ich's nicht fertig.“ R g 
„Nur vorwärts, Joe!“ flüſterte Alting ungeduldig, „mit 
den Hunden bin ich gut Freund, von den Bewohnern aber 
darf mich keiner auf dieſem Indiauer-Pfade ſehen.“ x ; 
Joe ſchritt raſch weiter und gelangte nach einer Weile einer als Eremit gekleideten Puppe lagen. 
auf einen gangbaren Fußweg, der zu einer Grotte führte, aus Justus, 
die von einer künſtlich ausgeführten Felswand gebildet ; pralleud, „was iſt denn das für ein Spuk?“ } 
war und ziemlich verwahrloſt ausſah. Die Grotte hatte | „Der Vorfahr eines hochedlen Geſchlechts, der feine 
einſt als Durchgang zu einer fogenannten Eremitage ge. Sünde hier als Einſiedler abgebüßt hat“, ſpottete die junge 
dient, einer Spielerei des vorigen Jahrhunderts. Auf: Dame. „Wie Sie ſehen, büße auch ich hier zuweilen.“ 
einem Mooslager ruhte die Geſtalt einer lebensgroßen! „Ach laſſen Sie den Unſinn, Ebba Regina“, erwiderie 
Puppe im Eremiten-Gewande, die ſich, ſobald eine Bohle Alting mit gepreßter Stimme, „wie lauge waren Sie in 
vor dem Lager betreten wurde, langſam erhob, was natür- dieſem Moderloch, das für eine junge, ſchöne Lady doch 
lich dem Uneingeweihten eine erſchreckende Ueberraſchung wohl kein paſſender Aufenthalt iſt?“ 
bereiten mußte und damit ſeinen Zweck erreicht hatte. Der ö 
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g „Hm, zuweilen ſind ſolche Verſtecke ſehr nützlich“, meinte 
künſtliche Fels, welcher die Rückwand der Grotte bildete, ſie, ihn feſt aublickend, „doch dürfen teine unberufenen Augen 


beſaß eine zu jener Eremitage führende Thür, die nur und Ohren fie kennen Dieſes hier zum Exempel iſt mir 
durch einen geheimen Mechauismus zu öffnen, alſo auch nur allein bekannt, da mir der Zufall des Näthſels Loſung 
ſelbſtverſtändlich Hans Juſtus wie ſeinem amerikaniſchen in die Hand ſpielte. Uebrigens, mein lieber Baron“, jetzte 
Kumpan ganz unbekannt war. 8 20 | fie lächelnd zu, „war ich bereits hier, bevor Sie mit Ihrem 
„So, hier find wir jedenfalls ungeſtört“, bemerkte Joe | Diener, fie betonte das letzte Wort eigenthümkich, „die Grotte 
Catton, ſich auf eine ſehr unſaubere Moosbank nieder- betraten.“ 
laſſend, „ſetzt Euch neben mich, kalkulire, daß ich hier den | Haus Juſtus fühlte ſich von einem eisigen Schrecken 
Bedieuten nicht zu ſpielen brauche“ 5 durcheilt, ſein Geſicht wurde aſchfahl. „So haben Sie auch 
Alting blieb ſtehen und ließ die ſcharfen Augen ſpähend unſer Geſpräch gehört?“ fragte er mit heiſerer Stimme. 
umher wandern, worauf er noch einmal heraustrat, = „Nan freilich, lieber Baron“, erwiderte Ebba Regina 


auch hier forſchende Blicke umher zu werfen. 0 mit der liebenswürdigſten Miene, „meine Siane find jo fein 

„Bah, ich verſtehe mich auf dergleichen“, meinte Joe, organiſirt, daß ich mich vergeblich dagegen wappne, ein in 
verächtlich vor ſich hinſpuckend, „wette hundert Dollars meiner Nähe geführtes Geſpräch nicht zu verſtehen. Ich 
gegen einen Gent, daß weder Herrſchaft noch Geſinde dieſe habe leider vorhin dis Ueberzeugung gewonnen, mein Freund, 
Gegend jemals mit ihrer Gegenwart beehren. Iſt immer daß Sie ſehr unvorſichtig geweſen ſind, einen für jeden unſerer 
mein erſtes Geſchäft, das Terrain zu ſtudieren, und nun Bedienſteten leicht zugänglichen Ort wie dieſen hier für eine 
legt los.“ ſolche Unterredung zu wählen.“ 

Hans Juſtus mußte die ihm recht widerliche Vertrau⸗ Haus Juſtus blickte das ſchöne Weib forſchend an und 
lichkeit feines einſtigen Kameraden ertragen, weil er ſehr ergriff mit einem plötzlichen Eutſchluß ihre Hände, um fie 
viel von ihm verlangte. Mit halblauter Stimme erzählte dicht an ſich zu ziehen. „Sie wiſſen oder haben verſtanden, 
er von den Ereigniſſen dieſes Tages; als er geendet, ſtieß! was mir droht, Ebba Regina?“ fragte er leiſe. 

Joe einen bedeutſamen Pfiff aus. Sie nickte. Ihre ſchwarzen Augen funkelten. - 

„Mit Verlaub, Sir“, ſagte er kopfſchüttelnd, „das war; Sie ſprach engliſch wie ihre Mutterſprache. „Es iſt 
dumm und zugleich eine ganz nutzloſe Hetzerei von Euch, hier gefährlich“, ſagte ſie bedeutſam, „kommen Sie in mein 
ein ſchönes, werthvolles Pferd zu Schanden zu reiten. Bah, Verſteck, Baron!!! 2 Er 
habt Euch damit ein ſchlechtes Zeugniß ausgeſtellt, wenn Er folgte ihr mit einem ſeltſamen Gefühl in die ge⸗ 
irgend etwas Zufälliges paſſiren ſollte. Der Onkel hat heime Klauſe, deren Eingang ſich geräuſchlos wieder ſchloß. 
Euch doch einen anderen Gaul geſchenkt, kalkulire ich.“ ei 8 e in rn kleinen 3 

ann wäre ich wohl zu Fuß gekommen, kluger Joe, welcher Licht und Luft von einem ganz oben beſiadlichen, 
wieß⸗ kuirſchte Gans unde La Fuße are e bbeufalls durch eine künſtkiche Vorrichtung zu öffnenden 

„Ja fo, all right, ich vergaß, ein Pferd müßt Ihr aber] Feuſter, deſſen Scheibe aus durchſichtigem Horn beſtaud, 
doch wieder haben, John Alting! —“ erhielt. Obwohl die Luft nun auch rein war, jo empfand 

Dieſer ſchwieg, den Blick feſt auf Catton gerichtet. 5 et sn 405 e e Vea lite 

& g 9 er Angſt, das ſich ihm wie ein uf die Bruſt i 
er 8 , und mit dem ganzen Aufgebot ſeiner Willenskraft nicht zu 
„Glaub's wohl, alter Junge! Um ein Teſtament, worin baunen war. Es war ihm urplötzlich, als habe ſich vor 
Ihr mit einem Butterbrod abgefunden werden ſollt. Wahr- jenen geheimnißvollen Eingang fein eigener Grabſtein ge— 
haftig, kann's dem Alten nicht verdenken.“ — wälzt. 

„Ich auch nicht“, ſagte Hans Juſtus trocken. — „Möchte 
wohl wiſſen, ob man Euch hier dann noch länger dulden 
wird, Joe; kalkulire, daß ich Euch nicht geruſen, alſo auch 
nicht für Euch zu ſorgen habe. Das Butterbrod von 
meinem Onkel wird kaum für mich allein reichen. Goddam, 
Ihr thut mir leid, aber ich kann's nicht ändern.“ 

Joe ſah ihn prüfend an und nickte nachdenklich vor ſich 
hin „Die Geſchichte hat Grund und Boden“, erwiderte er 
mit ſchwerer Betonung, „kalkulire, daß noch kein weiteres 
Teſtament exiſtirt.“ 

„Das dürfte feſtſtehen.“ 

„Gut, jo ſehe ich die Nothwendigkeit auch gar nicht ein, 
daß ein Teſtament gemacht wird!“ fuhr Joe kaltblütig 
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„Zittern Sie, Hans Juſtus?“ fragte Ebba Regina 
ſpöttiſch. „Vielleicht vor den Ueberreſten des Eremiten oder N 
!am Ende gar — vor mir?“ ? 
ö „Ja, ich zittere vor Furcht, Dich zu verlieren; wiſſe,; 
daß ich um Deinen Beſitz ein Verbrechen begehen, eine Welt ! 
in Flammen aufgehen laſſen köunte —* 

„Anfinnm, mein Freund!“ unterbrach fie ihn lächelnd, 
„laſſen wir alle unnöthigen Phraſen bei Seite und reden 
wir vernünftig. Sie lieben mich und wollen mich heirathen. 
Iſt es ſo!“ 

„Nun freilich iſt es fs“, erwiderte Hans Juſtus Teiden- 
ſchaftlich, „ich kann nicht von Dir laſſen, — aber Du — 
275 = 8 Be ee 5 dh i 
1 f 2 3 5 aun den Gedanken nicht ertragen, daß ich Dir nichts bin, 
een da De er dr Hfügen Geber ar 

; 5 di W ; „hof und der Freiherrukrone gilt. 
funden, John Alting e 8 „Schätzeſt Du Deine äußeren Vorzüge ſelber ſo gering, 


5 ; ; in theurer Freund?“ fragte ſie ſchmeichelnd. „Sei kein 
All right“, erwiderte dieſer feſt. 9 10 „ 8 
„Gut, ich bin's zufrieden, vorausgeſetzt, daß wir einig | Thor, Du weißt, daß ich's nicht nöthig habe, bei meinem 


künftigen Gatten auf Reichthum zu ſehen, leugne aber nicht, 

daß ich Ehrgeiz beſitze und glaube, daß uns beiden die 
Freiherrn⸗Krone gut ſtehen würde! Meinſt Du nicht auch | 
mein Geliebter?“ 

Seine Augen flammten auf, er flüſterte: „Du haft recht, 
es iſt das Wenigſte, was ich Dir bieten kann. Pah, könnte 
ich Dir ein fürſtliches Diadem auf das Haupt drücken, ich 
würde es mit Freuden thun.“ (F. f.) 


werden.“ 

Nachdem ſich die beiden würdigen Spießgeſellen noch 
einmal davon überzeugt hatten, daß kein Horcher ſich in 
der Nähe befand, ſetzten fie ſich auf die Moosbank und 
begannen eine halblaute Unterhaltung, die ſie der Vorſicht 
halber in engliſcher Sprache führten, wodurch ſie ſtellen⸗ 
weiſe lauter wurden, als beabſichtigt war. 

„Wir find alſo einig?“ fragte Hans Juſtus endlich, ſich 
tief erhebend. 

„All richt, Sir! — Ihr könnt Euch auf mich verlaſſen, 
doch erwarte ich vorher das Bewußte von Euch.“ 


Militäriſches. 


& Die Pr. 83.: Kreyenberg vom Infanterie-Regiment, 

„Mein Wort. darauf, Joe! = Entfernt Euch ie in Nr. 26 und kommandirt als Adjutant 1 der 8. Juf Brig. 
unauffälliger Weiſe, während ich von hier aus in's Herren-⸗JTKühnaſt vom Fü. Regt. Nr. 35 und kommandirt als Adjutant 
haus gehe.“ 0 bei der 6. Juf. Brig., v. Warburg vom Jäger-Batarllon Nr. 5, 
Catton gehorchte, als feine Schritte verhallt waren, | unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei der 69. Inf. 
erhob ſich auch Hans Juſtus, um die Grotte zu verlaſſen.] Brigade und unter Verſetzung in das Gren. Regt. Nr. 10 zu 
Da fühlte er plötzlich eine Hand auf feiner Schulter und j Hauptleuten, der Sek Lt. Guhr vom Füf. Regt. Nr. 37, 
wandte ſich e . Eine hohe, impoſante Frauengeſtalt, zum überzähl. Pr. Lt. befördert. Den Pr. Lts.: v. Rhedern 

ſich entjegt um Do ° 9 4 Gren. Rgt. 2, v. Memerty vom Gren. Regt. Nr. 4, v 
in einen leichten ſeidenen Mantel gehüllt, das ſchöne Antlitz dom Gren. Ng. ©, p. y F 


Kunowski vom Gren. Reg. Nr. 6, Debeau vom Sn. Reg. 
Nr. 43, Prager vom Juf. Reg. Nr. 46, Schulz vom Inf. Reg. 
Nr. 50, Raabe vom Juf. Reg. Nr. 59 ein Patent ihrer Charge 
verliehen. v. Sell Pr. Lt. vom 4. Garde⸗Regt. zu Fuß, von 
dem Kommando als Inſp. Offizier bei der Kriegsſchule in Anklam 
entvunden. Rietſchier, Kgl. Sächſ. Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 
103, Wunderlich Sek. Lt. vom Inf. Reg. Nr. 141 als Juſp. Offizier 
zur Kriegsſchule in Anklam kommandirt. Boelcke Pr Lt. vom Gren. 
Regt Nr. 3, als Inſp. Offizier zur Kriegsſchule in Metz kommandirt. 
v. Roohr, Major aggreg. dem Ulan Regt. Nr. 10, als etatsm. 
Subsoffizier in das Kür. Regt. Nr. 4 einrangirt. v. Knob⸗ 
lauch II, Sek. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 8, in das Huſ. Regt. 
Nr. 13, verſetzt. Den Majoren: v. Wedel, Eskadron⸗Chef vom 
Draaoner⸗Regiment Nr. 11, Krieger, Eskadron⸗Chef vom Ulan. 


von einem Spitzentuch umrahmt, ſtand, wie aus der Erde 
imporgeſtiegen, vor ihm. 
„Ebba Regina, Sie ſind's“ ſtammelte er mit ſtockendem 


Der kecke Hans Juſtus ſchien vielleicht zum erſten Male 
dämoniſches Vergnügen zu bereiten ſchien, da ſie laut 
flache. 

Die Nichte des Herrn Melwig mochte ein und zwanzig 
Sie glich mehr einer Südländerin als einer 


Ebba Regina war un⸗ 


Regt. Nr. 8, ein Patent ihrer Charge; dem Rittmeiſter 
Dreher, Eskadron⸗Chef vom Ulanen⸗Regiment Nr. 9, der 
Charakter als Major verliehen. 

v. Loeper vom Drag. Regt. Nr. 10, v. Zalenitzki v. Huf. 
Regt. Nr. 5, zu überzähl. Rittmeiſtern, die Sek. Lts. v. Fiebig 
vom Drag. Regt. Nr. 12, v. Koenigsegg vom 1. Leib⸗Huſ. Regt. 
Nr. 1, v. Kameke vom Huſ. Regt Nr. 5, v. Laßberg vom 


Ulan. Regt. Nr. 8, zu überzähl. Pr. Lts. befördert. Zedler, 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Feldart. Regts. Nr. 
22, zum Kommandeur des Feldart. Regts. Nr. 2, ernannt. 


Imhoff, Major vom Feldart. Regt. Nr. 45, als Abtheil. Kommd. 
in das Feldart Regt. Nr. 14, Böhm, Hauptm., bisher Batt. 
Chef, vom Feldart. Regt. Nr. 5, in das Feldart. Regt. Nr. 35 
verſetzt. v. Holleuffer, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 5, zum 
Hauptm. und Battr. Chef, v. Guſtke, Sek Lt. von demſelben 
Regt., zum Pr. Lt. befördert. Port, Württembergiſcher Haupt⸗ 
mann und Battr. Chef vom Feldart. Regt. Nr. 1, behufs Ver⸗ 
wendung als Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 13, von dem 
Kommando nach Preußen entbunden. Frhr. v. Mittnacht, 
Württemberg, Hauptmauu und Battr. Chef vom Feldart. Regt. 
r. 23, unter Belaſſung in dem Kommando zur Dienftleiftung 
bei dem Nebenetat des Großen Geueralſtabes, in das Feldart, 
Regt. Nr. 1 verſetzt Tuchen, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. 
Nr. 2, zum überzähl. Pr. Lt, v. d. Hardt J., Pr. Lt. vom 
Feldart. Regt. Nr. 20, unter Belaſſung in dem Kommando als 
Adjutant bei der 2. Feldart. Brig. und unter Verſetzung in das 
Feldart. Regt. Nr. 2, zum Hauptm. befördert. Dem Hauptmann 
und Battr. Chef v. Woisky vom Weſtpreuß. Feldart. Regt. 
Nr. 16, dem Pr. Lt v. Stiernberg vom Feldart. Regt. Nr. 35, 
ein Patent ſeiner Charge verliehen. Flügge, Oberſtlt. a la 
suite das Fußart. Regts. Nr. 2, und Inſpekteur der 1. Art. Depot⸗ 
Inſp, zum Kommandeur des Fußart. Regts. Nr. 10. Frhr. von 
Stetten, Major a la suite des Garde-Fußart. Regiments und 
Kommandeur der Oberfeuerwerkerſchule, unter Belaſſung a la 
suite des Regts., zum Inſpekteur der 1. Art. Depot⸗Juſp. ernannt. 
v. Berendt, Hauptm. a la suite des Fußart. Regts. Nr. 5, 
unter Entbindung von der Stellung als Mitglied der Art. Prüs 
fungskommiſſion, als Komp. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 3 
verſetzt. Heinrichs, Set. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 11, kom⸗ 
mandirt zur Dienſtleiſtung bei den techniſchen Inſtituten, unter 
Stellung a la suite des Regts., zum Direktions-Aſſiſt. bei den 
techniſchen Inſtituten ernannt. Kriſche, Majoc und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Fußart. Regts. Nr. 11, Hirſchberg, Major 
a la suite des Fußart. Regts. Nr. 1 und Direktor der Art. 
Werkſkatt in Straßburg i. E., v. Laue, Hauptm. a la suite des 
Fußart. Regts. Nr. 5 und Direktionsaſſiſt. bei den techniſchen 
Juſtituten, Matſchke, Hauptin. und Komp. Chef von demſelben 
Regts., den Pr. Lts. Wortmann, Thulcke vom Fußart. Regt. 
Nr. 1, Wendland vom Fußart. Regt. Nr. 2, den Prem. Lts. 
Banke J. vom Niederſchleſ. Fußart. Regt. Nr. 5, Fluhme vom 
Fußart. Regt. Nr. 11, Benſieg vom Fußart. Regt. Nr. 15, ein 
Patent ihrer Charge vortiehen. Hoffmann, Oberſt a la suite 
des Pion. Bats. Nr. 5 und Direktor der vereinigten Art. und 
Jungen. Schule, unter Beförderung zum Gen. Major, zum In⸗ 
ſpekteur der 3. Pion. JInſp. ernannt. von der Heyden, Hauptm. 
von der 2. Ingen. Inſp., als Komp. Chef in das Pionier-Bat. 
Nr. 3 verſetzt. Ecke, Major von der 2. Ingen. Juſp., ein Patent 
ſeiner Charge verliehen. Carſtanien, Pr. Lt vom Feldart. 
Regt. Nr 4, Sergel, Sek. Lt. vom Train⸗Bat. Nr. 15, in das 
Train⸗OJat Nr. 5 verſetzt. Lutteroth, Prem. Lt. von der 
Reſ. bes Ulau. Regts. Nr. 12, früher Sek. Lt. in dem geuannten 
Rest., kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Traln⸗Bat. Nr. 2, 
als überzähl. Pr. Lt. bei dem Trai at. Nr. 2 wiederangeſtellt, 
Kämmerer, Hauptm. und erſter Offizier des Train⸗Depots des 
V. Armeekorps, ein Patent ſeiner Charge verliehen. 


. — 


Verſchiedenes. 

— [Te lephonleitung nach der „Ba ſt e i“.] Eine 
Zeleps;onanlage ſoll am 1. Mai d. J. der Benutzung übergeben 
werden, die ſicherlich die weiteſten Kreiſe intereſſiren wird: Die 
berühmte Bajtei in der Sächſiſchen Schweiz ſoll an den 
allgemeinen Feruſprechverkehr angeſchloſſen werden. 

— [Fataler Druckfehler.] (Aus einem Roman.) 
Luſtig plaudernd durchſchritt die kleine Geſellſchaft den Wald 
und ließ ſich dann, nahe bei einer Quelle, auf dem üppig ſchwel⸗ 
lenden Mops zum Frühſtück nieder. 

— Erklärlich.] „ . . . Mir unbegreiflich, wie das ſchöne 
Geld, welches mein Bruder erbte, jo ſchnell zuſammen⸗ 
schmolz!“ — „Gar nicht anders möolich, liebe Nichte, wenn 
man ſtets ein paar „Flammen“ und täglich einen „Brand“ 
hat!“ (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 

K. 100. 3. 3. 1) Die „Deutſche Adelsgenoſſenſchaft“ 
hat ihren Sitz in Verlin. Adreſſe: N. W. T. Schadowſtr. 8 II. 
2. Die Genoſſenſchaft verleiht nur akademiſche Studien⸗Stipendien 
für junge Adelige von guten Fähigkeiten und guter Führung. 
3) Das Recht, eine ſiebenzackige Krone zu führen (übrigens nur 
ein Gewohnheitsrecht) beſitzt nicht jeder Adelige. Die Freiherrn 
1 5 dieſe ſiebenzackige Krone, auch wohl die Familien des 

radels. 

. P. O. 1) Der Pflichttheil eines jeden der ſieben Kinder be⸗ 
trägt zwei Drittel von dem, was es zum Erbtheil erhalten würde 
wenn die gejesliche Erbfolge ſtattfindet. Beträgt der Nachlaß bei 
nicht gütergemeinſchaftlicher Ehe 4000 Mk., jo hat die Wittwe 
Ya = 50% Mk. und jedes Kind zwei Drittel davon = 333313 Mk 
zu fordern. Liegt Gütergemeinſchaft vor, jo würde jedes Kind ½ 
von 200.0 Mk. erben = 2857½ Mk., wovon %3 rund 190 aus⸗ 
machen. 2) Wenn Sie 12 Monate als Maſchiniſt oder Aſſiſtent 
Be haben, und die Zurücklegung einer zweijährigen prakti⸗ 
wen Arbeitsthätigkeit nachweiſen, können Sie als Maſchiniſten⸗ 
Arplikant mit Verpflegung (alſo vom Staat verpflegt) bei einer 
Torpedoabtheilung eingeſtellt werden. Iſt dies nicht der Fall, ſo 
kund die Koſten annähernd jo hoch wie bei den Einjährigen der 
Jufanterie, nur fällt das Halten einer Wohnung, alſo monatlich 
25—30 Mark, fort, da die Maſchiniſten⸗Applikauten an Bord des 
Kaſernenſchiffes wohnen oder auf ſeegehenden Torvedobooten eins 
geſchifft werden. In dieſem Falle wird jedoch eine zweijährige 
Beſchäſtigung beim Bau von Dampfmaſchinen verlaugt. Eine, 
ſtellungstermine ſind 1. April und 1. November jeden Jahres. 
Die vor dem Eintritt einzureichenden Papiere ſind: Tauf⸗, Konfir⸗ 
mations⸗ und Berechtigungsſchein, ſowie ſämmtliche Lehr⸗ und 
Arbeitszeugniſſe und ein Leumundszeugniß ſeit Ertheilung des Be⸗ 
rechtigungsſcheines. 


K. I. Haben Sie einen Anſpruch an die Feuerkaſſe nicht mit⸗ 
gekauft, ſo iſt die ganze Erörterung müßig. 
. W. S. Was nicht im Miethsvertrage beſprochen und Ihnen 
eingeräumt worden iſt, können Sie vom Vermiether nicht fordern. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. f 

Alt. Ab. Erſte Vorausſetzung für Erzielung größeren Fett⸗ 
gehalts bei Milchkühen iſt, daß die Kühe eine nach richtigen 
Grundſätzen zuſammengeſtellte reichliche Fütterung erhalten. In 
ſolcher Miſchung nimmt man an, daß Palmkernkuchen beſonders 
auf den Fettgehalt der Milch wirke. Nach neueren Verſuchen ſoll 
Leinöl in gleicher Weiſe wirken, doch dürfte dieſe Futterung zu 
theuer ſein. Das Fettgehalt der Milch hängt im Ganzen mehr 


von der Individualität der Kühe als vom Futter ab. 8 


Fr. Zum Verſandt von Eiern verwendet man am beſten 
hölzerne Kiſtchen mit Einſatzen von Baſtgeflecht und Vertiefungen 
175 Aufnahme der Eier. Die Kiſtchen werden von geſchickten 

orbmachern hergeſtellt. Mi 


ee n = 


Die Weſtpreußiſche 
Se Lndſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


Geeignete Bewerber wollen ihre Offerten, in denen zum Aus⸗ 5 
zu Danzig, Hundtgaſſe 16107 


druck gebracht wo meh daß die Bedingungen bekannt ſind, mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 15. Februar er. dem 


aften und in das nächſte l 
4/97. a genannten Geſchäftszimmer einreichen. 


Graundenz, den 30. Januar 1897. 


zahlt für Baar-Depositen 2% jährlich frei von allen Speſen 


Königsberg, den 29. Januar 1897. 


beleiht gute Kffekten, 


11754 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 404 ‚Die Sieteenng ber 3 — Sepia 88 in der Zeit 
15 vom 12. bis 25. März auf dem Schießplatz Thorn zuſammen⸗ 
Bekanntmach ung. tretende Landwehr ⸗Uebungs - Bataillon des Fuß ⸗ Art Regt. 

3532] Der läugs der früheren ſogenannten „Silberhütte“ an v. Linger (Ditpr.) Nr. 1 benöthigten Menage⸗elrtikel als Fleiſch, 
der neuen Straße Eliſabethwall (zwiſchen Holzmarkt und Central⸗ Kartoffeln, Viktualien, Gemüſe, Milch iſt zu vergeben. Die Be⸗ 
bahnhof) gelegene Block des eingeebneten Feſtungsgeländes jowie | dingungen können im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer Moltkeſtraße 14 
einige noch übrige Parzellen des Blocks zwiſchen dem hohen Thor eingeſehen werden bezw. gegen eine Schreibgebühr von 50 Pf. 


beſorgt den Aukanf oder Verkauf aller in Berlin notirten 
Effekten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin 
die Koſten für Kourtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung 
der Börſenſteuer, 

löſt fällige Koupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 0 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen devonirten 


Werthpapieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werth. 
pnekete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots 
werden getrennt von allen anderen Beſtänden aufbewahrt 
und liegen in beſonderen feuerſicheren Schränken in Einzel» 


und der Silberhütte ſollen im Wege freihändiger Verhandlungen dortſelbſt bezogen werden. 5 m 

} verkauft worden. Geeignete Reflektanten wollen ihre Offerten, in denen 
1 Kaufluſtige werden eingeladen, Kaufgebote alsbald zu unſeren] Ausdruck gebracht ſein muß, daß die Bedingungen bekannt ſind, 
En Akten A 1 318 abzugeben. Lagepläne ſind in unſerm III. Bureau] mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 15, Febrnar er. 


zum 


der be⸗ 


zu erhalten. Selbſtproduzenten 
Danzig, den 23. Januar 1897. 


Der Magiſtrat. 
1 
Banverdingung. 
* % 
eines Remiſe⸗Gebändes auf dem Hofe des hieſigen Königlichen 
Landraths⸗Amtes einſchließlich ſämmtlicher Materialienlieferungen, 
jedoch ausſchließlich der unter Titel „Insgemein“ der Anſchläge 
vorgeſehenen Leiſtungen, ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
verdungen werden. 
Verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot zum Neubau ei 


ind bis 
Sonnabend, den 13. Februar d. Js., 


Vormittags 10 Uhr 


an den Unterzeichneten poſtfrei einzuſenden und findet zu der 
angegebenen Zeit deren Eröffnung in Gegenwart der etwa er⸗ 


ſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Ausſchreibung werden die in Nr. 13 des Amtsblattes der | unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer 
s zu Marienwerder für 1896 bekannt ge- 
machten Bedingungen für die Ausführung von Staatsbauten zu | und werden auch gegen voſtfreie 


Königlichen Regierung 


Grunde gelegt. 


Zeichnungen und Bedingungen liegen in dem Dienjtzimmer | geben. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


des Unterzeichneten zur Einſicht aus. 


Augebotsformulare können gegen Erſtattung von je 4 Mark von mindeſtens 5 kg Gewicht 


Schreibgebühren bezogen werden. 


8 b % u. eines Wirthſchafts⸗ und Remiſe⸗Ge⸗ 4 und 31.1 0 g 
bändes auf dem Hofe des Königl. Landraths-Amtes zu Schlochau“ ungeſiebtem Kies in 27 Looſen] LoosII Erbauung 


dem genannten Geſchäftszimmer einreichen. 
erhalten den Vorzug. 


Königsberg, den 30. Januar 1897. 


In der Strafſache gegen Jahr erſuche ich um Mittheilung 


Die Ansführuyg des Neubanes eines Wirthſchafts⸗ und des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Feldarbeiters Ferd. 


Haſen bein. Aktz. II D 238/96. 
Erin, den 29. Januar 1897. 
Königlicher Staatsanwalt. Wendt. 

Es ſoll die Lieferung von Abortgebäude auf Halte 
3660 cbm Deckkies, 47000 ebm ſtelle Nawra der Strecke 
geſiebtem Kiesund 31300 cbm Bromberg -⸗Schönſee. 

eines Bahn⸗ 


wärterhauſes nebſt ange⸗ 
bautem Dienſt⸗ und Warte⸗ 


werden. FE =. 
Der Termin für die Eröffnung 
der Angebote iſt auf den 19. 


Februar d. Is., Vormittag 11 Uhr richtenden Haltepunkte 

feſtgeſetzt. Rensdorf der Strecke 
Die Bedingungen und das Bromberg⸗Znin. 

Muſter zum Angebot liegen in Die Verdingungsunterlagen 


können bei der unterzeichneten 
Betriebsinſpektion eingeſehen, 
oder von derſelben gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 1,50 Mark 
in Baar (nicht in Briefmarken) 
bezogen werden. 

Termin am 13. Februar 
1897, Vormittags 11 Uhr. 


32 im 2. Stock zur Einſicht ans 
Einzahlung von 0,50 Mk. abge⸗ 
Den Angeboten ſind Kiesproben 


beizugeben. 


raum auf dem neu einzu⸗ 


mappen, letztere überſchrieben mit dem Namen 
treffenden Hinterleger als deren ausſchließliches 
Eigenthum, 
übernimmt bei landschaftlichen Beleihungen reiv. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 
Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Die Rational⸗Ohpstbeken⸗Credit⸗eſellſchaftin Stettin 


beleiht unter günſt. Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grund⸗ 
ſtücke entweder kündbar auf 10 Jahre oder unkündbar auf Amor⸗ 
tiſation. — Darlehne für Communen, Kirchen⸗ und Schulgemeinden, 
Genoſſenſchaften ꝛc. vermitteln ; 
Geueral⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
Gee e 
ertreter: Jaco obert in Graudenz. 
Ps) 2 14083] Meine auf meinem Grunde 
ſtück in Oſieck ſtehende 


Scheune mit Stall 


unter Strohdach 
im Ganzen ca. 22 Meter la 


6½ Meter breit, verkaufe ich billig 

zum Abbruch. Näheres bei 

Ferdinand Meiſter, Beſitzer 
in Mirotken bei Altjahn. 


2260] ine liegende 


Awangsverlleigerung 


Am 3. Februar er. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich bei 
dem Beſitzer Paul Jablonski 
zu Abbau Lippowitz etwa 20 


J f . - Scheffel Roggen meiftbietend 2 
Schlochau, den 28. Januar 1897. Danzig, 22. Januar 1897. Angebote ſind bis dahin porto- — gleich —.— Zahlung ver⸗ Maſchine 
Der Kreisbaumeiſter. Düran. Königliche dender Nutz A ert W kaufen. [4151 bſt Keſſel, noch im Betriebe, 
55 BE Sijenbahn-Direftion. ender Aufſchrift verſehen, an] $ . ne eſſel, noch im Betrie 
Verdingung. 3 =. TR die unterzeichnete Inſpektion Neumark, 31. Januar 1897 |ift vom 1. April wegen An⸗ 
ee 805 n 6 f . Es ſollen nachſtehende Bau⸗ einzureichen. Zuſchlagsfriſt: 4 Poetzel. ſchaffung einer größeren Kraft 
Die Lieferung nachſtehender Straßenbaumaterialien, nämlich: | ausführungen einſchließlich Lie⸗ Wochen. Gerichtsvollzieher. billig zu verkaufen, 20 Pferde⸗ 
Joos I 450 ebm polpgonale Kopfiteing, ferung aller dazu erforderlichen kraft Belaſtung, eine billige An⸗ A 
Loos II 330 ebm polygonale Kopfſteine und Materialien getrennt in 2 Lvoſen Bromberg, ſchaffung für eine kleine Mahl⸗ 3 


Loos III 100 ebm polygonale Kopfſteine 


ſoll im Ganzen oder getrennt an leiſtungsfähige Unternehmer ver— 


geben werden. 


Die Bedingungen hierzu liegen im Rathhauſe zur Einſicht 
aus und können vom unterzeichneten Magiſtrate gegen Einſendung 
von 1 Mk. Herſtellungskoſten und 20 Pf. Porto bezogen werden. 

Angebote find unter Beifügung der anerkannten Bedingungen 


und eines Probeſteines poſtfrei mit der Auſſchrift 
„Angebot für Lieferung von Kopfſteinen“ 


an die unterzeichnete Behörde bis ſpäteſtens zum 15. Februar 

itt end Die Eröffnung der An⸗ 

gebote geſchieht zu genannter Zeit in Gegenwart der erſcheinenden 
2 


1897, Mittags 12 Uhr, einzuſenden. 


Anbieter. 13872 


Dirſchan, den 29. Januar 1897. 
Der Magihrat 


Unter No. 143 unſeres Firmenregiſters iſt heute die Firma 
M. Saenger und als deren Inhaberin die Frau Kaufmann 


Marie Saenger geb. Itzig aus Löbau eingetragen worden. 
Löbau, den 25. Januar 1897. [3947 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 


Der hinter dem Sattlermeiſter Johann Goniszewski 
aus Lekarth von dem Herrn Unterſuchungsrichter bei dem König⸗ 
i dem 11. Juni 1891 erlaſſene. 
in Nr. 137 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


lichen Landgericht in Thorn unter 


Aktz. J. 2592/90, 
Thorn, den 24. Januar 1897. 
Der Erſte Staatsauwalt. 


Zwangsverſteigerung. 


13948 


39 


vergeben werden: 


Loos 1 Erbauung „5 


Königliche Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsinſpektion II. 


eines Zwei⸗ 


familienhauſes für Unter⸗ 
beamte nebſt Stall⸗ und 


t 
: In dem am Freitag, den 5. Februar d. Js., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, im Taddey'ſchen Gaſthofe zu Oſtas zewo 
ſtattfindenden Holztermine kommen zum öffentlichen Ausgebot: 
I. Schutzbezirk Kielpin. 
Jagen 37 und 63, e und 48, Schlag. 
Kiefern: ca. 1900 Stück IV. u. V. Kl. mit ca. 400 fm. Jag. 41, 
Durchforſtung. Kiefern: 454 Stück III. bis V. Kl. mit 
236 fm. Totalität, Kiefern: 60 St. mit 62 fm. 
II. Schutzbezirkt Erlengrund. Jag. 94, Schlag. 
Eichen: 18 rm Schichtnutzholz, 1,25 m lang (Böttcherholz); 
Pfahlholz, 2m lang. 
Buchen: 7 rm Rollen, 2 m lang. Er 
Birken: 110 Abſchnitte mit 115 fm (gute Schnittwaare.) 
Kiefern: 115 Stück meiſt III. Kl., mit 210 fm. 
III. Schutzbezirt Kosten, Jag. 95, Schlag. 
Eichen: 5 rm Schichtnutzholz, 1,25 m lang (Böttcherholz), 26 rm 
Pfahlholz, 2 m lang. 
Buchen: 11 rm Rollen, 2 m lang. 
Birken: 13 Stück mit 6 fm. 
Kiefern: 33 Stück mit 32 fm. 
Verkauf von Brennholz nach Vorrath und Nachfrage, 


Lautenburg, den 30. Januar 1897. 
Der Oberförſter. Lange. 


20 rm 
[4015 


mühle. 


Zwangsberſttigerung 


R. Neubauer. 
„[ Dampfſägewerk, Braunsberg. 
Am Aonnerfing ‚Au 3219] Ich beabjichtige meinen 
werde ich am Rehdener See Seitenraddampfer 


ca. 260 Schock Bunde Dachrohr 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. Verſammlungsort 
der Kaufluſtigen 10 Uhr Vorm. 
auf dem Marktplatz in Rehden. 
Heinrich, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz, 
Amtsſtraße 7. [4171 
EEC 
Lilioueſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
= beit3mittel) wird 
3 angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
; g Teint u. unreiner 
Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Siltenmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 1365 


0 40365 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 


„Hekla“ 


per ſofort od. ſpäter preiswerth 
u verkaufen. Länge 35 Meter, 
Breite über Radkaſten 12 Mtr., 
Tiefgang 1 Meter. Maſchine: 
Kompound 250 J. H. P. Vor⸗ 
üglicher Schlepper, für 370 
aſſagiere konzeſſionirt. Näheres 
bei J. W. Klawitter. 
Danzig. 


„ Geldverkehr. # 
10—12000 Mark à 5% 
auf ein ſchönes Grundſtück in der 
Nähe von Graudenz hinter Land⸗ 
ſchaft geſucht. Briefl. Meldung. 
unt. Nr. 4163 a. d. Geſellig. erbet. 
Dokument über 
‚15000 Mark à 5% 

goldſicher, auf ein ländl. Grundſt. 
im Kreiſe Graudenz pr. ſofort zu 
cediren. Briefl. Meldung. unter 
Nr. 4162 an den Geſelligen erb. 


12000 Mark a 4120 


4016] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Trempel Band 2, Blatt 20, auf den Namen des Land⸗ 
wirths Alfred v. Kublicki, Piot tuch in Topolno eingetragene, 
in Trempel belegene Grundſtück 


Holzverkauf f 
in der Oberförſterei Buchberg bei Berent. 
4004] Am 12. Februar d. Is., von Vormittags 10 Uhr ab, 


am 10. April 1897, Vormittags 9 Uhr, finder im Peglo wiſchen Hotel in Berent Verkauf von 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 8, verſteigert werden. l : 

Das Gruudſtück iſt mit 305,08 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 37 ha 48 ar 21 qm zur Grundſteuer, mit 60 Mk. ſtatt. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Bahnhof 
Steuerrolle und begaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung IV, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
10. April 1897, an Gerichtsſtelle nach Schluß der Verſteigerung 
verkündet werden. K. 1/97. 


Schwetz, den 25. Januar 1897. 


ſtämmen II. bis V. Klaſſe 


Berent entfernt. 


elangen zum Ausgebot: 


Königliches Amtsgericht. 3 Knüppel, 220 rm 
ond Buchen: 
Verdingung. Reiter L und IL l 


4008] Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
tücke zu Elbing erforderlichen Schloſſerarbeiten ſollen im Wege 
des öffentlichen Angebots vergeben werden. 5 

Die Zeichnungen, die Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗Be⸗ 
dingungen ſowie Preisverzeichniſſe liegen im Amtszimmer des 


6 rm Knüppel, 26 rm 


Anderes Laubholz: 2 Stück 9 

Reiſer J. und II. x 5 

Kiefern: 400 Stück Bauholz, 640 rm Kloben, 260 xm Knüppel, 
1360 rm Stubben, 2345 rm Reiſer J. und II. Klaſſe. 


270 im Eichen⸗Nutzſtämmen II. bis V. Kl., von 13 fm Buchen⸗ 
Nutzſtämmen IV. bis V. Klaſſe und von 700 fm Kiefern⸗Nutz⸗ 


Das Holz liegt günſtig zur Abfuhr, etwa 3 bis 4 km vom 


Buchberg, den 29. Januar 1897. 
Der Jorſtmeiſter Goods 


4090] In der am 13, Februar 1897, Vormittags 10 Uhr, 
im Deutſchen Hauſe in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 


282 Stück . Nutzkloben, 290 rm Kloben, 
Stubben, 
19 Stück Nutzholz, 85 rm Kloben, 40 rm Knüppel, 


e. 
eutzholz (Linden), 65 rm. Kloben, 
E. 


155 rm Reiſer I. u. II. Kl. 


laſſ 


u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthaarungsmittel 
à Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
8 im Zeitraum von fünf 

tinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 

arfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12, 


Hütet die Schweine 
vor Rothlauf, 
wenn die Krankheit erſt da iſt, 
iſt es oft zu ſpät, etwas zu thun. 
Als das ſicherſte Schutzmittel 
empfiehlt ſich die Verw. des allein 
vom Apoth. M. Riebenſahm, 


geſucht auf ein Grundſtück bei 
Graudenz zur 1. Stelle. Grund⸗ 
ſtückswerth 25000 Mk. Briefl. 
Meld. u. Nr. 4164 a. d. Geſell. erb. 


22 500 Mk. 


als 1. Hypoth. auf Apotheke im 
| Reg.⸗Bez. Bromberg zum 1. April 


gel Kaufpreis 70000. Näheres 
rieflich unter Nr. 3626 an den 
Geſelligen erbeten. 


18. bis 20000 Mark 


hinter Bankgelder auf ein ſtädti⸗ 
ſches Miethshaus geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2736 an den 
Geſelligen erbeten. 


4108] 8000 Mk. werden zum 
1. Juli auf die I. Stelle einer 


ſehr rentablen Gaſtwirthſchaft im - 
Kreiſe Mohrungen geſucht. Feuer⸗ 


verſicherung 8000 Mk. Meldungen 
mit Angabe der Prozente unter 


Jam mi, den 31. Scar 1897. 
Der Forſtmeiſter. 
Regierungsbezirk Danzig. 


Unterzeichneten zur Einſicht aus und können daſelbſt gegen eine 
Gebühr von 2 Mk. bezogen werden. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Juhalt kenn⸗ 


zeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 12. Februar 1897, Vor⸗ Holzverkaufs⸗ Oberförſterei Hagenort (Poſt). 

mittags 11 Uhr, an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, in deſſen Bekanntmachung. 3339] Holzverkaufstermine pro 

Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der ein⸗ Königl. Oberförſterei Januar bis März 1897: 
Stronnau. a. im Nürnberg'ſchen Gaſt⸗ 


egangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
fich inden wird. 0 
Elbing, den 30. Januar 1897. 
Der bauleitende Architekt. 
Krah. 


hauſe zu Hagenort: 

am 8. Februar — Handelsholz, 
23. Februar — Lokalbedarf, 
23. März — Lokalbedarf; 

J im Kunkel ſſchen Gaſthauſe 
zu Dccippel: 

am 9. März — Lokalbedarf, 

jedesmal von Vormittags 11 Uhr 

ab für Nutz⸗ und Brennholz aus 

allen Beläufen. 

Der Sberförter -. 


3965] Am 5. Februar 1897, 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen in Wudſchin b. Klahr⸗ 
heim aus dem Schlage Jagen 99 
175 fm Kiefern⸗Bauholz III. / V. 
Kl., 92 Bohlſtämme, aus der 


4009 Das der hieſigen Kreisſparkaſſe gehörige, in der Stadt Totalität: 150 Stück Kiefern⸗ 
Gollub belegene Grundl Gollub Blatt 191, beſtehend aus einem e A II/III. Kl., altes und 
zweiſtöckigen Wohnhauſe, zwei Stallgebänden und einem Haus- nenes Brennholz nach Vorrath 
garten, ſoll unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. und Bedarf öffentlich meiſt⸗ 
Das Wohnhaus enthält zwei herrſchaftliche Wohnungen und bietend zum Verkauf ausgeboten 
eine aus zwei Zimmern beſtehende Wohnung im Dachgeſchoß. werden. 

Das Grundſtück liegt an der verkehrreichſten Straße der] Die betreffenden Förſter er⸗ 
Stadt und eignet ſich ſomit auch zu Geſchäftszwecken. theilen über das zum Verkauf 

Es wird hierauf mit Rückſicht auf den Bau der Eiſenbahn⸗ kommende Holz auf Anſuchen 
ſtrecke Schönſee, Gollub, Strasburg beſonders aufmerkſam gemacht. mündlich nähere Auskunft. 

Nähere Auskunft ertheilt das unterzeichnete Kuratorium. Die Verkaufs⸗Bedingungen 


0 Strasburg Wpr, den 20. Januar 1897. werden vor Beginn der Lizitation 


8 orium der Kreisſparkaſſe. bekannt gemacht. 
+ 8 +? e B 5 1 Zahlung wird an den im 


der Straſſache gegen Saw ins kt und Genoſſen erſuche Termin anweſenden Rendanten 


um Mittheikung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des In⸗ geleitet. 
ektors Waldemar Hunold aus Glogowiniec. Aktenzeichen Cronthal, 
D 240196, 196 den 27. Januar 1897. 


8 Exin, den 29. Januar 1897. 2 Der Dberförkter. 
Königlicher Staatsanwalt Wend. Rehfeldt. 


Bekanntmachung. 


ſchlag kommen ca. 80 Feſtmtr. 


aſtreine, glatte 
Kothbuchen 


(25 Centim. mittl. Durchmeſſer 
aufwärts) zum Verkauf. 

Offert. an Dom. Gr. Münſter⸗ 
berg bei Alt⸗Chriſtburg Opr. 


3666] Eine komplette 


Ladeneinrichtung 
ſehr gut erhalten, Colonial⸗ 
waaren, iſt ſofort ſehr billig zu 
verkaufen. H. Hirschberg, 

Bromberg, Bowie. 1. 


„ 
ex 


3351] Von dem diesjährigen Ein» | M 


Schönſee Weitpr. fabrizirten 
Ungar. Schutzmittels“. 
Wöchentl. 3 Mal pr. Ztr. Gewicht 
10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er⸗ 
krankten. Zahlreiche Dank⸗ und 
Anerkennungsſchreiben. Zu haben 
geg. Nachn. in Fl. zu 1 M., 3 M. 


1.6 M. Bei Beträg. v. 8 N. irko. u. Nr. 4141 d. d. Geſelligen erb. 
entweder direkt oder in Allen⸗ 


2 5 Geld u ns 5 2000 DE 
ſtein: Kronenavotheke Ragnit: BEER EBENE NORDEN 
Were Tilfit; rr drin Sch Koralle dsa. 
zächter. Königsberg Oſtpr.: Zaukgelch. Koralius, Breslau. 
Löwenapoth. peinrigewalre jeder Höhe, zu jedem 
Bist: Apotheke. Neukirch Geld gie ſofort zu verg. 


N. P. poſtlagernd Wodi⸗ 
gehnen Oſtpr. 


Mit Mk. 10 000 


wird ein Theilhaber zur Ver⸗ 
größerung einer Ziegelei geſucht. 
15—20 Proz. garantirt. Mid. brfl. 


RR 


offeriren billigſt 


Wapnoer Cppsbergwerk 


Oſtpr.: Apotheke. Graudenz: dr.: D. E. A. Berlin 43. 
Schwanenapoth.Brieſen: Apoth. ä 
Stutthof: Apotheke. Lobſens: 
Apoth. Poſen: Löwenapotheke, 2 a 2 
—— is A N 5 5 n 
oth. Zachau i. P.: Apoth. 
Marienburg: Aporh. Lachwitz. Saaterbſe 
Beutbeim Mpothere. 134 mittelfräh, vorzüglich kochend, 
ee e eee 3 zu 180 Mk. per Tonne, hat zu 
. TE 
— 27720 Redmann. 
4012] Gute, reine if 
hat, pro Zentner 7 Mark 50 Pf., 
Dominium Koſſowizna, P 
Watterowo Wpr., zu verkaufen. 
apno, Provinz Poſen. von Ripperda, } 


u 


8 


E 


I NA 


Sr. IFS 


d f n 


ars ml 


— re 


F 


1 


iſt zu verkaufen bei dem Beſitzer 


Dom. Grodziezno b. Montowo. 


8904] Ein noch gut erhaltenes 


Zweirad An 

d zu kaufen geſucht. eld. 
ae mit a zu 
richten unter Nr. 103 A. B. 
poſtlagernd P Podg 2 rz Weſtyr. 


Gute brauchbare 


Oelbarrels 


werden ſofort zu kaufen 


geſucht. 13707 
Zuckerfabrik Melno. 


3463] Einige gut erhaltene 


Lagerfüſſer 


bis 10 Hektoliter Inhalt, wünſcht 

zu kaufen und bittet um Offerten 

Otto Hauer, Brauereibeſitzer, 
— Varteuburg Oſtpr Oſtpr. 


peſſekartoffeln 


beſonders Magnum bonum, Da- 
berſche und blaue, auch große 
Poſten gr. ſort., mehlig kochende, 
ſweiße Sorten, kauft in Waggon⸗ 
ladungen und bittet um bemuſterte 
Offerten [3224 


Otto Hartmann, Krojanke— 


Tichſe, Marder, Jliſe 


eden Poſten, kauft zum höchſten 
reiſe C. Kling, Thorn, Breite- 
—— 105 Eee 


4061] Zwei bilbichöne 


Doppel⸗Pounys 


Rohlrappen mit Stern, 8 Jahre 
alt, verkauft für 600 Mark 
Adamsheide b. WittmannsdorfOp. 


3266] Ein S Carroſſiers 


hellbr. Stuten 


3 1. v. Phönix, a. e. Tarſas⸗ 
ſtüte, 5jähr., 2. v. Nettelbeck, a. e. 
Figaroſtute, 4jähr., verkäuflich. 
Auguſtenhof b. St. Brzozie Wp. 


Fauchsſtute 
edel gezogen, Off.⸗Pferd, wegen 
Schönheitsfehler z. verkauf. Näh. 
alte Art.⸗Kaſ. Unteroffiz. Röhl. 


Zwei gute Pferde 


br., 5 und 6 Jahre, 3 und 4 Zoll, 
und eine bochtragende 


verkauft Sachs, Gr. Lunau 
per Podwiz 


Leonidas, fuchshengſt 
8 Jahre alt, Größe 1. 76 cm, aus 
der Leonie, Vater Taswann, 
Trakehnen, als Vereinshengſt 
gekauft von Herrn v. Simpſon⸗ 
a ſtelle zum Verkauf, 
weil ſelber bereits 6 Jahre bei 
mir gedeckt hat; f. d. Jahr angek. 

Wienß, Schönhorſt, 
dee. Neukirch, Kreis er Neukirch, Kreis Marienburg. 


2 Fuchswallache 


11 und 12jähr., 515“ hoch, frühere 
Kutſchpferde, verkauft f. 600 Mk. 
A. ide e l d. L.⸗C., 
Wilhelmsdank, Kr . 
Weſtpreußen. [3815 


Dom. Suchary 
bei Nakel Oſtbahn 
verkauft 12811 

3 11 tragende 


Färſen 
der ſchwarz und weißen Oſtfrie⸗ 
ſiſchen Raſſe; im Herbſt 1895 als 
Kälber aus Oſtfriesland import. 


3857] 4 hochtragende 


hol. Sterken 


Hine desgleichen 

2 Kub 
1 

verkauft 


Patſchke, Gr. Schönbrück. 
4084] Eine fette 


Auh 


365 Kreft in Skurz. 
7] Sprungfähige 


| holl. Bullen 


ſtehen z. Verkauf in Quboßen 
b. G Gallingen, Stat. Bartenſtein. 


2 Bullen 


zur Zucht u. vier 
fette (ca. 50 3%) derkauft 
4 bei Graudenz. 


140 21] Wwe. Roſenfeldt. 
— Sprungfähige — 


Bullen 


= der hieſigen, über 30 Jahre 


0 


eingezüchteten Holländerheerde 
nd von Heerdbuchthieren ſtam⸗ 
end, ſtehen zum Verkauf in 


geſchaffen hat. 
Neuheiten in tauſendfacher Muſterauswahl, 
außerordentlich e Dreifen. 


fallende Waaren 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 


Nichtge 
genommen und umgetauſcht. 


(Das Meter 45, 60, 75, 90 Pf., 
„00, 2,25, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50, 4,00, 4,75, 5,50.) 


Verlangen Sic gratis u. portofrei Kataloge, ſowie die überſichtl. Proben⸗Kollektion. 
Gegründet 1859 Versand -Haus J. Lewin. Halle - Saale 8. Gesründet 1859 


FIR UHL IN G“ 
99 

Das Versand Haus J. Lewin, Halle a. S., bringt in dieſer 
Saiſon das Schönſte, was die Mode in wollenen Damen⸗ 
Die Kollektionen enthalten die entzückendſten u. hervorragendſten Frühjahrs⸗ 
von der einfachſten bis zur feinſten Art, zu 
Mk. 1,10, 1,25, 1,50, 1,75, 


Kleiderstoffen 


alraask sagen Ja a0 qu 
us Bunyaylaqgusgark 10% 


8 
8 


vi‘ 


* * 
* 


Sprungfähige und 
jüngere 
Holländer 


Bullen 


von Herdbuchthieren abſtamme 15 
verkäuflich in [400 
Ty krigehnen 
per Kobbelbude Oſtpr. 
Rittergut Traupel 
Poſtſtation Freyſtadt Wpr., 


hat ſtets aus ſeiner reinblütigen 
Oſtfrieſiſchen Heerde 


ſprungfähige Bullen 


im Alter bis 1½ Jahren und 


Vieh⸗Aullioen 


zu BE 
(Bahnſtation Tiegenhoß). 
Sreitan, ven 5. Februar er., 
Vorm, 10 Uhr, werde ich bei dem 
Gutspächter Herrn R. Tuchel 
meiſtbietend verkaufen: [2907 


20 hochtragende Kühe 


vom 2. bis 4. Kalbe 


3 tragende Sterken 
10 Jungvieh 


ſämmtlich ſchwarzſcheckig S! 
und holländer Raſſe 


m Ai endeten zum 3 Iprungfäh ig.dulle N 
I Schſen | amd einige Kälber 


Jacob Klingenberg, 
Auktionator u. vereid. Gerichts⸗ 
Taxator, Tiegenort. 


3794] Aus gekörter Heerde der 
Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſ. z. Verk.: 


10 holl. Sterken 


16 bis 10 Mon. alt, theils gedeckt, 


Bullen 


Ijährig, körfähig. 
Dom. Budda bei Lubichow. 


77 ga 9 
Yanferichweine 
80 bis 100 Pfd. ſchwer verkauft 
für 36 Mk. pro Ztr. [3884 


Dom. Smentowken 
bei Czerwinsk. 


Sprungfähige 
und jüngere 


Eber 


der gr. Yortihire-Raffe, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 


6629] ver Bartenitein, 


3 Foxierriers 


ca. 5 Mon. alt, (Eltern ſcharf auf 
Dans u. im Bau), verkauft 
2 & 10 Mk., Hündin à 8 Mk. 
E. Papendieck, Roſenthal 
per Löbau Weſtpr. 14024 


4029] In Gr. Bellſchwitz bei 
a find gute große 


terpel 


zweijährig, und eine hochtragende 
Kuh verkauft Fr. Galuszewski, 
Slupp bei Melno. 4051] 
360] Zwei rem⸗ 
blütige, 1 ung⸗ 
fähige Hol 


Bullen 


ſchwarz und weiß gefleckt, mit 
guten Formen, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf bei Schwa es in 
Mahlin b. Rambeltſch Wy 


5 hochtragende 

und 2 friſchmelkende 
9 

Aühe 

hat z. verkauf. 8 
Stat. Morroſchin. 140 

3865] Dom. 


Schildeck bei Si 
Reichenau Dt Bahnſtation 
Oſterode, hat 


2 Waggons 


Maſtvieh 


abzugeben. 


18 magere Stärken 


Gewicht 850 Pfd. verkauft 5 
26 Mk. pro Ztr 1388 
Dom. Swen n 
bei Czerwinsk. 


18 Bullen 


{ 1—5/4 Jahr alt, z. 

Thy ſprungfhg. von 
ſchweren, tiefen Formen, abſtam⸗ 
mend v. Oſtpr. Heerdbuchthier. 
ſtehen 3. Pr. v. 300-500 Mt. bei 
mir zum Verkauf. Wagen zur 
Abholung werden n. Anmeldung 
auf d. Bahnh. N u. Mal⸗ 
deuten geſtellt. Reichel, 
Terpen bei Saalſeid Oſtyr. 


39271 6 Stück tragende 


Sterken 


Ende März und April kalbend, 
ſowie 4 Stück 2 jährige 


ſen 


fett, ſtehen in Gut Gorrey bei 
Braunswalde, Kreis Stuhm, zum 
Verkauf. 


zu 25 


Kälber 


aus guten Heerden kauft Dom. 

Stonsk b. Pruſt, Kr. Schwetz. 

A3bwerghühner 

1 1 2 Henn. z. kauf. geſ. Gefl, 
Off. a. Dom. Kl. Beinen. Konitz. 


— 
ee ee 


Dio Zuchigenossenschalt Ir das Neissuer Schwein 


empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6-8 Wochen alt, zur 
Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
Ei Raft in . en htbarkeit, kräf 
enschaften: rösste ruchtbarkei räftiger 
= Körnerken. widerstandsfähig u.schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges Fleisch. 

. Preise auf all. Ausstellungen d. Dentschen 
Landwirthsch -&esellschaft. Berliner Mastvieh- 
Ausstellung 1892. Sieg in allen Concurrenz- 
schlachtungen. Alles Nähere durch die 3995 


Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kgr. Sachsen). 


75 


1 Große b Porkſhire⸗ Vollblut. Raſſe !!! 
Im Alter von 5 Monaten sudteber + 2 Mk., , Zuchlſaue a 5 Mk. 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


r e Eber und junge IE RE e ee zu a . Preiſen. 


! ie gertde erhielt viele rule und St Stanis-Ehrenpreife!! Dollinium Jonslaff Pyr. 


Culmsee. 


| 2 
Crundflüchs 


Verkäufe. 


3922] Heber einige ver⸗ 
täufliche hieſige Grundſtüge, 
wovon das eine mit großem 
Platz, zu gewerblicher Au⸗ 
lage ſich eigneud, während 
das andere, au der Haupt⸗ 
ſtraße belegene, mit Laden, 
Wohuungen und großen 
Speicherräumen zu jedem 
Geſchäft paſſend iſt, ertheilt 
Anskuuft zc. 


P. Haberer, Culmſee. 


Eine komplette, gut erhaltene 


Bockwindmühle 


iſt zum Abbruch per 1. April cr. 

zu verkaufen. [3535 
Dom. Milewo 

b. Hardenberg Weſtor. 


Bafermühlen- Hrundl. 


beſteh. a.Mahl- u. Schneidemühle, 
benbficht. ich z. verk. od. z. verpacht. 
Retourmarke erbet. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 4140 a. d. . Geſell. erbet. 


1 ein. Kreisstadt Weſtvr. mit 
holzreichſter Umgegend iſt ein 
Baugeſchäft 
m. maſſ. Dampfſägewerk Ausein⸗ 
anderſetzungshalb. ſehr billig u. 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ 


fort zu verkaufen. Meldungen 
werden ee mit Aufschrift 
Nr. 3999 d. d. Geſelligen erbet. 


Günstiger Kauf. 


Meine Wagenbau⸗Auſtalt, 
Schmiede, Stellmacherei, Satt⸗ 
ler⸗ und Lackirerwerkſtatt bin 
ich Willens, aus freier Hand 
Todesfalles halber zu verkaufen. 
Koſtenpreis einſchließl. Grund⸗ 
ſtück, Vorräthe, Wagen, 
Schlitten pp. u. Handwerks⸗ 
zeug Mark 90000. Anzahlung 
30000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3646 
durch den Geſelligen erbeten. 


Fleiſcherei⸗ 
Grundſtück 


flottes Geſchäft, beſte Lage i. e. kl. 
Stadt, Bahnſtat., nahe b. Königs⸗ 
berg, mit 34 Morg. ſ. g. Landes 
inkl. Inventar, ſoll von gleich 
billig verkauft werden. Selbſt⸗ 
La: mögen ſich melden sub 

8221 in der Aunoncen- 
Okpenition von 3 
stein & Vogler, 12091 
Königsberg 1. Fr. 


Bein ilg_Grmdiid 


Haus maſſiv, 6 Morgen Land, 
übrig. Wirthſchaftsgebäude aus⸗ 
reichend, im Kirchdorf, geeignet 
namentl. für Fleiſcher u. Bäcker, 
zu jed. Geſchäft paſſend, ſofort 
z. verkauf. Kaufpreis 6000 Mk. 
bei gering. Anzahl. Offert. erb. 
unt. 100 poſtl. Hütte Weſtpr. 


Herrſchaftliches 


in Graudenz, 17 Zimmer mit 
reichem Zubehör, Stallungen, 
großem Garten, preiswerth ver⸗ 
käuflich. Selbſtreflekanten er⸗ 


bohm, Lindenſtraße 30. 13314 


4066] Mein Haus mit altem, 
rentl. Cig.⸗ u. Tabak⸗Geſchäft 
beabſichtige zu verkaufen. 

Ferd. Friedel, Ferd. Friedel, Marienburg. 


NN K KNV ih 


3863] Das mir gehörige 


Grundstück 


zu Graudenz, Narien- 
werder-Strasse 24, be- 
absichtige ich zu ver- 


mehreren gr. Arbeits- 
räumen, Schuppen, Hof 
mit 2 Brunnen. 


F. Duszynski, 
Maurermeister. 


NN NNNN 
E. ſchönes Grundſtück 


in Thorn, mit ſehr gangb. Re⸗ 
ſtaurant u. 1200 M. Wohnungs⸗ 
Be N. b. „ krankheitshalb. für 

30000 M. b. ca. 6000 M. Anzahl., 
ferner ein mittleres 


otel 
mit 12 Fremdenzimm. ſofort zu 
kaufen durch V. Hinz, Dr 0 250 
Schillerſtr. 6. 


41251 Gaſthaus 


5 ställen, gr. Werkstatt, 


4 kaufen. Dasselbe be- 
steht aus Wohnhaus 
Amit Garten, 2 Pferde- 


mit Materialwaarengeſchäft, 14 29 M 


Morgen Weizenboden, gleichzeit. 
Zugang zur Weichſelladeſtelle, 
bedeutendes lebendes und todtes 
Inventar, ſofort zu verkaufen. 

E. Doege, Graudenz, Mühlenſt. ö. 


Deſt » Sejchäft, owie 
theilt Auskunft Herr Roſen⸗ Kohlen⸗ u. Kal velkauf⸗ 5 ver⸗ 


Sichere Brod stelle! 


4092] Mein Reſtaurant mit gr. 
Sagal, verbunden mit Bahnhofs⸗ 
reſtauration, will ich bei gering. 
Anzahl. verkaufen. Pr. 24000 M. 
E. Broſe, Neuſtettin. 


Hotel⸗ 
Verkauf. 


In lebhafter Stadt Weſtpr. 
verkaufe mein Hotel beſonderer 
Umſtände halber unter günſtigen 


Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4103 an den Geſell igen. 


Ein feineres Neftanrant 
iſt Umſtändehalber ſofort abzu⸗ 
geben. Meld. briefl. unter Nr. 
4127 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 
nebſt flott. Schank⸗ u. Material⸗ 
Geſch. n. Ausſp. u. Wirthſchaftsr., 
am Kreuzungsp. zweier belebter 
Straß. geleg., iſt ſof. zu verkauf. 


[Paſtewski, Gaſtw., Las kowitz 


bei Rieſenburg Weſtpr. [4097 


Nahrhafte Gaſtwirthſchaft 
i. d. Nieder. — alleinige im Dorfe 
— mit Materialwaaren-Gejchäft, 
Bockwindmühle, 5 c. Mrg. Land 
u. Fähre, billig zu verkaufen, 
6000 Mk. Anzahlung. Näh. bei 
H. Meyer, Elbing, K. Hinter⸗ 
ſtraße 9. Rückporto beif. 12638 


3761] Krankheitshalber ſtelle 
ich meinen 


Gaſthof 


zum ſoſortigen Verkauf. Zur 
ff eternal find 89000 M. 
3 
H. Neumann, 
Barkenfelde Weſtpr. 


nan Reſtaurant 
mit komfortabler Einrichtung, 
Billardzimmer, Konzertgarten m. 
Kegelbahn, Fremdenzimmer ſow. 
Privatwohnungen, MEN. ist 
für den Preis von 30000 Mark, 
bei einer Anzahlung von 12000 
Mark, zu verkaufen. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3895 a. d. . d. Geſelligen erb. 


3903] Beabſichtige mein 


Gaſthofgrundſtück 


verbunden mit Kolonial⸗ und 


kaufen. Sehr ſchöner Gaſtſtall 
u. Speicher, Stallungen, guter 
Umſatz nachweisbar. Alles maſſiv. 
Uebergabe ſofort. Nicht zutheuer. 
Gute Kundſchaft vorhanden. 
Großer Bierumſatz. — Für ſofort 
ein Lehrling verlangt. 
Carl Trauſchke, Tuchel. 


M. Gaſtwirthſchaft 


verb. m. Materialhandl. u. Tanz⸗ 
ſaal, in welch. monatl. enge 
Hol zterm. 2705 werd., bea 
751 ich zu verk. G. Sammler, 
runſtplatz pr. Vlondzmin. 
3083] Ein ca. 23 Fahre beſt. 
Deſtillatiousgeſch. m. Selter⸗ 
fabrik, krankheitsh. zu übernehm. 
Umſatz, der leicht zu vergr., ca. 
58000 Mk. Näheres bei C. A. 
Riftau, Bromberg. Wapnbofſtr 


Beabſichtige mein Grundſtück, 
beſtehend aus einem Wohnhauſe 
nebſt Taſchengebäude, 3 Etagen, 
Speicher und Hofraum, in dem 
ca. 50 Jahre ein Ledergeſchäft 
und ſeit 13 Jahren ein Kurz⸗, 
ck] Weiß, Galanterie u. Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft betrieben wird, anderer 
Unternehmungen wegen von ſo⸗ 
fort mit auch ohne Geſchäft unter 

ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Zur Uebernahme des 
Grundſtücks werd. ca. 45000 M 
und zum Geſchäft ca. 3.4000 R. 
erforderlich ſein. J. G. Baus 
Saalfeld Opr. [16 


Günſtige Gelegenbeil, 
In einem großen . 
Oſtpr., unw. des Bahnhofs ge 
ist ein ſchönes Grundſtück, mit 
rg. Weizenbod., leb. u. todt. 
Inv., todeshalb. fof. bill. z. perk. 
Haus, 2. Et., 8 heizb. Zim. (Poſt⸗ i 


amt darin). Sehr günſtig für e. 


Miſhle⸗Grundſtück 


m. 25 Morgen Land u. vor einig. 
Jahren neu erb. Bockwindmühle 
iſt ſof. u. günſt. Beding. z. verk. 
Lange, Mühlenbeſitz., Kruchowo 
bei Tremeſſen Po. 3380 Poſ. [3380 


Wihlenkanf, 


Eine gut eli Mühle 
mit konſtanter Waſſerkraft aan 
täglicher Letſtung von 8—12 

zu kaufen geſucht. Offerten ar 
Nr. 3886 an den 8 erb. 


0. Yngeb.i Mannalt 

Ein wirklich gutgeh. 
Mauufaktur waaren⸗ 
Geſchäft iſt and. Untern. 
halb. ſehrgünſt. ſch. z. 1. April 
d. Is. zu verp. Refl. dürf. 
keine Waaren übern. 
Meld. br. u. Nr. 374 4a. d. Gef. 
Bäckerei 15e n dee. 
pachten. F. Bob m. Graudenz, 
Kalinkerſtraße 30. 30. [4158 


Bãckerei 


von ſofort od. ſpäter zu verpacht. 
Zellweger, Damerau, Kr. Culm. 


31931 Die 


Käſerei Grunau 


Pr. Königsdorf, dicht an der Bahn 
gelegen, mit den neueſten Ein⸗ 
richtungen, jährliche Milchliefe⸗ 
rung ca. 1000 000 Liter, wird 
Fach 1. April d. J. pachtfrei. 
m können ſich melden bei 
Schmidt, Grunau 
(Kr. Marienburg.) 


Molkerei 


neu erbaut, 1. Mai d. Is. zu ver⸗ 
3615 


vn 120 Kühe. 
v. Zitzewitz, Techlipp, Bahnſt. 
Pommern. 


Günſtiges Pachtangebot. 


4060] Eine im Betriebe befindl. 


Waſſermühle 


mit er 40 Mrg. Acker u. Wieien, 

iſt p. 1. April cr. zu verp. O 

ea Ariedenau, Poſt Bu 
a 


Eine Gärtnerei 
ca. 500 Mtr. von I” Stadt 
Thorn entfernt, mit 5 Morgen 
beſtem Gartenlande, 3 Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zuſtande und 
der Neuzeit entſprechend, Wo 
nung und ſonſtigen Räumli 
keiten, iſt von ſofort oder ſpäter 
unter pünftigen en 
verpachten. Auf dem Grundſt 5 
iſt die Gärtnerei während 36 
Jahren mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben. Auskunft ertheilt 

W. Rinow, Baugeſchäft, 
Thorn. [3208 


Wirderlagehalfe 


für eine gut eingeführte Nieder⸗ 
lage der Wein⸗ und Spirituoſen⸗ 
Branche wird geſucht. Wohnung 
von zwei Zimmern und Küche 
neben dem Geſchäft. Kaution von 
1200 — 1500 Mark erforderlich. 
5 werden brieflich mit 

Aufſchrift Nr. 3824 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Die [Schr 


Führgeld⸗ geheſele 


bei An beabſicht. ich anderer 
Unternehmung. halb. von gle 
abzugeben. 40 
Flier, Fährpächter. 
Kleine Waſſermühle 
85 ausreichender Waſſerkr 
8 Gegend un 
enmüllerei, ſucht bald oder 


Händler betr. Einheir. Vermö 3 515 z. pacht. d. Müll. G. Teß mer 


erw. Meld. Nr. 3899 an d. Geſe 


irkenwer der a. d. Nordbahn 


eee 


3902] Die Herrn Landwirthen von 


Garuſee u. umgegend mache 
ich darauf aufmerkſam, daß ich 
ſämmtliche 


. an Maſchinen und 
1 Pflügen 

(Patent Ventzki) ne und gut 
1 ausführe. Ebenfalls halte ich 
I ämmtliche Sorten Eggen und 
inſchaar⸗Pflüge, ſowie ſämmt⸗ 
liche Theile zu Veutzki'ſchen Pat.⸗ 
Zweiſchaar⸗Pflüg ſtets auf Lager. 
ie F. Suschinski, Schmiedem., 


Maſchinen⸗ u. Pflugbauanſtalt, 
Garnſee. 


Im Mühleubau 


und für Lieferung aller 5 


„ Maſchinen und techniſchen R 
1 Bedarfs = Artikel 


Mühlen 


für 
wie Fabriken, 
empfiehlt ſich 
Th. Bühlmann. 
Ingenieur für Mühlenbau, 


a Prauſt Weſtpr. 

1 Billigſte Bezugsquellen. 
1 Stets das Neueſte u. Beſte. 
u 20jährige Thätigkeit i. Fach. 
1 I. Frenzel’s Erben 
a) Nitterguts⸗ u. Kalkwerksbeiter 
0 0 ee e 
. ihre bewährten Fabrikate, als: 
\ Krim Bauſtückkalk 


\ ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


i Förderkalk 


HN ſowie auch 


9 Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. [2824 


Keltſch, im Januar 1897. 


Fun 
x 


kreuzsaitige 
Piuninos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
b:ster Repe- 
titions-Me- 


— — 


geeignet fur 

Unterrichts- und 

Uebungszweeke von 
M. 450,— ab, 


Unſer. Em . 
halt. das 


re 


Nachdruck verbaten 
prakt. Konſtr. aus. Nebenft eh. App 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. 


Kleereiniger 


45 u. 58 Mk., reinig, 175 u. 
and. Klee v. Wegebreitu Seide, 4 
ö a. als Getreidetrien ru. Sor⸗⸗ 
vr tir.verwendb.Heb.10U0i. Betr. 


9 3 

1 % pb h N 

N Kleereiber 
Rohowsky. für Göpel u. 
Dampf, 240 -520 Mk., einzig 
bewährter billig. Kleereiber. 
Zahlr. Referenz. Maſch.⸗Fbk. 


paul Lübke, Breslan. 


— 


. 


— 


— — 


Alte 


Tlldesenbahnschienan 


ah und auch Kipplowren 
1 alles noch gut erhalten, find billig 
170 75 verkaufen. Meldungen werden 


rieflich mit Aufſchrift Nr 3158 
durch den Geſelligen erbeten. 


1 Pianoforte 


10.5 Fabrik L. Herrmann & Co. 
i Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 

- sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 

4 fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
% mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 

an ohue Anzahlıng. Preisver- 

4 ee e 11071 


ö Biegeleine ud Prainrähren 
in vorzüglichſt. Qualität offerirt 
13 Louis Lewin, Thon. 


Vortheilhaft. Ferwerthung EN 


164 alſor Wollsachen. en 
N 6 m ee J 
1 90 cm breit, 

Mine: lgfere für, 


an allen Orten Bett 


Berühmte Mischungen 


Mk. a und 8,50 pr. Pfd. 
Probspaskete 60 u. 80 Pf 
Zu Haben 1 bei 15592 


5 f. N. Bachel Söhne Nacht, 


441 nudenz. 


Kupfer-, Messing- und 
Eisenw aarenfabrik 
empfiehlt seine bewährten 


Destillirapparate 


Brennereien etc. 
Vormaischbottiche 
mit wirksamst. elliptisch. 
Rohrkühlg. Gährbottich 
undHefenkühlschlangen. 

Rohrleitungen. Hähne, 
Ventile, Armaturen e 


IT. Hecht, Di. Eylau wo. 


für 


| Q PEN 


Wir mi faden einzelnen, unberwaffneten Auge oder mit 


— 


seinen bisherigen Gläsern eine dieser Den kuchriftem 
nicht flüxsig lesen kann, bedarf einer Brilis beziehungs- 
weige eines neuen Auyenglases, Damit nun die Brille 


resp. der Kneifer dem Auge wohlthuende Dienste 
leiste, muss ebenso Rücksicht auf das genaue 


Mein Pincenez „Ideal“ D. Reichs⸗Patent Ir 
78554 iſt der einzige Kneifer, welcher e 
abſolut * 


J Pupillendiſtanz und optiſche Axe einhält, 
N feites und eentriſches Sitzen mit möglichft N 
N geringem Druck verbindet. Derſelbe iſt 
N empfohlen durch Gutachten erſter Autoritäten N 


N 
* 
N 


* der Augenheilkunde und Univerſitäts— N 
denen ſowie durch zahlreiche e N 
5 von Aerzten, Beamten N 


N Geiſtlichen ꝛc. in faſt jeder deutſchen N 
X Stadt. N 


Adolf Meyer, optiſche Anflalt NN 
Aachen. \ 


* Preiscourant nebſt Anleitung zur ſchriftlichen * 
N Beſtellung einer genau paſſenden Brille ꝛc. und Pupillo⸗ NE 


N meter gratis und frauko. 2429 
Verſandt gegen Nachnahme. 
22220277 228 


N Umtauſch koſtenlos. 
X 
RT T u 


CROB’S NEUE 


für 85 Petroleum und Solaröl. 
3 bestbewährte Konstruktion. 
Exakteste solideste Ausführung. 
Geringe Betriebskosten. 5 
62 Staatsp e Ise, Medaillen u. Diplome. 
Ueber 8000 Maschinen mit zu 
über 12000 Pferdestärken in Betrieb. 
Schnelle Lieferung. Billige Preise. 
HASCHINENBAU-ANSTALT 


I. M. GRO B & Co. 


Kostenanschlage u. . 8 
Preislist. kostenfrei. Ges. m. b. H. Leipzig- Eutritzsch. 


Die Stahlwaarenfabrik von 


(. N. Ctics in Polingen 


verſendetzur Probe franko! . 
an die Leſer des „Geſelligen“ ein 
. wic Zeichnung mit 3 Klingen, 
aus feinſtem Raſirmeſſ ſſer - Silberſtahl 
geſchmiedet und fein polirtem Stahlkork⸗ 
zieher (keine unechte Vergoldung), Heft feinſte 
Schildpatt⸗Imit. und pa. Neuſilberbeſchläge, 
daher ein Loswerden der Klingen unmöglich, 
fertig zum Gebrauche abgezogen. Zahlung 
oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen 
nach Empfang. 
Briefmaxken aller Länder nehme in Zahlung. 
Nr. 725 C. S. mit 3 Klingen 
wie Zeichnung Mk. 1,80. 
Nr. 724 C. S. daſſelbe mit 2 
1,40. 
30. 


Klingen 5 
1 besen Leder = Etuis, 
dazu 
Nichtgewünſcht. bitte de 


Ort u. Datum: Name u. Stand (deutlich): 


Jedes Meſſer iſt mit meinem Fabrik⸗ 
ſtempel gezeichnet. 


ſtets ſofort ab Lager. Neueſtes Preisbuch 


Zeichnungen verſende umſonſt und franko. 
Schlitten ordern 


- Beriaus 
wit 


Sietoitent.ill.Zreis- 
buch üb d. beſt.Legh., 
Zucht⸗ u. Sportgefl., 


in großer Auswahl 13949 zu Bruteier, Brutmaſch., imtl. Zucht⸗ M 


haben bei 


eräth., 
JacobLewinsohn,Eifenhandlung. 


utterart. „Geflügellit. x. 
raf. & 


ügelpark, Auerbach Heſſ. 


er 
\ Passen der Nummer wie auf das genaue Sitzen DU N 
’ des Augenglases genommen werden. Gegen X Ä 
das L.tztere wird nun sehr viel, beim . 
Kneifer fast immer gesündigt, u \ 1: 


a Laer e — 8 Deutsches Superphosphat 8 


i 1155 500 


Bitte Annonce einſenden! SB 


zur r Kraf igung für | 


ift ein ausgezeichnetes H 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk 


thofen un 


Niederlagen in faſt ſämtlichen 
In 6 Graudenz 
Ju Schwel a W.: 


erhältlich: 


Läuigl. priv. Apotheke. In Sturz: 


5 a u 
Linderung Pele Reizzuſtänden der Aimengsordg: ie, bei Katarrh, Keuchhuften ac. l. 

gehört zu den am leichteſten verdau lichen, die Zähne nicht e ln 
mitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht! ac. verordnet werden. Fl. N. 1 u. 2 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenaunte enaliſche 0 
gegeben u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1 


Schering's Grüne Apotheke, daun u. Chauffee-Steafe 10, 


ren Drogen-Handlungen. — pen KO 


Schwanen:Apothele, Löwen otheke, zdter-Apothete 


Apotheker Geox; Lier au. | 


Halbe natürliche Grösse 
der Scheere, 


ſendet die Stahlwanrenfabrik von 


brüder Rauhen Gräfrath bel solingen 


dem Einſender dieſer Annonce 1 Stück Deutſche Kaiſerſcheere 
Nr. 507, 6 Zoll lang, hochfein vernickelt und vergoldet. Prima; 
Waare. Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag von 1 Mk. 

binnen obiger Friſt einzuſenden oder die Scheere unfrankirt! 


zurückzuſenden. 
Name und Stand (deutlich). 


Ort und Datum. (deutlich). 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis-Muſterbuch mit ca. 400 Ab⸗ 
bildungen verſenden umſonſt und portofrei. Briefmarken aller? 
ee in 8 Zahlreiche lobende 1 4 


* anderer- m Fahr 11 Ader 
der Wanderer- Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
in Chemnitz- Schönau. 


9 ER ach allgemeinem Urtheil die 
feinste Marke. 


ve | 
ag 


Ge- 1 


— 


RER n 8 2 akt A auch Zu baben bei Fr itz Kyser, (d audenz. 


0. Heringe perjandtgeſchäft 
von M. Ruschkewiiz, 
Dan, ig, Siſchmarkt 22 

1 12991 
1 Parthie v, J. große Full⸗ 
1 a To. 17 u. 19 Mk. 
1 Parthie v. J. Schotten a 
To. 11,50 — 13,50 Mt 
1 Parthie v. 185 Fettheringe, 

a To. 12, 13 Mk. 

fer Or feine J Heringe & 
To. 18. 20, 22 Mik 

do. größere n To. 24, 26,30 N. 

ff. Poland, r. 6 5% a To. 

24, 26, 30, 36 9 

Verjandt in 2 5Æ7¹ N 5 Tonnen 

gegen Nachnahme oder vorherige 

Einſendung des Betrages. 

Praiſe ſteigen 

und können Aufträge zu obigen 

billigen Preiſen nur ſehr kurze 

Zeit ausgeführt werden. 


O Hoffmann 


Hes 


neufreuszf., Eiſenbau, größte 

e ia varz od. nußb., 
lief. z. Fabritpr., 10 jühr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 


Loe 200868 
= deuliches Thomasihlndenmehl 2 


DER. garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke "Ta 


mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


® Chilisalpeter, Kaini 7 ® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Su A. P. Muscate Was 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


3 
— — — 


Ueberrasch. schön 
u. sehr sol. gearbeit. 
sind meine echten 


Weichselpfeifen 


u. liefere solche, wie 
Abbildung, weit ge- 
bohrt m ne Preisliſten mit 
75 cm lan tzd 300 Abbildungen 
Mk. 24.—; Go" em Mk. | vers. franto gegen 20 Pf. (Brieſm.) 
571 85 8 15 Bandagen. und der 0. 
robe- aarenfabrif von Müller 0, 
Halb - Dutzend gebe Heel Prinzenſtr. 42. 


b, neh htcon- 
ab, nehme Nichtcon Watenlamtlich geſchüst. 


venirendes zurück. 
Bei Dutzd.-Abnahme 

franko. [6940 
M. Schreiber, Hall. 


Düsseldorf. 


— = — 
Automat. Maſſeufäuger. 
Für Ratten 4 Mk., für Mliuse 2 Mk. 
Bongen ohne Beaufſichtigung bis 40 Stück 
fü d einer Nacht, ee 1 
ur, jede u. ſtellen ſich von ſelbſt. Ueberall d beſten 
i Erfolg, Beſte Schwabenfalle. Naditale 
Ausrottung nur 2 Mt. 6 Schubert 80. 


fparfume Hansftaut 8 


Riesengebirgs-Leinen 4 * Far EEE 


zu jed. Art von Leib⸗ u. Bett⸗ Flotter Schnurrbart! 
wäſche geeignet, ohne täuſch. Franz. Haar- 
Appretur. u. ſ. w. in vorzügl., u. Bart - Elixir, 
ſehrpreiswerth. Qualit. verf. ſchnellſt. Mittel 3. 
led. Mon direkt an Private . 
25 Haar⸗ u. Bart⸗ 
P. Schittko, wuchſ.—Verhorg. 
Liebau i. Schl., v. Haarausfall. 
Leinen⸗Waaren⸗Verſand. wiel Klin 

Reichl. . . ſof. fr. 

Send. im Werthe v. Mk. 15 
an frankodurch ganzdeutſch⸗ 
4 land, Oeſterreich-Ungarn, 
Schweiz. 


Sehr beachtenswerth 


tauſdf. bew. i. all. 
Pomad., Tinct. u. 


à Doſe Mk. 1.— u. 

Garantieſch. Verf. diser. pr. Nachn. od. Einſ. 
d. Betr. (a. l. Briefm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 


Parfümeriefbr. P. W. A. Meyer, 
Hamburg- -Eilbeck, ® 


Sash bellorzetge 
Sauerkraut 


unüberfroff in Geschmack u. Schnitt ; 
Eimer 4 1 ½ Post- 


Zurückgeſetzte Leinen! 


ia 
Bo 110 Pfd. Ank. Ank. 

4 7% 450 3 1% Hand“, Tiih- u. Taſchen⸗ 
Balzgurken 750 5.25 8.50 1.60. kücher, Bett-, Julett⸗ u. 
Essiggewurzgurk.6.— 6.50 2.00. Züchen⸗ Leinen, Weiße 
Bunffergurk., klein 850 8,7 3.60. Baumwoll⸗ u. Neglige- 
N Er > 8.50. | ſtoffe verſendet, ſoweit der 
Preisseibeeren in Raff 1% 478 Vorrath reicht, au ſehr 
Perizwiebeln, ff. klein 4.—, billigen Preiſen. Verlangen 
| Mixed- lies 4.25. Sie Muſter über zurück⸗ 
Tarent ea den Mi Biene bun 819249 
PflaamenmnsNett.Otr. 18.50 2.25 nee une m 
Brabante: Tafel-Sardelloa 950. 


Seinen- Yerfandthaus 
Ober⸗Glogan i.Sdle)., 
J. Gruber. © 


4 tet -Gelce, Marmeinde 3.25, 
Spargel, Erbsen Bohnen, 
rüchte lt. Preisliste inol. Gefäss an 
agdeb. geg Nachn od. vorh Casse. 
Albert 2 & Co, Magdeburg; 
en - Fabrik. 


TTF 


29038 ene 


| bat 


ohne Preiserhöhung s auswärts 

1 frk., Probe (Rataı., Zeugn. frk.) 

= die Fabrik Gg. Hoffmann, 

Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 

3967] Ein gut erbulten. großes 

Jauchefaß u. 1 zweiſpänn. 
Arbeitsſchlitten 

billig zu verkaufen 

W. Nomal. Waſſarken. 


Gänſefedern 60 Pfg. 


1 
neue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlachtſedern, fo wie fie von der Gans 
falten, füllfectige, ftaubfreie Gänfes 

upifedern Pfund 2 Mk., böhmifch 
Säntehalbdaunen Pfd. 2.50 Mk., ruſ⸗ 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 8,50 Mk., 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
6,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 

(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin 8. 
Prinzenſtr. 46. Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauf 


Kieler Beld- Yollerie 


Sauptgewinn 50000 Mark, nur 
baare Geldgewinne, 
Ziehung unwiderruflich schon am 
. Februar d. Is. 
Looſe à 1 Mark (Portd u. "Lifte 
20 Pf. extra) empfiehlt und ver» 
ſendet auch gegen eee 
oder Nachnahme. 

Chr. Lages, Vantgeſchäft, 

3878! Braunſchweig. 


SGHHISGSEIHHIHHHHS 


Grosse Betten 


für nur 


II Mark 50 Pfg. 

Ein grosses 2schläfiges 
Oberbettnebst2gntenKopf- 
kissen von starkem Bett- 
barchent uniroth od. bunten 
Streifen, Oberbett 2 Meter 
lang 130 cmbreitmit8Pfund } 
garantirtneuengereinigten 
Bettfedern 99 — — Kissen 
mit 2 Pfd. derselben gefüllt 


Dasselbe Bett 


wit 12 Pfd. besseren Federn 
gefüllt für nur 15 Mark, 


mit 11 Pfund guten Halb. 
daunen gefüllt für nur 


22 Mark 50 Pfg., 
mit prima Daunen gut ge- 
füllt für nur 28 Mark, 


vers. unter Postnachnahme 


0 5 Schmidt & Co. 


Special-Betten-Gescnäft. 
Köln a. Rhein. 


Saseanselnisnasanen a 


ge dar, 2 


0 


Natur- 


2 Oswald Nier OS 
°, As S 
9 BERLIN * N 
"gegyns® 
Filialen. . 


In Dt. Eylau bei Herrn F.Hrv..ae- 

„Hohenstein Opr. bei Herrn. 
Gebr. Rauscher; 

„ Löpauwpr. b. Hrn. B. Bendick;“ 
8 eh! Ostpr. bei Frau, 
Louise Kollodzieyski Erben, 

„ Pelplin b. Hrn. Franz Rohler., 
„Er. Friedland bei Herrn L. 
" Ozekalla; [1491] 

75 1 Faıkenan „Westpr. 


bei 
Er 


erſchein 
und be 


Juſerti⸗ 

für alle 

Beraniiw 
bell 


Brief- 


werde 
Poſtan 
genom 
wenn 


beſtreb 
mittel 
die Vi 
daß d 
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wehr 
mit de 
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erhabe 
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